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1 Gent. 
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Inland. 


“us Rand und Baud! 
ganze Derfehrsleben im Oſten unſe— 
res Landes, infolge Schnee und Sturm, 
— Schredliche Unzuträglichfeiten in New 
Aub 5 Men: 
foweit befannt. 


Dorf und Umgegend. — 
ihenopfer, — Befeiti» 
, gung von altem und neuem Schnee in 
Yew Dorf wird riejige Summen vers 
ſchlingen. 

New PYork, 2. März. Schon unter 
der dritten Schneedede jeit drei 20: 
chen, machen New York una Umgenend 
jegt einen der ihlimmf ten Stürme in 
ihrer Gejchichte durch. Derfelde tojtete 
auch Menjchenopfer; ſoweit bekannt, 
wurden 5 Berfonen dabei getötet. Yalt 
ter ganze Eijenbahnverfehr murde ge= 
lähmt, und die Drabtverbindung vers 
friippelt. 

Straßen und Bürgerfteige find mit 
einer Gisdede überzogen, welche das 
Paſſiren jehr jchwierig und gefährlich 
madt; und Gefährte aller Art fönnen 
faft gar feinen Verkehr treiben. Nur 
inige Bahnzüge gingen heute über ir- 
gend eine der michtigjten Stamm- 
linien nach Weiten und Süden ab. 
Der Straßen: und der Hochbahnver: 
fehr find ebenfalle arofenteils gelahmt 
und auf manden Linien ganz einge 
jtellt. Groß find die Unzuträglichkeiten 
und Leiden der Bepölferung. Am mei= 
ften fürchtet man einen Mildymangel, 
da auch der Bahndienft in der nädhiten 
Nachbarſchaft faſt ganz eingeſtellt iſt. 

93 Zoll Schnee fielen geſtern; und 
als es zu ſchneien aufhörte, ſetzte ein 
heulender Sturm ein, und die Tempe— 
ratur fiel um viele Grade weiter, ſo— 
daß auch der Schnee und der Moraſt 
feſtgefroren. 

Vor dem Schnee der zwei vorherigen 
Stürme ſind noch 50 Prozent unbe 
ſeitigt übtig! Schon 8980,000 ſind 
zur Beſeitigung von Schnee ausge— 
y ben worden, und die Stadtbeamten 
lönnen noch gar nicht abjehen, wieviel 
bie Geichichte ferner noch fojten maa. 

Die Benninlvantabahn machte nad 
7 Uhr geitern Abend aar feinen Ver 
juch mehr, einen Zug aus New Vort 
hinauszulaffen Alle, pom Weiten und 
Büden einlaufenden Züge haben Ber- 
fpätungen um 2 bis 11 Stunden. 

Unter den jtedengebliebenen Zügen 
ln) „Twentieth Century“⸗ 
Schnellzug nach Chicago. 

An der Küſte entlang ſieht es ſehr 
ſchlimm aus. 

Philadelphia, 
der fchlimmjten Stürme der 
Ssahre juchte unfere Stadt 
beim. Die Betriebzleitung der 
ſylvaniabahn ſchätzt, daß 25 
ihrer Züge zwiſchen 
Philadelphia allein im Schnee“ſiecken 
geblieben ſind. Der geſammte Stra 
ßenbahnverkehr liegt lahm, und das 


sr 
os 


Pa., 2. März. Einer 


Penn 
bis 30 


Ihne Licht zurecht fommen. 

Unmeit Coppersburg ilt ein Stra 
henbahnimwagen mit 25 Balfagieren im 
Echnee jteden geblieben und muß dort 
die Nacht über bleiben. Uehnlich Tiegen 
bie Verhältniffe im öftlichen und miti=- 
leren Bennfplvanien, im fübdlichen 
Tem Jeriey und in Delaware, 

Kongrceh. 
R., 2. März. Das 
Srziehungsfomite des Abgeordnetn 
Baufes erörterte wieder die Foh’he 
Bill, weiche eine Anfangsbemwilligung 
ben $50,000 für die Begründung ei 
er „Nationalen lniverfität der Ver. 
Staaten“ in Wafhinaton verlangt. Es 
jilt für ficher, dab die Mabnahme 
tinftig einberichtet werden wird. 

Das Abgeordnetenhauskomite 
Seehandel, welches den „Dampfer 
ruſt“ unterſuchte, gelangte zu dem 
Schluß, der ausländiſche und der in 
ländiſche Seehandel der Ver. Staaten 
ſeien derart durch Kontrolle und an— 
dere Abmachungen mit einander ver 
bunden, daß ein Verſuch, die Kombi— 
nationen aufzulöſen, den ganzen Han— 
del bedenklich beeinfluſſen müßte. Die 
Unterſuchung beſchäftigte ſich mit 800 
ausländiſchen und 
Schiffahrisgeſellſchaften 
ſenbahnlinien. 

Waſhington, D. K. 2. März. Das 
Einwanderungskomite des Senats 
jeßte feine Arbeit an der Burneit'- 
ichen Bill fort. 

Staatsſekretär Bryan 309 =. 
meilen fein Engaament zurüd, por dem 
Abgeordnetenhaus sfomite für aus — 
tige Beziehungen die mexikaniſche Lage 
zu erklären. Er erklärte ſich aber be⸗ 
reit, einigen der Abgeordneten privatim 
Auskunft zu geben. 

Der Feuerdamou. 

Danville, Ky. 2. März. Feuer von 
rätſelhaftem Urfpruna fuchte den Ge- 
fchäftsteil unferer Stadt heim md 
richtete einen Schaden von über $100,- 
000 an. 

Die biefige Feuerwehr war der Lage 
nicht gemahlen; e3 fam aber Hilfe bon 
Lerinaton und anderen Städten. 


D 


+ 


Wajdinaton, 


und 200 Ei 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
New York: La Provence von Habre 
VIII. von Kopenhagen. F 
Eouthamdton: St. Louis don New $ 
Abgenangen. 
Dinnemasfa nah London; 
Ebriitiania m. f. w. 
Am Lizard vorbei: 


cach New Vorl. 


Hand 


Sinland, bon Antwerpen 


| auf der 

| Enaland. 
| feine Regierung Huerta als den toirf 
| Tichen 
| fannt 


legten | 
aeiter | 


Nev Mort und | 
| der We 
| ſtellt. 
bellen 
Zentrum der Stadt mußte am Abend 


hes den üdkoloradoer I 


für | 


einhetmiichen | 
| bejiter, 


Ausſagen noch 


„Amerika faun warten,‘ 
Präi. Wilfon nicht fonderlich beunruhigt 
über Derjögerung der Bentonunter: 
fuhung. — General Dilla beugt fidh der 

Autorität Carranjas. 

Wafhington, D. K.,2. März. Prä- 
jident Wilfon erklärte heute feinen Be- 
ſuchern, daß der mexikaniſche Rebellen. 
general Villa die Autorität des Gene— 
rals Carranza als ſeines Vorgeſetzten 
anerkannt hat und daher bis auf Wei— 
teres 
nicht g die Leiche des britiſchen 
Millionärs Benton zu unterfuchen; 
erit Soll die Wafhinatoner NResierung 
den Garranza fonfultiren. 
(Wie in der „Sonntaapoft“ be 
richtet, Stellt Fich General Carranza | 
auf den St: ndpunft, daß, da Benton 
ein britiicher Untertan aeiveien jet, ein 
Griuben um eine Erlaubnif der obi 
gen Art von der britiichen Regierung 
fommen mütje.) 

Der PBräfident ar 
Frage, ob anaelichts der neuen Ent: 
widlunaen eine ſofortige Aenderung 
in der Bolitif der Ber. Staaten beab 
jihtiat jei, ein bon der Gr: 
und Dacht der Ver. Staaten fünne e3 
fich ganz aut leilten, zu warten, Nie 
mand besmeifele Macht der Ber. 
Staaten, und Niemand bezweifle, dah 
General Zuerta ſchließlich als Präſi 
dent ausſcheiden we Die Ver. 

würden in 


Staaten 
was fie erreichen wollt en, 
jenigen, denen es fo fehr eile 
nicht peraeiien, daß fie wenn 
Heußeriten füme, Brüder, Söhne und 
Geliebte haben mürden. 
Herr Wilfon hält es für ficher, dat 
die Bentonunterfuhunastommi 
in wenigen Tagen aufbrechen werben. 


Orleans, 2. März. Groß 


1J 
sr. 
eITI 


Gene 
ihon 


itwortete auf die 


Land * 


Ars 
Die 


ließl 
rde. 
Mexiko 


er reich en, 
und die— 
ſollten 
es zum 
su opfern 


nſzare 


New 


britannien wird niemals die konſtitu 


iſtiſche Partei Merxikos 
ſe bit 


tional anerken 
nen, nicht einmal dadurch, daß 
es Gen * Carranza erſucht, die To— 
desurſache des Engländers Wim. ©. 
Benton zu unterfuche Eine Dies 
bezügliche Erklärung gab Hier ©ir 
Lionel Carden, britiſcher 
in Mexiko. 
Reiſe 

Er 


nach 
wies 


und 
daß 


Waſhington 
darauf hin, 


Präſidenten in Mexiko 
habe, und kündigte an, 
nach ſeinem Beſuch in London 
Mexiko zurückkehren werde. 
Brownsville, Tex. 2. März. Oberſt 
Quintanag, einer der kühnſten Militär— 
führer auf Seiten der mexikaniſchen 
Huerto’fchen Regierung und früherer 
Bofehlat : Reaterunasaarniiorn 
in Nuevo Laredo iſt von Rebellen zu 
Gandela nebſt 150 Mann ſeiner be 
rittenen Truppen gefangen genommen 
worden, nach einem Kampf, in wel— 
chem es viele Tote gab. 
Gerüchte von einer 
margo, 70 M 
Browns ee 


spart 


aner 


nad) 


ober De 


Schlacht zu Ca— 
eilen weſtlich von 
von Vertretern 
eiler in Abrede ge 
BESTEN, daß die Re- 

unbeltritten be 


etiva 


* un 
Dieſe 
jenes 

herrichen. 

Die Streifunterfuhnngen. 
Trinidad, 
Subkomite 


Kolo., 2. März. Das 
Kongreßhauſes, wel 
ohlenſtreik 

heute ſeine vierte 
Man hofft, die 
Berhöre am 2 Samstag Abend 
herum nahszu, wenn nicht aanz, zum 
Moihluß achre -cht werden können. Die 
bisher entaenengenommener Ausſagen 
füllen s eine große Anzahl, mit 
der Schreibmaschine aufaenommener 


Arbeit smoche, 


Dar 


be 


Komite 
urſprünglich 


Eee, Doz 
bend hatte a2 


Morgen begibt ſich das 
Walſenburg, was 
lebten Samätoaa 
ſollen. 

Die Gerüchte, 
Stunden 
gehaltene) 
dem Komite 


konnten n 


rarh 

satt 
ich 
ſchon 
chehen 


in den 
Miliz 
* 


and 
Jones 


daß 
(bon der 


nad tt? en 
in Haft 
doch vor 

ſolle, 


och nicht heitätiat } 
Lid) \ iu kl l il, 


DIE 


lııtter 
ue 


Houghten, Mich., 2. März. Jan 
MacNauahton, Generalbetriebslsiter 
der „Calumet & Heft Mining Co.“ 
trat vor dem Kongreßfomitee, 
ber Wo Kupferfireif 
terfucht, t, i Zeuae für die Gru 
bevejizer au 


\‘n 


v 
ıt 
r 


1ES 


rdı 
mic aaa ner 


isr 
riier 


un 


beranmalt der 
Allen F. Reeſe, 


aus, daß dieſe 


Gruben 
ſprach die 
mit ihren 
zu Woche zu Ende 


Hoffnung 


fommen mi ürder 


EN reitete Zug. 
Los Angeles, Kal., 2. 
Brechen eines 
geſtern Nacht 
Iſtadtzug vor 
250 —A en das Opfer 
Bahnfrevels 
Es waren auf dem 
Del Rey und Redondo Beach 
niſſe angehäuft, 
i entaleiitt und eine 
Fuß hinab Ozean 
wenn nicht, mi? durch ein 
lenten Augenblick „der 
aebrochen Dadurch w 
elektriſche unterbro 
chen, ua 
Die Polizei ve 
ſchichte weiter. 
nein 
— Gtaatöfefretär Bryan 
daß die neue Regierung Haitis 
General ohne Verzug 
| fannt wird, Da diejelbe ich 


März. 
einen elektriſchen 

eines 
Hinder 


— 
je: Zug 
Böſchung von 


und der 
12 
geſtürzt, 
Wunder, im 


* 
Trolle 


F 
in den Oze 


wäre. urde die 
Stron 


1 Sır Dr 
und Der 31 


tzuführr ing 
zum Stillf 
jetzt die 


tom 


tfolat Se 


teilt 
(unter 
aner 
zuleßt in 


Samor ) 


” | allen Teilen jener N tegerrepublit Gei 


tung verfchafft hat. 


de r ‚amerifa miſchen Kommifſi pn | 


GSelandter | 
Sir Garden befindet fich | 
| fuhr. 

der Gtelle den Tod. 


daß er | 
| Der befannte Fatholifhe Kardinal Kopp. 


ı nabe, 


| bon 
ı Kämpfe zwifchen der dortigen Gendar- 
| merie und einer jtarfen Abteilung von 
| beme. 
| ftattaefunden. Im Verlauf der Käm- 


Frauenpartei 


welches 


867,000 
Baou eines Frauengebäudes im Haupt— 


m it jeinen | 


wäre | 


use 1 
eydraht 


tand. | 


mit, | 


Chicago, Montag, den 2. März 1914. 3 Uhr:Ausgabe. 


Ausland, 


Neuer Gouverneur don Meb. 
An Stelle des plöblich geftorbenen Gene: 

rals von £indenau, 
(Sonderfabeldepeihe der „Abendpojt”.) 

Berlin, 2, März. Generalleut: 

nant v. Winterfeld, bisheriger Kom: 

| mandeur der, zum neunten Armee: 
forps gehörenden fiebzehnten Divifion 

in Schwerin, ift zum Gouverneur von 

| Met ernannt worden. 

| Vor wenigen Wochen war General 
| leutnant vd. Lindenau, Kommandeur 
der .16. Dipifion in Trier, für den 
| Meger Boiten beftimmt worden. Aber 
fein gemeldetes plötzliches Ableben 
machte eine Neuerung notwendig. 

Nach Meldung au Hamburg ift die 
geplante Nordfeefahrt des Reichstanz- 
[ers v. Bethmann Hollmeg auf dem 
Riefendampfer „Imperator“, von der 
Hamburg-Amerifa-Linie, aufgegeben 
worden. 

Der Kanzler hatte die Fahrt anläß- 
lih eines demnächſtigen Beſuchs in 
Hamburg ausführen wollen; aber die 
Dispofitionen mußten geändert wer=- 
den, und fo hat fich Herr v. Bethmann 
das Vergnügen für eine fpätere Zeit 
borbehalten. 

Berlin, 2. März. Zmei franzöfijche 
Gejellfihaften haben an die Regierung 
Konzeſſionen zurückgegeben, welche ih= 
nen in Neufamerun, daS durch den 
Marokkovertrag zwiſchen Deutſchland 
und Frankreich an das erſtere gefallen, 
verliehen worden waren. 

Zum Entgelt iſt den Geſellſchaften 
Kronland als dauerndes Eigentum ge— 
währt worden. Die Konzeſſionen hät— 
ten noch eine lange Laufzeit gehabt, 
und ihre Wiedererlangung wird von 
den maßgebenden Kreiſen hoch einge— 
ſchätzt. 

Budapeſt, 2. März. Ein be— 
klagenswertes Unglück, welches ſieben 
Menſchen verhängnißvoll geworden iſt, 
hat ſich in Waitzen zugetragen. 

Sieben Arbeiter waren an der Lo— 
kalbahn mit Reparaturen beſchäftigt, 
als ſie plötzlich ein Starkſtrom durch— 

Einer der Arbeiter erlitt auf 
Sechs andere 
liegen hoffnungslos darnieder. 


Dem Tode nahe. 


Breslau, Schleſien, 2. März. Kar— 


| dinal Georg Kopp, der höchfte Wür- 


denträger 
Kirche in 


der römiſch-atholiſchenk 
Deutſchland, iſt dem Tode 
Er iſt 77 Jahre ali und leide 
an akuter Hirnhautentzündung; man 
hat nur noch ſehr ſchwache Hoffnung 
für ihn. 

Der Patent liegt in Troppau, Oe— 
ſterreichiſch-Schleſien. 

Neue Kämpfe in Perſien. 


Teheran, Perſien, 2. März. In der, 


innerhalb der Provinz Fars gelegenen 


Stadt ftazerum, 


55 Meilen mejtlich 
Schiras, 


haben wieder heftige 
fneten Stamme sangehörigen 


pfe wurde der Gendarmeriekomman— 


deur Major Ohlſſon, ein Schwede, er— 


ſchoſſen. 

Der Kampf dauerte den ganzen Taq 
über an. Die Gendarmen, welche 150 
Mann jtark find, murden bon ihren 
Ungreifern in ihre Kaferne zurüdge- 
drängt, imo jie fich zur Zeit, da diefer 
Bericht abagina, immer noch tapfer ge= 
gen die Hebermacht verteibiaten. Auch 
Frau Ohlffon, die Wittme des erfchof 
jenen Kommandeurs, hat in der Ka: 


ı Terne Zuflucht gefunden. 


Verftärfungen find aus Gchiras 
unterwegs; auch befindet jich eine Ab- 
teilung britifcher Marinefoldaten von 
Bufhire aud auf dem Anmarſch nach 
Kazerum. 


Lotalbericht. 


Franu Palmer ſoll zahlen. 


des County verlanat die 
Welzansftellungsfonds. 
Antoinette France und bier andere 


rauen Werben im NWuftrage der 


| Rrauenbertet des County Cook mor— 


gen Frau Botter Palmer erfuchen, bie 
in ihrer Verwaltung befindlichen 
Weltangitellungsgelder zum 


geſchäftsviertel, wo Frauenvereine al— 


ler Art ſich verſammeln könnten, bei— 
zuſteuern. 
| Gatten 


MWürde Frau Palmer die 
teftamentariihb ausgeſetzte 
Summe, $200,000, auszahlen, fo 
würde der Bau nach ihm genannt wer: 
den. Die Frauen hoffen, im neuen 


1 Zeil des Grant Park einen Bauplak 
ı zu erlangen. 


— —— — 


— Neuer Negen- und Schneeſturm 
in unſerm Oſten, beſonders in New 
York und Umgegend, lähmte den Tele— 
graphen- und den Telephonverehr zum 
großen Teile. Auch der Eiſenbahn— 
verkehr geſtört. 


£ „Abendpoft« 
veröfientlicht 
2687 
Kleine Unieigen 
Der Arbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, mer etwas zu verfaufen. 
zu vertaufchen oder zu vermieten hat, 
erreicht feinen Zwed durch die „Kleinen 
‚Anzeigen“ der „AUbenbpoft”. 


heut 


Noch in Duntel gehüllt. 


Unterjuhung in Derbindung mit dem 


Tode der Frau Purdue eingeleitet. 


Der Koroner hat eine Unterfuhung 
eingeleitet in Verbindung mit dem 
Tode der geftern früh in ihrer im 2, 
Stod des. .Haufes Nr. 2846 Oft 91. 
Straße betriebenen Herberge entjeelt 
aufgefundenen 54 Jahre alten Frau 
Robert D. Purdue . Ein Schuß ins 
Herz hatte die Frau, die auch leichte 
Schnittwunden am Halfe aufiies, ge- 
tötet. Der Nachts beichäftigte Gatte 
deö Dpfers, der bei der Heimtehr von 
der Arbeit die Leiche fand, holte jofort 
einen Arzt. Der fonnte aber nur feit- 
jtelen, daß die Schnitiwunden am 
Halfe unbedeutend find, der Schuß 
aber den fofortigen Tod der Frau ver: 
urfacht hat. 

Die Frau hat Mittwoch einen Brief 
nach Battle Ereef, Mich., gefandt. Die 
Polizei bemüht fich jegt, Näheres über 
den nhalt diefes Schreibens in Er- 
fahrung zu bringen. Der Wittmwer 
und die mit der Aufarbeitung des Tal 
les betrauten Deteftives find der An: 
fiht, daß Selbitmord vorliege. 

Für die Richtigkeit * rt Annahme 
fcheint auch der Umſtand zu ſprechen, 
daß neben der Leiche ein blutiges Ra— 
ſirmeſſer und ein Revolver gefunden 
wurden und, 


wie Pulverſchwärze auf 


der Bluſe an der Schußſtelle ergab, der 


Schuß aus nächſter Nähe 


worden war. 
ei — 


Geheimnißvoller Mord. 


abgefeuert 


Getreidemakler Fairman auf Reiſe zur 
Braut umgebracht. 


Am Samstag hatte der wohlhabende 
Getreidemakler Caſſius M. Fairman 
$500 von der Bank geholt und freudig 
die Vorbereitungen zur Reife nad 
Dmaha, Nebr., getroffen, wo ihn, wie 
er feinem Onfe! und Gejchäftsteilhaber 
Kohn G. Walters mitteilte, gejtern 
feine Braut, Frl. Elizabeth Dapidfon 
aus Springfield, Nebr., erwartete. Er 
plante, mit dem Fünfubhrnachmittags- 
zuge der Burlingtonbahn zu reifen. 
Spät Abend: fand man ihn, bon 
einem Zuge verjtiimmelt, al3 Leiche bei 
Met Chicago auf dem Geleife jener 
Bahn. Der Lofomotivführer des 
„Dperland Limited” fah ihn vor Tich 
auf den Schienen Tiegen, vermochte 
aber nicht mehr rechtzeitig anzuhalten. 
63 liegt augenscheinlich ein Mord vor. 
Die Verbrecher haben ihr Opfer nad) 
ber Tat auf das Geleife gelegt, um ben 
Mord zu vertufchen. An den Nachfor- 
fhungen nad den Mörbern beteiltat 
ih auch De Braut, welche meinend 
heute hier eingetroffen ift. Der Be- 
megarund der Bluttat ift noch nicht 
feitgeitellt worden. 


— — — 


Der Michiganſee. 


Der gefährliche Streit über den zuläſſigen 
Grad ſeiner Anzapfung. 


Im Bundesdiſtrittagericht. vor 
Richter K. M. Landis, hätte heute mit 
der mündlichen Verhandlung begon— 
nen werden ſollen in dem Prozeß, wel— 
cher zwiſchen der Abwaſſerbehörde und 
der Bundesregierung ſchw wegen 
der Waſſermenge, welche jene dem Mi— 
chiganſee abzapfen mag. Der Richter 
hat aber die Verhandlung auf unbe— 
ſtimmte Zeit verſchoben. Er will zu— 
nächſt den vom Diſtriktsanwalt Wil— 
kerſon geſtellten Antrag aufStreichung 
des größeren Teils der von der Ab— 
waſſerbehörde auf dieKlage der Regie— 
rung erteilten Antwort in Erwägung 
ziehen. Seine Entſcheidung will der 
Richter am Samstag befannt geben. 
Falt fie zugunften der Regierung 
au?, jo wirde die Abmwafferbshörbe, 
bi? auf Weiteres menigftens, den 
Rechtsboden verlieren, auf dem fie 
fußt. 


— — —ñ— —— 


Der moderne Juggernaut. 


Die 17-jährige Mary B’Brien überfahren 
und auf der Stelle getötet. 


Beim Verfurge, in der Nähe ihrer 
Mohnunga, Nr. 3327 Auburn Avenue, 
dicht hinter einer. Gleftrifchen die 
Straße zu freuzen, trat geftern Abend 
die 17jahriae Telephoniftin Mary 
D’Brien in den Pfad eines von John 
M. Obillota, Nr. 3744 Grand Boule- 
bard, bedienten Kraftwagen, murde 


überfiel. 


von dieſem überfahren und getötet. Der 


Wagenführer befindet ſich in Haft. 


— Drei Großfeuer in Pittsburg, 
während großer Kälte und heftigen 
Windes, taten 8200,000 Schaden. 

— Anſcheinend ohne Aufſicht geraſ— 
ſen, ſtarb der Zjährige Kaſimir Wekus 
in Springfield, SU, nachdem er ein 
»noys getrunken! 


t \ 


— m Wlter von 83 Nahren ftarb | 


zu Minneapolis Petri Halen, der vor 
57 Nafren Briefönte (mit einem 
Hundewagen) zwiſchen Minneapolis, 
Grand Forks und Winnepeg war, eine 
Strecke von 460 Meilen. 

Abermalige Verſchiebung der 
britiſch-amerikaniſchen Unterſuchung 
der Erſchießung Bentons durch nord— 
mexikaniſche Rebellen, infolge der Er— 
klärung des Verfaſſungsparteilerſüh— 
rers Carranza, daß in dieſer Sache 
die britiſche Regierung und nicht 
die amerikaniſche mit ihm verhandeln 
ſollte; 
allen internationalen Angelegenheiten 
an ihn ſelbſt und nicht an General 


Billa zu wenden habr 


und ferner, daß man fi im | 


In beareifliher Sorge. 


Der frühere Kommiſſionshäudler 
James E. King vermißt. 


Jung⸗Amerita. 


Drei Schlingel, die vor ia Tagen ihren 
Eltern durchgebrannt ſind, gefunden 
und dingfeft gemadyt.— Kamen an die 
falſche Adreſſe. — Blutizer Abſchluß. 


Der 61jährige James C. King, Nr 
4402 Prairie Ave. ein ehemaliger 
Kommiſſionshändler, der ſich aber 
ſchon vor acht Jahren zur Ruhe geſetzt 
hat, ging Samstag Vormittag aus, 
um mehrere Freunde zu beſuchen. Am 
Nachmittag ſprach er bei Frank Hall, 
dem Geſchäftsführer des Majeſtic Ho— 
tels, vor. Von dieſem verabſchiedete 
er ſich um zwei Uhr. Seither wird er 
vermißt. Da er an Fallſucht leidet, 
befürchtet ſeine Gattin, daß ihm etwas 
zugeſtoßen ſei. Sie hat die Polizei er— 
fucht, doch Nachforſchungen nach ſeinem 
Verbleib anzuſtellen. 

Aufgeſtöbert. 

Der 13jährige George Hughes, Nr. 
17 W. Auſtin Straße, der 12jährige 
Alphonſe Ducolo, Nr. 324 Whiting 
Straße, und der I1jährige Arthur 
Sentins, Nr. 363 Wendel Straße, die 
por 14 Jagen ihren Eltern durchbrann= 
ten, find heute früh im Seller unter 
der Speifewirtichaft Nr. 540 N. State 
Straße aufgeftöbert und veihaftet 
worden. Gie fdliefen, in Pferdededen 
gehüllt, auf Stroh, als fie überrum- 
pelt wurden. Die Schlingel werben 
dem Jugendrichter vorgeführt werden. 

Heimaegeigt. 

Vor feiner Wohnung, Nr. 3829 
Grand Blod., wurde Abraham Elpin 
bon einem Banditen überfallen, der 
zwei Nevolver auf ihn in Anfchlag 
b...chte und „Hände hoch!“ befahl. An 
ftatt dem durch jo überzeugende Arqus 
mente unterjtüßten Befehl Folge zu 
leiften, jchlug der ileberfallene den 
Raubgefellen nieder, flüchtete insHaus 
und benachrichtigte mittels Fernſpre— 
ers die Polizei. Die mit der Auf: 
arbeitung des Falles betrauten De- 
teftives fanden Blutfpuren vor dem 
Haufe. Der Räuber aber war ver- 
Ihwunden. 


An die falſche Adreſſe kam auch ein. 


Schnapphahn, der den Barbier Pietro 

Canizzo, Nr. 329 W. Chicago Ave., 

Er wurde nach kurzem Kam— 

pfe von dem handfeſten Verſchöne— 

rungsrat in die Flucht geſchlagen. 
Machten gute Beute. 

Der Apotheker Louis Stopper, Nr. 
3579 Armitage Ave., war geſtern 
hinter dem Rezeptirtiſch beſchäftigt, 
als drei Männer den Laden betrat 
und, ohne ihn zu bemühen, den Kaſſen 
apparat ausplünderten. Sie haben 
8500 erbeufet. 

Von dieſem Gelde gehören 52 
American Expreß Company. 

An Oſt 30. Straße und Prairie 
Avenue wurde geſtern früh H. L. 
Trickett, Nr. 2963 Prairie Avenue, 
von zwei farbigen Strolchen überfal 
len und um ſeine Uhr nebſt Kette und 
$30 in Baar beraubt. 

Ein bewaffneter Räuber betrat ge: 
ftern früh die Speifemwirtichaft Nr. 8 
©. 5. Avenue, bedrohte die Kafirerin 
Frl. Eva Marje, Nr. 
Straße, mit den: Tode, plimderte den 
Kaffenaparat um den aus $60 befte- 
benden Inhalt und furchte das Meite, 
Er ijt unbehelligt entfommen. 

Einbrecher räumten geſtern früh 
Morris Scotts Schneiderwerkſtätte 
Nr. 350 Oſt 35. Straße aus. Sie 
haben Kleiderftoffe im Werte von 
$1000 erbeutet. 


Schoß den Gatten mieder. 

Yzrau Elifabeth Mafloth, Nr. 1612 
MW. Kinzie Straße, folate ihrem Gat- 
ten Valentin, mit dem fie fich gezankt 
hatte, auf die Straße und fnallte ihn 
dort nieder. Der Verwundete hat Auf: 
nahme im Gountoghofpital aefunden. 
Sein Zuftand wird als beforanif- 
erregend bezeichnet. Die Frau befindet 
fih in Haft. Das Ehepaar hat jechs 
Kinder im Alter von 1 bis 16 Jahren. 


Entſeelt aufgefunden. 


An Leuchtgas erſtickt, das einem 
offenen Brenner entſtrömte, iſt geſtern 
früh James H. Sheahan, Nr. 3043 
Parnell Abe. Seine Gattin fand die 
Leiche. 

Wie Sheahan, iſt geſtern auch der 
Zigarrenmacher John Suhofer, Nr. 
3518 Wabanſia Ave., ums Leben ge— 
kommen. Der Roroner wird in beiden 
Fällen feſtzuſtellen haben, ob Selbſt— 
mord oder unglücklicher Zufall vor— 
liegt. 


20 der 


Ränuberhatz. 

Frank Gieſer und Peter Marie, 
wohnhaft Nr. 1718 S. Wabaſh Avbe., 
wurden geſtern Abend nach aufregen— 
der Hatz verhaftet und in der Wache an 
der Chicago Ave. eingeſperrt. Sie 
werden bezichtigt, den Ringkämpfer 
Max Miller, Nr. 661 Wells Straße, 
überfallen und um $5 beraubt zu 
haben. 

Unficberes Pflafter. 


Kurz nach feiner Antunft in Ehi- 
cago wurde heute zu früher Morgen: 


2149 De Stalb | 


veröffentlicht hente: 


265'7 


Kleine Anzeigen. 


26. Zahrgang— Ne, 51 


ftunde Elmer Anderfon aus Clinton, 
MWis., an 12. und Clark Str. von zivei 
farbigen We,elagerern überfallen und 
im Handumdrehen um jeine aus $48 
beitehende Baarjchaft erleichtert. Die 
Täter haben ihre Flucht bewertitelligt. 
Bisher fehlt jede Spur von ihnen. 


Wiederaufbau des Scminars. 


Syuodalvoritand wir) zufammentreten, — 
Wohnhaus einaeäfcherf. 


In den nähiten Jagen wird der 
Vorstand der lutherifchen Miſſouriſy— 
node zufammentreten, um, wie Ald. 
Beilfuß, ein Mitalied, jagt, die nöti- 
gen Mahnahmen zum Wiederaufbau 
bes prächtigen breiftöcdigen Vermwal- 
tungsgebäudes des Konkordiaſemi— 
nars in River Foreſt zu ergreifen, 
welches infolge elektriſchen Kurzſchluſ 
ſes am Samstag Abend in Flammen 
aufgegangen iſt. Es war vor kaum 


einem halben Jahr eingeweiht worden. 


Der Neubau dürfte 875,000 koſten. 

Infolge von Ueberheizung iſt geſtern 
früh das Wohnhaus der Familie N. 
H. Sutherland, 7728 Eggleſton Ave., 
niedergebrannt; das Nachbarwohn— 
haus Henry Müllers wurde ſtark be 
ſchädigt. Die Eheleute Sutherland 
trugen ihre ſchlafenden beiden Kinder 
hinaus. 

Chemikalien im Keller des dreiſtöcki— 
gen Wohnhaufes 3157—59 Meit 
Harrilon Straße verurfachten geitern 
beträchtlichen FFenerichaden; vier Fo— 
milien wurden auf die Straße geirie- 
ben. 

Sn der Kühe der Thompſon'ſchen 
Speifewirtihaft, 112 Weit Madifon 
Str., brach heute früh Feuer aus. Der 
25jähriae Mufmärter Noel Bobo, 731 
Nord Clark Str., erlitt bei Loöfchar- 
beiten böle Brandmunden. Die Flam- 
men wurden fchnell eriticdt. 


=—+- 


Termin anberauntt, 


Der angebliche Mörder John Koetters foll 
am 16. März prozeffirt werden. 
Dberrichter MeDonaf hat heute ver- 
fügt, dab John Koetters, der anaeb 
lihe Mörder der Frau Emma Kraft 
aus Cincinnati, am 16. März prozef- 
jirt werden fol. 
Des Angeklaaten Verteidiger Chat- 


| le3 &. Erbftein hatte um Auffchub dee 


Prozeijes bis zum nächſten Gerichts— 
termin gebeten. Dagegen erhob aber 
der Staatsanmaltsgehilfe Stephan W. 
Malato Einfprud. Er mies darauf 
bin, dab- Koeters fchon im Dezember 
1912 in Anflagezuitand verjebt wor— 


i den jet und um Auffchub des Prozefies 


auch Schon deshalb nicht bemilfiat tver- 
werben follte, weil dann ein Hauptbe 
laftungszeuge, der Schaufpieler John 
Martin, nicht zur Stelle feir. fünnte. 
Martin will am Tage des Mordes den 
Angeflaaten im Saratoga Hotel aefe- 
ben haben. 

Dberrihter McDonald erfannte 
diefe Einwände als jtichhaltig an ımd 
fette, wie Cinaangs erwähnt, ven 
Prozehtermin feit. 

=—1+. ——— 


Sterfer Temperaturiturz. 


Der März führte fi in höchft nufanfter 
Weile ein. 

sn den zwölf Stunden von 7 Uhr 
Abends am Sonntag bis geftern früh 
um 7 Uhr aing die Temperatur von 
42 auf 11 Grad zurüd, während ein 
Ichneidender Nordweftwind durch die 
Gaffen blies und der Aufenthalt im 
Freien Durch heftiges Schnecgeftöber 
noh ungemütlicher gemacht wurde. 
Der März hat fich demnach wieder ein- 
mal in fehr unfanfterWeije eingeführt, 
zum Glück aber inzwiſchen ſchon wie— 
der bedeutend mildere Saiten aufgezo— 
gen. Der Wind iſt umgeſprungen, die 
Luftwärme iſt erheblich geſtiegen, und 
für morgen ſtellt die Wekterwärte kla— 
res, wärmeres Wetter in Ausſicht. 

Vor dem Hauſe Nr. 513 Forquer 
Straße wurde geſtern ein gewiſſer 
John Murphy mit erfrorenen Händen 
und Füßen aufgefunden. Man hat ihn 
im Countyhoſpital untergebracht. 


* Auf dem Wege zu ihrer Mutter, 
Frau Katherine Walſh, 2014 Flour 
noy Straße, iſt geſtern früh die 22 
Jahre alte Gattin des Arbeiters John 
Haſſe, 2135 Ogden Ave., im Schnee 
vor dem Hauſe 2120 Daden Une. 
ntedergefommen. Nachbarinnen nah: 
men ich ihrer und ihres Kindes an, 
während der Gatte eine Ambulanz 
fommen ließ. 

* Geit zehn S“ hren joll der Bahn: 
poftbeamte B. ©. Wife, in Cheiterton, 
Ind., — Wertbriefe geplündert 
haben. Heute wurde er bier verhaftet 
und ein Zodbrief anaeblich bei ihn ae- 
funden. Nad) einem Verhör por Bun— 
desfommiffär Mafon wurde Wife zum 
Prozes noch Cleveland aebradt. 


em — -— 


Tas Wetter, 


Umgenend: Bunchmende Be: 
er beute Abend fpät oder mor 
» leichter Schneefall; aumen: 
} t borausfihtlide Mindeit 
i mver atur yore nd der Nast etwa 23 Grad; 
wecielnde, ipäter füdöltlihe Winde. 

Illinois, sndiana und Niedermicigan: 
Abend ımd morgen unbeitändig; 
Gebietes mabriceinlih _ leichter 
Schneefall, im Süden Regen; 
warme. 

Wiskonſin: Heute Abend und morgen unbe— 
ſtändig: wabrſcheinlich leichter Regen— oder 
Schneefall: beute Abend, im Oſten und im Sir 
der des Gebietes morgen wärmer, 

INn Chicago itellte fih der Iemperaturitand 
von geiteru MIbend bis beute Mittag wie folgt: 
Abends 6 Uhr 19 Grad, Nachts 12 Uhr 15 Grao, 
Mergen: 6 Uhr 11 Grad, Mittans 12 Uhr 26 
Grad. 

Sonnenuntergang, beute: 5:51, 

Sonnenaufgang, moraen: 6:3, 


Chicago und 
mölttheit: emtivcd 


Seute 
im Norden des 

Regen: oder 
aunchmende Luft: 


Nehmen Sufivan aufs Korn, 


Kundgebung der Wiljon-Bryan 
Liga ſehr ſchlecht beſucht. 


Vrooman iſt unverzagt. 


Kampf gegen SſSullivan iſt ſeiner Anſicht 
nach Konflikt zwiſchen zwei Welt⸗ 
anſchauungen. — Frauen planen Ward⸗ 
verſammlungen im Sſchleifevierlel. 


Roger C. Sullivan und ſeine Kan 
didatur für den Bundesſenat wurden 
geſtern von ſeinen Gegnern und Mit— 
bewerbern in der Wilſon-Bryan Liga 
iharf auf's Korn "genommen. Die 
Ungriffe wurden in eıner Maffenver: 
jammlung in Cohans Grand Opera 
Houfe gemacht, die ald erjte in eimer 
längeren Reihe ähnlicher Rundgebuns 
gen gedacht war. Anmwefend waren in 
ver Maffenverjammlung nicht ganz 
300 Berionen, darunter James E. Dies 
Shane, einer der Mitbewerber Sullis 
bang, der 28 aber abgelehnt hat, Ti 
der Wilfon-Bryan Liga anzufcließen. 
Bon den vier zur Liga gehörigen Mit: 
bewerbern Sullivans hatten ji nur 
zwet eingefunden, Frant D. Comer: 
ford, Chicago, und Carl ©, Vrooman, 
Bloomingten. Wusaeblieben waren 
Sohn 3. White, Chicago, der frank 
war, und W. Duff PViercy von Mt. 
VBernon, dem es unmöglich geivejen 
war, zu fonımen, mie der Vorfitende 
Malter Niebuhr von Lincoln anfüns 
digte. 

Carl S. Vrooman, der erſte Redner, 
führte aus, daß die geringe Zahl der 
Anweſenden ihn nicht abſchrecke. Es 
ſei ihm vom Anfang der Kampagne an 
bedeutet worden, daß die Gegner über 
eine ausgezeichnete Organiſation ver— 
fügten, die nicht zu überwältigen ſein 
würde. Trotzdem ſei er überzeugt, daß 
die Mehrheit auf Eeriten der Wilſon— 
Bryan Liga Stehen würde. Der Kampf 
in Xllinois fei ein Kampf ziijchen 
entgegengefeßten Weltanfhauungen, 
zwwijchen Gruppen, die ſich natür— 
lich feindlich ſeien. Auf der einen Seite 
ſtänden die „Boſſe“, die politiſchen 
Wetterfahnen. Auf der anderen Seite 
ſtehe die fortſchrittliche Demokratie, 
die im Erfola der Partei eine Gelegen— 
heit finden würde, dem Land zu dienen. 
Staat und Land ftänden im Anfang 
eines neuen Zeitalters das Tich entides 
der zu 


dungen in volitiſcher und ſozialer Hin— 
ſicht geſtalten würde. 
Henry Hardinge, der an Stelle von 
John Z. White ſprach, erklärte, das 
„Iſſue“ in dem bevorſtehenden Kampf 
ſei, ob das Syſtem, das den großen 
Intereſſen ermögliche, die Maſſen aus— 
zuplündern, beſeitigt werden ſolle. 
Frank D. Comerford wiederholte 
ſeine Herausforderung an Sullivan, 
ſich mit ihm in einer öffentlichen De— 
batte zu meſſen. Das wichtigſte 
„Iſſue“ der Kampagne ſei, daß die 
demokratiſche Partei der Herrſchaft 
Sullivans ein Ende mache, wie auch 
die republikaniſche Partei, der Herr— 
ſchaft Lorimers den Garaus machen 
müſſe. 


Wardverſammlungen im Geſchäfisviertel. 


Wardverſammlungen im Geſchäfts— 
viertel, zu denen alle Kandidaten für 
den Stadtrat als Redner geladen wer— 
den ſollen, werden von den Frauen⸗ 
klubs der Stadt geplant. Sie ſollen 
am Sonntag, dem 15. März, Nachmit⸗ 
tags, ſtattfinden, und zwar gleichzeitig 
in vier Theatern im Schleifeviertel. 
Die Stadt ſoll in vier Bezirke mit 
einer beſtimmten Anzahl Wards eins 
geteilt werden. Jedem Bezirk ſoll ein 
Theater zugewieſen werden. Kraft— 
wagen werden die Kandidaten von 
einem zum anderen Theater befördern. 

Die Pläne wurden geſtern in einer 
Verſammlung im Womans Cithy Club 
beſprochen. Es war urſprünglich be— 
abſichtigt worden, vor der Regiſtrirung 
am 17. März eine große Agitations⸗ 
verſammlung für Frauen abzuhalten. 
doch einigte man ſich ſpäter auf die 
Wardverſammlungen. 


Harte Nüſſe für Kandidaten. 


Die „Womens Nonpartifan Eivfe 
Leaques“, Wardpereinigungen vom 
weiblichen Wählern, die unter Zeitung 
der „Bolitica! quality League” ges 
gründet worden find, gebenten bie 
Kandidaten für den Stadtrat auf Herz 
und Nieren zu prüfen und haben einen 
Trragebogen ausgearbeitet, der einent 
jeden Bewerber zur Beantwortung bots 
aeleat werden foll. Mehrere der Fra 
aen werden gar manchem Kandidaten 
biel Kopffchmerzen machen. Einer ber 
ragebogen, der den Kandidaten in ber 
6. Ward üdermittelt worden ift, ent⸗ 
hält unter anderem folgende 53* 
Zu welchen Vereinigungen gehören 
Ste? Wie ftellen Sie fi zum Rüds 
ruf der Aldermen? Wie jtellen Sie 
fih zur Frage der Erteilung des vollen 
Stimmredht3 an die Frauen in Jllie 
nois? Welche Methoden mwürben Sie 
vorschlagen, um Mädchen por den Ges 
fahren der Tanzhallen und Wirtfhafs 
ten zu fchügen? Wie ftehen Sie. zue 
Tiefbahnfrage? ' Was denten Sie vom 
der Verausaabung von Pfandbriefen? 
Melches iit die befte dauernde Löfung 
der Miüllabfuhrfraae? Welches iſt 
eine gute vorläufige Löſungß 


einem Zeitalter oberflächlicher 
Reformen oder durchgreifender Neubil⸗ 


| 





Doppelte Stamps 
Dienstag, 
Iden ganzen Tag 


Der Frühjahr Chullenge 
Verkanfvon 1914 ift jebt 


im Gunge, 


mit unver: 


gleichlichen Barauins in 


einer 


jeden 


Abteilung 


ve5 Großen Ladens. 


Die beiden Baroninnen. 


Von Paul Schül 


— 


Fortſetzung.) 
lächelte der 
Verhältniſſe brau— 


(3, 

„Weib ich, meih ich,“ 
Agent, „über Ihre 
hen Sie fein Wort zu verlieren. Das 
ft . natürlich alles längſt feſtgeſtellt. 
Nun, Sie brauchen nicht fo 
ein. Das immer das 
man machen muß. 
ilten Boppelauer nicht 
ıen, daß er ins Bl 
yat, Sie jind Scriftiteller, 
— ſo Gott Br, eines Tages 
o berühmt werden tie ber 
Boethe oder wie Heine jelta. 
äufig ift der Herr Suandidus, 
erzeiben, noch in weiteren Mreij 
elannt; und Geld bat er aud 
‚ber jene haben Geld, viel Geld. 
‚räulein Zilln, das fich da f 
hre Füße hat ı 

ve hundertfünfzigtauſend 

nau Io biel 

olde. Heipt ein 
n Kind Jiolde nennen! 
bt’ 3 mih an? Die Hi 
ap fie einen Mann friegt 

Jertr geſagt: der P 
dendt will wieder heiraten, der! 
ind da möchte er die Fühter 3 
dem Haufe habe. Er I 
einen für die \iolde vorge 
Kollegen von 
ſteller iſt ja 
Familie. 
Mann nennt ſich 
und ſoll ſich mit 
einen recht anjtändiaen ‘ 
haben. Kennen Sie im 
Herr Kandidus 

Der Hatfe dem Geihmwähigen 
sanz oberflächlich zuaehört, etwa 
man dem monotenen, aber unaufbalt: 
ſamen Geräuſch eines Baches zubört. 


ii A 
erite, wu 
dem 


iſt 
Man wird 
nachſagen kön 
laue hinein gehan idelt 
und Sie 
noch 
Herr v. 

Vor— 


wie 


M 288 
NRName 


auen 


nerit 


shnen. Zwei 


Schrift 
ein bißchen 
Mhror Ar ot er — N pr 
Aber D tut nichts. Der 


sturt bon 


imen ( 
pi jeleich 


Erjt ala der Name Kurt von der Xue |! 
aufinert= | 


jtel, wurde er wieder aanz 
jam. Und inden er zur Weriwundes 
tung des Herrn Roppelauer I 
auslachte, jaate er: 
„Katürlich fenne ich die Werfe des 
Herten bon der Aue. Und ob ich te 
fenne! Und nun, lieber Herr, aeltatte 
ih Ahnen auch, mich bei der Familie 
Kalewendt einzuführen. Ob freilich 
eine Ehe dabei zuftande fommt, da8 
möchte ich Xhnen nicht veriprechen.“ 


Hiermit wünjchte er der Unterhals | 


tung ein Ende zu machen. Aber Pop: 
pelauer j&hien nicht zu merten, daß 


fein Mann unaeduldig wurde, fon- 


bern fuhr fort, des Langen und Biei- | 
Dieje Art Men: | 
Ichen, die feinen Abgang finden, find | 
entfehlich, Dachte Kandidus. Mit flüch- 


ten daherzuſchwätzen. 


igem Gruß wandte er ſich ab und ver— 
ieß den Agenten für Schweizer Sei— 
enftidereien inmitten feines Rede— 
(ufles, um fich wieder ungeteilt dem 
nblid der Sportzöglinge hinzugeben. 


Herr Schnalzer hatte feine Irups | 


en wieder gefammelt und ließ fie nun 
ie Stier weben, was das Zeug bielt. 

Ind dann machte er ihnen vor, wie 
nan.mit Grazie zu Tal fährt und in 
mem eleganten Bogen landet. Da3 
olten fie jebt nachmachen: denn das 
var ber Selemart und wenn man 
sen Telemark fonnte, dann 
onnte man überhaupt nicht. Aber 
Nefer ITelemart hatte e& im fich, mie 
3 jchien. Ueberall bedeckten feine 
Dpfer das mweihe Feld. Hier lag die 
nolifhe Mik mit ihrem „DO Dear!“ 
und dort mälzte 
ballt die Frau Oberit a. D. Lämmer: 
mann. Hier juchte der ernfte Herr 
Riebig mit Armen, die beitändig fig: 
nalijirten, mutig, aber erfolaloz, 
Balance zu behalten; und dort ver- 
fluchte der Tächelnde Herr Ebenitein 
feine Stier, die in der Iat an feinem 
Aufkommen zweifeln ließen. Hier lag 
Tilly und dort Iſolde, und nur der 
Bruder Florian vollführte als einziger 


nicht 


Aufrechter einen Telemark nach dem 


anderen. Beneidet und bewundert 
feierte der kleine Herr Kalewendt jetzt 


erſtaunt zu 


| ee 
| vers als 
| felber d 
| Ichafft hatte, 


I ıhıd Anblid de 
| wieder in 


denn im 
| fahr, 


| probte 





einen | 
viel für eine 


der WUue | 
jeinen Romanen ſchon en 2 
en ht ı auer hinüder und febte dem 7 ufhor: 
sid R. n 

enden auseinander, 
| fognito bier weile, ihre Vergangenheit 
nur | 


iwie | Jondern Elfe d. 


laut ber= | 


ſollen ſoviel 


Jgeraume 


ſich zu Klumpen ge- 
ſchuhten 


die | 


jeine ITriumpbe, und die immer ein 
menig traurigen Glogaugen fahen in 
die Welt, als wenn er fich darüber 
wunderte. 

Nicht weit von Herrn Poppelauer 
bemühte ſich eine Dame wieder auf 
die Beine zu kommen. Ihre Verſuche 
an Qualen eines gefalle 

s ſich vom naſſen As 
nicht en fann. Der furz 
lihtige Herr Boppelauer trat nähe: 
und traute feinem Kneifer nicht. Mai 

ı fi aufrappelte, rutichte, zurüdfan 


erinnerten 


und — rſchnaufte, um dann von Neuem 


den Kampf mit den Malefizhölzern 
das war ja niemand an— 
ſeine Klientin Lulu, der er 


en ariſtokratiſchen Gatten ver— 


„Das iſt 
rief er 


über, 


aber eine Ueberrafchung!” 
grüßend zu der Schönen hın 
die jih langjam und vorfichtig, 
nein Schneealödchen aleich, dem mei 
n Boden entrang und diesmal aud) 
allem Wnjchein nach in die Höhe ge- 
fommen märe, wenn nidt der Gruß 
t des Herrn Poppelauer ſie 
die — — beförder 
Um Himmelämwillen, dadite fie, 
Nu überfah fie die ganze Sr 
die ihr von dieiem Menjchen 
dem fie ihre furzes Eheglüd 
und der alfo über ihre Ver 
iſſe * gut Beſcheid wußte wie 
Das Bedrohliche der 
* ſtei igerte ihre Kräfte. Sie fam 
(öglih auf die Beine, fie mußte felbei 
nicht wie, und fo rafch die Sfier ite 
tragen wollten, Ichlich jie zu Poppel 


4 
atte. 


verd * 


daß ſie ganz in 


zuhauſe gelaſſen habe und nicht Lulu, 
Gotland heiße und 
nanſchluß ſuche. 

„Das mache ich!“ rief der Agent als 
ein Mann, der 
tuatwnen gewöhnt war und jede 
Chance, die ſich auch nur entfernt zu 
bieten ſchien, geſchäftsmäßig in Be— 
tracht „Das mache ich. Sie 
Anſchluß haben, wie 


Familie 


zog. 
Sie 
nur wollen. 

einen Mann. Einen braven, 
gerlichen, vermögendexn Mann. Sein 
Mort, Frau Baronin! Gie fennen 
mic) doc. Ueber meine Bedingungen 
reden wir nod. Sehen Sie den jun 
gen Mann ba, der immer um Sie her- 
um ilt und Gie umfreift mie ein Pu- 
del? Das ilt der junge Herr Kale— 
mwendt,. der Sohn vom alten Herrn 
Kalewendt; dem fönnen Sie getroit 
Apancen maden. Auf meine Verant- 
wortung.“ 

Auch eine minder erfahrene Frau 
als Lulu hätte merken müſſen, daß in 
der Tat * junge Mann ihr ſeit 

Zeit ſeine Aufmerkſamkeit 

zuwandte. Nur für ſie ſchien er ſeine 

fühnen Bogen zu machen. Und ime 
mer hielt er fich in ihrer Nähe. 

Sur jelben Zeit, da fih Baronin 
Agenten für Schweizer 

ibenfticereien eröffnete, erichien 
ui Baronin Elfe auf dem Schauplaß 
und machte ihrem Freunde die Mit- 
iiung, daß fie für die nächfte Zukunft 
Rolle Lulus übernommen habe. 
‚ondidus aratulirte der Webermüti- 
sen, gab ihr feinen Segen mit auf den 
Qebenäwea und bat fie in feiner ironi- 
ichen Art, ihn als alten Freund doch 
an eriter Stelle —— Die 
falſche Lulu ſah ihm kokett in die 
Augen und machte mit dem behand— 
Zeigefinger eine ablehnende 
Bewegung. Kandidus, dem es nicht 
ernſt war mit ſeiner Bewerbung, ging 


u dem 
—r 


auch der Korb nicht weiter nahe, und 
ſo ſagte er dann nur: 


„Eine Liebe iſt der anderen wert. 
Und wenn Sie Frau Lulu ſind, ſo bin 
ich für die nächſte Zeit kein anderer, 
um es nochmals zu ſagen, als Herr 
Kandidus.“, 

„Das ſoll ein Wort ſein,“ lautete 
die Antwort, die mit einem Handſchlag 


befräftigt wurbe, Unb dann wandten Bank, 


| berjtärft durd; den Weiz, 
‚ Hinfallen auf bie Lachmusleln aus⸗ 
| übt.“ 


dus. 


men hat. Es 


an mechjelvolle Si- | *'% : | en 
ı bürgerlihen Leben Boqumil Priklaff 


Sch verichaffe Ihnen aud) | 
gut bür= | * ! ar — 
ı Erde gemachlen der Agent für Schiwei= 
| zer Stidereien und entführte ihr ben 


— —5 

nt Eile ui amile 
eh fi ie die a Unbehols 
fenheit. 

„Stümperei wirft immer tomifh 
auf allen Gebieten,“ bemerfte Kandis 
dus, „aber hier wird ‚die Komik noch 
ben jedes 


„Woher eigentlih? Es ijt doc roh 
und lieblos, zu lacyen über eines Ans 
deren Fall.“ 

„Ruß aber doch wohl feine Gründe 
haben. Wenn ein erwachſener Menſch 
die Balance verliert und im Augen⸗ 
blid nicht mehr Herr jeiner Glieder ift, 
dann ift das eben ein Wil, den jich 
das Schidjal mit ihm gemadt hat. 
Und über einen Wig pflegt man mit 
Lachen zu quittiren.“ 

Hier lachte die Baronin Hell heraus, 

„Sehn Sie nur, was für einen Wik 
ii) das Schidfal geleijtet hat! Wahr: 


| baftig, ein Anblid für Götter.“ Auch 
| Kandidus mußte laden, als er jah, 
| wie der Kleine Herr Florian, ber fi 
| immer dichter an den Gegenitand jei- 
I ner 


Aufmerfjamteit berangemadht 
hatte, plöglich bei einer kühnen Wen- 
dung der armen Qulu ind Gehege tam 


| und fie, während er felber fiel, unauf- 


baltfam in jeinen Sturz vermwidelte, 


' Dar fahen fie fih nun gegenüber im 
| Schnee und fahen fich ins Geficht. Die 


Stier waren ineinandergeraten und 


ı die Situation war das, mas man ber=- 


twidelt nennt. Und während Florian 
Entjchuldigungen ftammelte, begann 
er zugleih an ihrer Aufrichtung zu 
arbeiten. Bald war ein flottes Ge- 
jprädh im Gange. 

Das ift eine von den Arten, wie 
man an Winterjportpläten Belannt= 
Ihaften anfnüpft,“ bemerkte Kandi— 
„Wenn ich nicht irre, ift e8 bdie- 
jelbe Dame, die ich bereit heute mor= 


| gen verjehentlich fennen lernte.“ 


„Das tft,“ beftätigte Elfe, „die rich- 
tige Lulu, die meine Rolle übernom- 
freut mich, daß fie jo 
raſch Anſchluß findet. Ihre ganze 
Sehnſucht iſt auf einen ſoliden, gut 
bürgerlichen Verkehr gerichtet.“ 

„Da hätten wir ja die ganze Fa— 
milie beieinander,“ tonftatirte Kandi- 
ou8. In der Tat waren nicht nur 
Florians Schweſtern herangeruticht, 
um ſich an dem Rettungswerk zu be— 
eiligen, ſondern es erſchien auch auf 
m Wege, der für die Spaziergänger 
eferpirt war, ein Herr, in bem ein 
der, der den jungen Kalewendt 
annte, feinen Water erfennen mußte, 
Zwar fonnte man von dem bis an die 
Zähne Vermummten, mit Obrenflap- 
pen Verfehenen und mit Schals Um: 
widelten meiter nichts fehen ala die 
Augen. Aber diefe genügten, um ihn 
ala echten Kaleivendt zu identifiziren. 
Denn fie hatten jenes Glogende und 
Froſchmäßige, das zum Glück nur den 
männlichen Mitgliedern der Familie 
eigentümlich zu ſein ſchien. 

Dieſer Mann, der viel zu viel an 
und ſich offenbar ſehr lieb hatte, be— 
fand ſich in Begleitung einer umfang— 
reichen und mit einem Doppelkinn be— 
hafteten Dame, der irgend was nicht 
»aßte — denn ſie machte ein brummi— 
ges Geſicht —, ſowie eines kleinen, mit 
iurzem Sportpaletot befleideten Herrn, 
der einen jchmarzen Spigbart hatte, 
ihivarze Augen hinter einem jchiwarz- 
umrandeten Sineifer und fchwarzes 
Hoar, das ih unterhalb der Pelz- 
müge lodte. Die Loden hatten etwas 
Neoerhaftes und die Augen etivas 
Stechendes, und wenn man ihn fo jah 
in jeiner ganzen Schwärze, jo tonnte 
man fi wohl an den Höllenfürften er= 
innert fühlen, jo wie er im „tyreis 
Ihük“ auf die Bühne fommt. 

„Wer iſt dieſer Menſch?“ erkundigte 
ſich Elſe bei dem Freunde, der ſein 
ſpöttiſches Geſicht aufſetzte und ihr er— 
tlärte, daß dieſer intereſſante Herr im 


heiße und derſelbe ſei, um deſſentwillen 


er hier lediglich als ein ſchlichter und 
namenloſer Kandidus auftrete. 


Der 
Baronin genügte dieſe Erklärung nicht, 
und ſie wünſchte Näheres zu erfahren. 
Aber da erſchien plötzlich wie aus der 


Mentor, indem er ihn, als wäre er ein 
alter Bekannier, vertraulich am Arm 


Veſſer als Calomel. 


Tauſende haben Dr. Edwards Olivse 
Tablets als ein unſchädliches Er 
ſatzmittel gefunden. 


Dr. Edwards' Olive Tablets — das 
Erſatzmittel für Calomel — ſind ein 
mildes, aber ſicheres Abführmittel, und 
ihre Wirkung auf die Leber -ift fait 
augenblidlih. Sie find das Eraebnik 
bon Dr. Edivard3’ Beitreben, Leber: 
und Eingemeibe-Leiben nicht mit Calo- 
niel zu behandeln. Seine Bemühun- 
cen, lebtere3 zu bermeiben, brachs 
ten uns bdiefe fleinen olivenfarbigen 
Tabletten. Diefe anaenehmen Kleinen 
Iabletz erzielen da® Gute, ma Calo- 
mel bietet, haben aber feine üble Nach- 
mwirfung. Sie fhäbigen nicht bie Zähne, 
wie ftarfe Flüffigfeiten oder Calomel. 
Sie paden das Leiden und befeitigen 
es ſchnell. Weshalb die Leber auf 
Koiten der Zähne heilen?  Kalomel 
richtet oft Zerftörung des Zahnfleiiches 
an. Starte Flüffigkeiten tun eg eben- 
falls. €3 ift am beiten, fein Calomel 
zu nehmen, fondern ftatt deifen Dr, 
Edwards' Olive Tableis. 

Die meiſten Kopfſchmerzen, Dumpf⸗ 


heit und das Gefühl der Trägheit fom- 


men von Verſtopfung und geſtörier 
Leber. Nehmt Dr. Edwards' Olive 
Tablets, wenn Ihr Euch „unbeholfen“ 
und „ſchwer“ fühlt. Beachtet, wie ſie 
das dumpfe Gehirn klären und den 
Geiſt anregen. Zu 10c und 25c per 
Schachtel. The Dlive Tablet Come 


ı daßjelbe Signal, 


( frech er mandhınal is, aber n 


und Winter, 


0 ſtellu d zup * 
Gortſehung ſolgt.) 
— — — 

VBorfrähling, 

ENzze don Erje Krafft. 


Er pfiff amter dem Fenſter des 
Zimmers, in vem fie bei ihren Schul 
arbeiten jaß. Dreimal Bintereinander 
furz, lang, furz, 
lang, mit emem flingenden Zriller 
zum Schluß. 

Rojemarie hatte zuerjt nicht hören 
wollen, weil Mutter am Yeniter jap 
und Strümpfe ftopfte. Mitten in der 
Sonne jaß jie, die jo munperlich 
frühlingswarın in den Winter hineins 
late und Vaters dide, graue Woll⸗ 
joden mit einem lujligen Sprühregen 
tanzender Stäubchen umgab, 

Aber beim dritten Male von Willis 
anhaltender ‘Pfeiferei widerjtand Rojes 
marie nicht länger der befannten 
Lodung Das frangöfifche Bud 
zutjchte jäh über den Tiſchrand, zwei 
Löjchblätter flatterten hinterher, und 
nur das Zintenfaß konnte fie glüdlis 
hermweije noch im legten Moment vor 
dem Niedergang auf den roten Lino- 
leumteppich bewahren. Über jegt jtand 
fie wenigjtend auch in der Sonne und 
bog den hellen Kopf gegen die yenjter- 
ſcheiben. 

„Roſemarie,“ mahnte die Mutter 
erſchrocken, indem ſie ihren umgetipp 
ten Stopfkorb aufrichtete. Was ſoll 
denn das ſchon wieder? Ich denke, du 
machſt Schularbeiten?“ 

Das Mädel lachte, nidte noch ein— 
mal, dieweil das Pfeifen verftummnte, 
und half ewohnt dienfteifrig die 
umbertrudeMpen Wollknäuel vom 
Fußboden aufſuchen. 

„Na, Willi hat doch gepfif— 
fen, haſte denn nich gehört, Mutti? 
Wir wollten mal ſehn, ob der See 
noch hält — is doch gemein, ſo 'ne 
Wärme — was?“ 

Und die Fünfzehnjährige zupfte und 
zerrte an der blauen Wollbluſe, als 
lege ſich die erſtickend und zum freien 
Atmen überall hinderlich um die kno— 
ſpenden Glieder. 


„Roſemarie“, mahnte die Mutier bei— 
nahe weinerlich, „was iſt das nun 
ſchon wieder für eine Ari! Wie du dich 
benimmft, wie du fprichft — jchred- 
lich! Diefer Willi mit feiner ewigen 
Pfeiferei fällt mir nun jchon gerade: 
zu auf die Nerven. Haft du denn feine 
Freundinnen, daß du ewig mit Jun 
gen unten herumtollfti? Dentft du 
denn nicht an beine fünfzehn Jahre? 
Es wird doch nun mal endlich Seit, 
daß du dich benimmft, wie e3 jich für 
ein heranmachfendes Mädchen jchidt.” 

Rojemaries Pfeifen, das fie noch viel 
bejjer verjtand, ala der Willi, vrad) 
mitten Durch, 

„Kreundinnen — nee — Mutti, die 
jind mir zu affia! Was die immer re- 
ben in meiner Hlaffe — na — den 
QDuafjch verjtündeft du auch nich! Dlle 
Zierpuppen find das, Mutti! Maris 
ihnen mein Rod zu kurz, mal meine 
3öpfe zu lang und die Haarbänder 
nicht breit genua, und immer folche 
fomifche Heimlichkeiten bei allem — 
wo man nie flug draus wird! Nee— 
Treunde find beifer! Denen is e 
ganz Ichnuppe, ob du mir die Kieider 
jelber nähft aus deinen alten oder 
meine Woj mal jchief jind beim 
Saliticunlaufen Die jehn fo was 
gar nich! Wederhaupt, der Willi, ſ 
Affe 
war er noch nie — nee! Sind das 
alle Knäule, Mutti? Ich gehe noch) 'ne 
Stunde "runter — ja?” 

Die alternde Frau framte jeufz 
ihren Shopftorb wieder ein. „Nein, 
wollte fie jagen, „erit mad)’ Deine 
Schularbeiten fertig“ —aber ſie kriegte 
das „Nein“ vor dem müden Geſicht— 
chen nicht heraus, das bereits zwei 
Stunden des Nachmittags über den 
Aufgaben geſeſſen. Draußen ſchien 
eine ſo wunderbate Sonne, draußen 
war es gar nicht mehr wie Februar 
und — natürlich, da 
pfiff —* gräßliche Bengel ſchon 
wieder.. 

„Aber nur eine Stunde, 
Dundeliwerden, Rofemarie,“ 
raſch. 

Da — nun lag der Stopftorb ſchon 
wieder um, Diesmal aber mar 
ürmifche Umarmung bes Mädels 
ran ſchuld, und die heftigen Küjfe auf 
Mutter3 mweihe Wange. Die Snäuel 
tonnte fie jih auch allein zujanımen 
Juden, denn KRojemarie war 
draußen im Sorridor, riß jih Jade 
und Mübe pom arderobeni:änder 
und 30g jich auf der Treppe an. 
bei pfiff fie lauter als ein Junae.... 

„Du fißt woll aufn Ohren?“ fagte 
Wili unten beim Empfang an der 
Haustür, al3 ihn Rojemarie zur Be- 
arüßung nicht gerade fanft auf die 
breite Schulter fchlua. „Und deine 
De am Fenfter, wien Gerberus am 
Eingang der Unterwelt. Hat moll’n 
mächtigen Stieler auf mih — wa? 

„x mo!” fagte Rofemari ji die 
gelöften Zopfichleifen feiter fnüpfend. 
„Die 43 überhaupt viel anltändiger, 
wie du dentit. Mir ftopft jie meine 
Strümpfe, und ich kann "raus, Tiehite.“ 

Darauf wußte der Sechzehnjährige 
nichts zu Jagen. Er hatte die Hände in 
die engen Hofentafchen geitedt und 
fah ftarr geradeau3 auf das freie 
Bauland, das fi dem Vorort an- 
grenzfe, und über das fort der Meg zu 
dem fleinen See führte, der in ben 
lebten Wochen fo herrlich feit zugefro- 
ren ar. 

„Ru ift’3 Effig mit der Eisbahn,“ 
nörgelte er meiter, „gerade imo wir die 
Kailerlinie fo fein können! Die 
ftumpffinnige Sonne madt alles fa- 
put — Gemeinheit!” 

„Semeinbeit!" echote Rofemarie, 
fih die faum zugefnöpfte Stridjude 
wieder aufreißend. „Sch 'alaube, wir 
dürfen gar nicht mehr rauf auf 'n 
See.“ 
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„S. & $.* Grüne Stamps Frei mit jedem Einkauf. Biveiter Yloor Eingang nach allen Hochbahngügen. 
Eingänge an State Straße, Jadlfon Boulevard und Dan Buren Straße 


Der größte Fleifchmarft u. Grocery der Welt 
Der EEE im Monat“-Verkauf 
> Der beite Schinfen im Markt 


“4 
8 
my 


Duthes Marke Apfelbuiter, 3 Pfd.r 


Krug, für 30ec. 
Fadenloſe frühe BEE Büch⸗ 
fen für 75c; Büchje 14c. 
Gentleman Ern. 6 Büchſen, 75e, Bü. 
—— 
Bü. 14c, 


Eolid verp. Tomatoes od. 
Gentleman Corn, 6 Bü., 7öc; 

Hochfeiner Bogota Staffee, 3 PP. für 
$1.00; Pfund 88c. 

Fancy Golden Santos Kaffee, 3% 
Pfund, 81.00; Pfund Ze, 

Cafe Mifchung Kaffee, 3 Pfund für 
$1.15;5 Bund Söe. 

Jaba u. Mocha Kaffee, A Büch. 
$1.00; Stombination Staffee, 4 Bund 
für $1.25; Pfund 3öc, 

deal Slanzitärte, 6 


6 Pfund Holzes 
fiite für 39e. 


Leben?....Seid doch alle feige Wem: 
men, ide Mäden.“.... 

Kofemarie fuhr wild herum, 

„wodh—dentite, ich geh nicht drauf? 
Hai Du 'ne Ahnung! Ih kann ja 
ſchwimmen. Vielleicht beſſer wie du!“ 

Er griente. Er nahm ſogar die 
Hunde aus den Hoſentaſchen, um eine 
ſeiner vielſagenden Handbewegungen 
durch die Luft zu machen. 

„Kann ich mir lebhaft vorſtellen. 
Brüllen würdeſt du und Hilfe rufen, 
wenn du einknackteſt. Na, ich ließ' dich 
ja zappeln —mindeſtens fünf Minu 

Dort entſtanden glückliche Oaſen in 
dem toten Dunkel des Urwaldes, 
Stauden, Bäume und Sträucher, 
überladen mit aromatifchen, mohls 
ten. Und dann müßteft du auch erjt 
nod) „Bitte, bitte” jagen, ehe ic) Dich 
rausholte.“ 

Er dehnte ſich bei dieſer Vorſte llung 
ſo behaglich, daß Roſemarie in Wut 
fam. Sie drängte gegen ihn, daß er 
von dem jchmalen Fußweg in eine 
Pfüge geriet, und hielt ihm die ge= 
ballte Faujt direft vor das Geficht. 

„Ekel!“ ſagte ſie niederjchmetternd. 

Er ließ ſich ihr Drängen nicht ge— 
fallen und drängte wieder. 

„Wenn du frech wirſt, Roſemarie, 
gibt's eins drauf!“ ſagte er verbiſſen. 
„Du biſt überhaupt in letzter Zeit im— 
mer ſo frech. Spaß verſtehſte gar nicht 
mehr —nee. Schon auf der Eisbahn 
habe ich mich über 2 geärgert. Menn 
ih dir deine Schlittihuhe nicht feit 
genug anfchnalle, dann lafje fie dir 
doch von den anderen Fahlen anſchnal⸗ 
len aus Prima, die ſind ja ganz toll 
drauf! Wollen erſt mal ſehen, wer 
der größte Ekel iſt—du oder ich.“ 

„Du!“ ſagte ſie ſchnell und lachend. 

In ſein blaſſes, unfertiges Knaben— 
geſicht ſtieg eine feine Röte. Sie gingen 
jetzt quer über das weiche, mit hellen, 
feinen Gräſern bedeckte Feld dem 
Waldſtreifen zu, an dem der kleine, 
ſonſt zugefrorene See lag. Die Sonne 
vergolde te jedes Hälmchen und Zweig— 
lein am Wege, und die Spatzen, die 
ſich in den tiefen Furchen der Weder 
niedergelaſſen, lärmten ſo laut und 
frühlingstoll, als wäre der Winter 
wirtlich ſchon vorbei. 

Die beiden jungen Menſchenkinder 
merkten nichts von alledem. Böſe 

ſie ſich gegenſeitig an, und 


ege, 


blickten ſie 
Roſemarie wiederholte noch einmal ihr 


Du“ 


Einen Augenblick ſtarrte der Sechs— 
zehnjährige in das niedliche, heraus 
fordernde Geficht, in dem die Leber: 
fegenbeit mwudhd. Dann hob er den 
Arm, padie das Mädchen und zwang 
es mit jühen Rud in die Knie. 

„Run fage noch einmal, iwer ber 
arößere Efel von ung beiden ift, Roſe— 
marie!” 

Sie mollte fich wehren, wollte ihm 
—— wie ſonſt bei ihren häufi 
gen Zankereien in das Geſicht ſchla— 
gen, wollte beißen —ichreien, ſpucken 
und tat es nicht. 

Er hatte jetzt auch noch den anderen 
Arm genommen. Und ſo, mit aller 
Kraft hatte er dieſe beiden jungen, 
ſtarken Arme um ihren Leib gelegt, um 
ſie zu Boden zu zwingen. Beinahe 
hätie ſie wirklich gelegen, ganz lang 
auf der naſſen, lenzbereiten Erde, aber 
da geſchah etwas Unerwartetes. Seine 
Hände, die ſie umſpannt hielten, 
loclerten ſich jäh, liehen los und hoben 
den Mädchenkörper ganz vorſichtig 
und zart wieder in die Höhe. In die 
weiße, unbewegte Knabenſtirn aber 
kam ein fremdes, dunkles Rot.... 

Roſemarie ſah es, fühlte das Er— 
ſchlaffen ſeiner Arme und das lang— 
ſame, weiche Wiederaufhelfen. Ein 
ganz kleines, ungewohnties Zittern 
überfiel ſie, dem ein kurzes, verſtänd— 
nißloſes Gefühl des Glückes folgte. 

Verwirrt ſtrich ſie ſich Jacke, Mütze 
und Zöpfe zurecht. 

„sch bin doch der gröhere Efel von 
uns beiben,“ jagte fie leile. 

Er antwortete gar nicht. Aber er 
ftrebte von ihr fort, Fief et Stüd quer 
über die Wiefe und ziß fich dabei die 


Hiefige Macaroni oder Spaghetti, 3 
Badete für 2öc. 
Welch Bros.’ Cane und Maple Eirup 


feine „Seconds oder minderwertige Oua- 
Ittät, cdoh nicht von forngefütt. jungen 
Schweinen geichnitten, Eee J 6. 
10 bis 12 Pfd.; das P 

Frühſtucks⸗Speck, 2 Medal uns 
übertroffen, in augermäbhlten Streifen, 4 
bis 5 Pfd, durchichnittl.; das Pd. ıcli 

Magere Schulter Steaks oder Bot Roaits 
— geichnitten von fangen forngefütt. Rind, 
am Dienitag das Bid. 14c. 

Kleine friihe Schwein» Schultern — 
das Pfd. 12%c. 

Auserwähltes Corned Beef, nochenfret, 
gerollt; Pfd. 12%c. 

Neue bolländiiche See, durchweg 
Milchberinge; das Keg 6 


Große norwegiſche * Heringe — 
8 Pfd.⸗Eimer; ſpeziell 780. 

Fancy norwegiiche fette Maderel — 
8 Bid.-Eimer 1.35. 

Kleine magere Vork Loins, Roaſt oder 
Chops; Pfd. 15e. 


— halbe Gallonentanne für 7dc. 

Uncle Jerry Pfannfuchenmehl, drei 
Packetie für 25e. 

Dromedary Tapioca, 
für 358, 

Kodeal Pier u. Kuchenmebl, 12 Pfund 
Sad für 54c. 

Sniderd oder Club Houfe Eatjup, 3 
Bintflafchen für 55c. 

Dceama Heine füre Rotrüben, 6 Bü. 
für. $1.00; per Vüchje zu 21k. 

Geſiebie Erbfen oder Ma’ e Cor, 7 
Vüchſen für $1.00; VBüchle, 18c. 

Hawaiiſche —8 — — 3, bBüch⸗ 
c 


vier 10c Packete 


fen für $1.00; Vüchfe 2 


Mübe vom Kopf vie einer, dem — VV— 
heiß geworden war. 

Roſemarie ſah ihm nach und ging 
langſam denſelben Weg. Komiſch, wie 
der Fuß in die Erde einſant beim Ge⸗ 
hen. Und wie lichtgrün die Hälmchen 
unter ihren Füßen waren, man wagte 
fie gar nicht zu zertreten, ſo hübſch 
jad das aus. Die Vögel zwitſcherten 
ringsum, als ſei das lange, lange her, 
daß ſie hier mit Schlittſchuhen am 
Arm entlang gegangen, und die Son⸗ 
ne — wahrhaftig, die Sonne ſchien bei— 
nahe ſo warm wie im Mai. Da drü— 
ben aber, da drüben, dicht an dem 
aufgetauten See, ftand ein Meidens 
baum mit Käbchen, jilbergrau und 
ſchimmernd miegten fie jih da im 
Winde.... 

Willi hatte fie wohl auch bemerft, 
denn er blieb mit einem Male ftehen 
und fuchte in feiner Iafche herum. 
Nun hielt er fein Tafchenmejfer in der 
Hand, Schnitt vorjichtig an den jungen 
Zweigen herum und fam dann wieder 
ein Stüd des Weges zurüd, den das 
Mädel verträumt, ganz feltjam vers 
träumt entiang Tchlenverie, 

Ein Lachen war in feinem Geficht, 
ein ungewohntes, eigentümliches Lu 
chen, das fich fehr fomifh auf den 
blafjen Lippen madte. 

„Da — ſieh mal — ſchon Kätzchen.“ 
ſagte er mit ausgeſtreckter Hand. 
„Willſt du ſie haben?“ 

Sie nickie raſch. 

„Danke!“ Sie nahm den Buſch, 
ohne ihn anzuſehen, und ging dann 
eine ganze Weile ſchweigend neben ihm 
weiter. 

Die Sonne wurde blaſſer über den 
jungen Köpfen, ſank immer tiefer drü— 
ben über dem Waldſtreifen und dem 
See. 

„Tut dir wohl leid, daß —daß der 
See wieder ganz auf iſt?“ begann er 
plötzlich wieder, indem er ihr forſchend 
in das geſenkte Geſicht ſah. 

Sie ſchüttelte den Kopf. 

„Jetzt — nicht — mehr,“ ſagie ſie 
verſonnen. 

Willi wußte nicht ſofort die Ant— 
wort auf dieſes raſche Enigegenkom— 
men. Nur die Hand hob er, hob ſie ge— 
nau ſo vorſichtig und ſanft, wie er ſie 
vor wenigen Minuten von dem Mäd— 
chenkörper fortgenommen. 

„Habe ich dir weh getan, als ich ſo 
zupadte—Rofemarie?” 

Da lächelte fie, lächelte zum eriten 
Mal ganz genau fo fcheu mie ber 
Knabe. 

„Quatſch!“ ſagte ſie tief auf— 
atmend, nahm ſeine ſuchende Hand, 
drückte ſie krampfhaft und ließ ſie wie— 
der los. 

Und das war der Schluß ihrer wil⸗ 
den Kinderfreundſchaft. 

———— 

— Na alfo! — Fremder: „E3 ift ja 
bier recht nett bei Ihnen, Herr Wirt, 
aber Sie müßten noch ein bißchen mehr 
mit der Zeit gehen. Sie müffen mo- 
derner werden!” — Wirt: „Dö3 wer'n 
wir ja.auch, Herr, dö Beeffteals ma: 
hen wir jegt halt jcho’ viel kleiner wie 
früher!“ 

— Die Sitzung! — Ich beſuche ei— 
nen guten Bekannten in einem kleinen 
Städtchen. Das vor dem Hauſe ſpie— 
lende Söhnchen wird von mir gefragt: 
„Iſt Dein Vater wohl daheim?“ — 
„Vater ſitzt,“ antwortet der Kleine, — 
„Was ſagſt Du?“ frage ich beſtürzt. — 
Nu ja, er is dochStadtrat geworden.“ 

— Boshaft. — Alter Ged (der eine 
endlofe Gejchichte umitändlih er» 
zahlt): „Weh, meine Gnädige — lang» 
mweilen fich wohl?" — Junge Dame: 
„So nicht — aber andere langweilen 
mich!“ 

— Anzüglichese. — Tante: Jh weiß 
nicht, Ernit, der Junge hat den Anzug 
ichon wieder außgemahlen. —Wütende 
Stimme au3 dem Hintergrund: Na, 
da toof’ ihm doch eenen aus Wachd» 
tuch! 


Beftellung von $2" oder mehr 
Morris & Co’s. Supreme Schinken, |Mebl, Yutterine, Seife und 


einbegriffen), in diefem Verkau 
ein 25 Pfd.-Tuchlad für 


En Behetung von $1 oder 
(Zuder, 


’ 


— 4 Unzen⸗Flaſche 


—— Rohr⸗Zucker, mit Tu 
(Zuder, 
Fleiſch nicht 


1.05 


Kirt’s American Familien Seite, mit 


mebr 
Mehl, Butterine, Seife ımd 
Fleiſchwaren nicht einbeariffen), 

Stüf für.. 330 
Cere ſota Mehl, 4 Barrel-Sad 1.45. 
Yan Houten’s "Katao, Pfd.⸗Buchſe 69€. 
T. & T. Vanilla⸗ . Bitronen-Ertraft 
36. 

Bafer’3 oder Runfel’ . Detmbum Scho⸗ 


folade; Pid.»Stüd für 38c. 


Dromedary Cocoanut, großes Pack. 29e. 
Peerleß oder „Beauty Coaporated“ Milch 


— 6 Buüͤchſen für 50e. 


New Century Mehl, 4 Barrel⸗Sack 


für 1.29 


Ö 


—— — — — — — — 


— “ —— — 


CASTORIA Füsäugfngs und Kinder, 
Dia Sarta, Die Ins Immer Gekautt Habt 


Gepflücte rote Kirichen, 5 Büchien 95c., 
Auserwählte Queen Oliven, 30 Unzen« 
Flaſche für 39. 

Süße * faure Gurfen, 

laiche für 30c. 

Gold Diedal Mehl, 4 Barrel für 1,35, 
Fanch Tafelreis, 5 , Pfund Sad, Le. 
Ert. Schnitt fadenloje Bohnen, 6 Bü. 

für 31.00; Büchſe, 18. 


Die reinſten Wein und Liköre 


Wyand Fockink Holland Gin, Stein— 
früge, $1.50 tot., morgen, au $1.09. 
rang. od. ital. Wermuth, Flafche 60c, 
Import. 3 Star ftognaf, St. $1.10. 
Smport. Mojeltwein, 1911 Nadrgang, 
$1.50 wert, Flafche 98. 
Ruſſ. Allaſh Kümmel, 
Budenbeimer Nye, 2 
Gallone, $2.69. 
Cream Rye, % Gall. Flajıhe, $1.29. 
Bort oder Sherry, Gallone, $1.09. 
Old Jordan, per Flaſche, 809e. 
vialenore oder Riph, Flaſche $1.05. 


eine große 


Flaſche 31. 09. 
Gall., $5 D. 005 


Die beiten Bruchbänder, Leibbinden, 
Gummiftrümpfe, Tünftlichen 
frümmungen der Beine und 
MWirbeliäufe erhalten Sie 
Chicago Deformity 
App. & Truss Co. 
Mm Deutfhland aebrüfter Yandaaift 
und Ortyopädie Mechanilermteifier, 
earborn Eir 
wiſchen State 4 hen fsmemits 
uUnfe „Lurela Ars 
rat hält jeden Bruch ohne 
bandhaben und bauerbaft, 

Bir fabrigiren alle Sorlen 
weltberühmten Heſſing DMeilos 
de. ſowie Cummiſtrumpfe, tinite 
und Binden zur Hebung tom 
Reibbejchiverden. 

The WOLFERTZ co, 

Ges, Wegner, Mer. 

nahe Randolph Str, 

Yu — ⸗— offen von 9 bis 12. 

% 
Leidend? 
Rommt direlt zur Sabril. Wir machen über 
Neden, von 75c auf. für einfeitiges, bon 1.25 
aufto. fie dopveltes Band. Glaftiiche Strümpfe 
terial gemacht, vaffen beifer, halten länaer md 

find von 25 bi3 40% billiger ald anderwärts 
Damen bedienen tänlih von 9 Uhr Vorm. bis 7 
Ube Abends, Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 
801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago Ave, 
Gehiter Stat. Nehmt levator. 


lieder, Apparate fir Ber: 
unter Garantie bei der 
Wilhelm Bashr 
24 W. er Str. 
Schmerzen. Sehr einfach zu 
orthopediſche Appargte nach der 
liche Gliedmaßen, Geradebalten 
rg: greife, Unterinchung nnd’ 
154 Nord 5. Avenue 
100 Eorten Bänder; ein aut palfendes Vand für 
und Leibbinden, nah Mak u. aus friihem Was» 
Die erfabreniten Pandaatiten für Herren und 
Hottingers Truss Factory, 
@tabiiet 1860, 


—n — — 


— 


Hauskä ifer 
Rallen und Müuſe 


Nichts iſt unangenebmer als ein von Unae⸗ 
ziefee heimaefuchtes Haus, Werni ichtet es mit 
clearns Electric Rat and Roach Paſte, das 
Standard-Ausrottungsmittel feit fünfunddreißtg 
Jahren. 

E3 tötet Ratten, Mäufe und Sauafäfer im 
einer Nacht. Gebraudsfertig, Tein Miley 
Vermweht nicht wie Bulber 


weifungen in Deut auf jedem Patch, 
* mei Gröhen: 25c und $1.00 
Heberall von Netailers verfauft, 


— 


— 
— Huſten — 
Aſthma, Vronchitis, Katarrh 


und bei allen Luftrohrenerkranlungen un⸗ 
übertrefflich! 


Reimers Bronchial Elixir. 


Von Tauſenden erprobt = gelobt. 
lafhe 50€ und $ 

Aufiräge per Telepbon, oft Kan perfünli. 

Portofrei abgeliefert. Tel. 5274 Kincoln, 


REIMERS LABORATORIEN 


783 Lincoln Ave, Ede Diveriy Barlwan, 
Chicago, JU. 

dur Beit 10 Po. ‚Ranien, —— Dienen- 
bonigs, Si. 


ſebl —modiſaſon, 1m 
— Ein Opernkenner. — Pips: Wo⸗ 
hin ſo eilig: — Pips: Ah — höchſte 
Eile — Barbier von Sevilla — Keine 
Luſt, mitzukommen? — Zips: Nee! 
Weißt doch, daß ich mich felbſt raſirel 
— Verzögerung. — Herr (ſeinen 
Freund im Sanatorium beſuchend): 
„Nun, wirft Du nicht bald als geheilt 
entlaffen werden?“ — „Na, e3 wird 
wohl noch ein Weilchen dauern: Det 
Direktor war nämlih gerade anines 
fend, ald der Gelbbriefträger mir vote 
bin eine Menge Mammon brachte.” 
—f — —ñ —— 
Unterschrift 
ms . RP, 





ESEL ET TEE TEA TEE 


TE a a Der neh 


CARSONPIRIESCOTTE.CO |: 


— nachdem ſich die Gemeiflde entfernt 
sährliher März: Verkauf 


hatte. Das innere des Baues wurde 
beträchtlich beichädigt. 
— Drei Alpenfteiger famen bei 
bringt des Jahres bejte 
Zunfgelegenheiten 
in den folgenden Wauren 


dem Verfuche um, den Rofa Blande- 
Ausgelallere Feder: Handlalhen 


gipfel in der Schweiz zu erflimmen. 
Sie waren mit Tauen an einander ge 
bunden und hatten bereits eine Höhe 
von 5000 Fuß erreicht, alö eine La= 

Es braudt 

Käufer zu jein, un zu erfennen 

was für außergewöhnlich feine, 

Werte, dieie Handtafchen bier zu 


wine fie einen Abhang hinab feate, 
81 iind. Mande iind aus Grain 


An einer Sigung des National: 

rats der franzöfiichen Grubenverbän- 
MWallroßleder, aemacht auf German 
Silber Geitell und mit farbiger 


de murde beichloffen, den Streit in den 
ſüdfranzöſiſchen Kohlenfeldern abzu— 
erklären, der bekanntlich proklamirt 

Moiree gefüttert. Andere ſind in 

Morocco, mit Moiree gefüttert. 

Jede iſt mit Börſe und Spiegel 


wurde, weil der franzöſiſche Senat ge— 
verſehen und ſehr preiswert 1 00 
” 


EN ande 
Ilürzuerkauf von Silberwanren 


penfionsgeieß jtrih. Morgen wird die 


Arbeit wieder aufgenommen. 
— Zu Madrid, Spanien, brachte 
Drei Spezial = Werte 
in plattirten Waaren 


Igleſias Blanco mitteld eines ultra- 
für den Tifidh 


ee Dh RL ED U at 


Was man für 
Männer : Hemden 
Männerhemden, Negligee-Facon, — in 
hübſchen neuen Fruͤhſahr⸗Muſtern — 
gemacht, um für 1.50 verkauft zu wer⸗ 
den, zuverläſſiges Fabrikat, 

echte Farben, jebt.., 
Unterzeug 


Reinwoll,. Unterzeng für Männer, in 


Br PR EEE LEE LEE ET REES Le AED ee EEE ERTEILT 1 ER e xe — — v 


2, es 


Einen Dollar feutratam) 


u — Meer und Gabeln 
am Dienstag bei * 
Natural u. Kamelhaar Farbe, 81 


Silderplattirt, ertra ſchwu. Blat s1 00 
wert bis $1.75, jebt aa na 
und | 


firung, Hand polirt, Eck bon 12 
‚ Fein gerippte wollene Leibchen J M \ Km J—— — TUE N Sal a 


Beinfleider fir Damen, in allen Ra: I (m 5 
wird morgen 


cons, wert bis zu $1.75; TH = "PROGRESSIV re 
Unjer grofjer ftatt 
attfinden 


Droguen 


81 Beei Wine and Iron, Quaris, 1 
ne. — — FE a [ [ 5 
8 riners Bitter Wine, 2 

Flaſchen te 
si Ravenlod Hair Tonic, 2 Flafhen SL.0R 
31 Lifterine, 2 Zlaihen für. ...... 
s1.50 3 Dmart nahtl. Monlver Kombing- 


tion Fountain pinge und s1 0° 
“EEE En ee s 


Wafferflafche. .... 
48c Armour Traubeniait, 3 Qt. 5, 81.00 


$2 Elfenbein Handipienel oder 
Haarbüriten, das Ctüd zu... $1.00 


2 
s 


ee 2 — i 


Waiditoffe. 
Percale: und Gingham- 
Waſchlleider, nett be: 
ſert, 83.08 
Werte 


Knaben— 
Anzüge 
Anzüge für Ana 

ben in blauen, brammen 
und grauen Miſchungen, 


Nanıngarnen, Cheviots und 
Caſſimeres: Größen 3 bis 9 


Jahre; aufse sie 
1.00 


ordentliche 
Tiferte st... 
Knaben Ueberaieher 
Ueberzieher ſür Knaben; in * 
Suvenile Facons. blaue und Poplin 
une miſchungen, Größen 20 9d. Kleider 


3 biß8 9 Nubre; Kovlin, fowwie 
s zullig. Vongee, 


jetzt für nur 
S1 Berfauf von SCH U + E 


Roiitiv beifere Qualitäten und Werte, die wirklich jtaunenswert jind. 
Für Männer Für Tamen 
. 1.4 re - — - n . x j erg = a M F If 
in Ratent Colt, lohfarb. Ruſian Calf. Ve⸗ „sn warm Summer, ee — 
lour Ealf und Box Calf—in Kinöpf- ır. | oberteilen-— Babh Doll: oder hohe Ahſove 
Bucher Facons, breite und jchmale | [ihwere od. leinte Sonlen; Anövi-g] 

Sehen Schnür⸗ u. Blucher⸗Facons. ........ 
Niedrige Schuhe 
und fanch Slippers, inVatent 
Colt⸗ Satin Slippers in 
verih, Farben—ein Ztrav- 
Sandalen, Juliets inFilz 
od. Leder ſchwarze 
Sammet Tango Slip— 


vers, aute 
Abſätze 1.00 
in . 
sur Kinder 
Mädchenihube in Batent Colt, 
Dull Kid u. Dult Eof, mitt: 
lere od. hobe Facon, mit 
Cuff u. Ciaite, alle 
baben gute folide 
Lederfobten 


Ruiiiiche 


. 2 4 
Rüde’ für Damen und junge 
Mädchen, reinwoll, Serge, in 
ichwarz, blau u. braun, regul 


su $2.08 u. Be: s1 


verfauft, Stüd 


MeiH Bags 


Viaihentaihen, Ringmaichen 
und unzerbrechbare und 
6 zöllige ſanch Neuſilber⸗-Ge— 
ſtelle — mit Kidleder ans 
geſñttert — mit Kleingeldbörſe 
verſehen find $1.75 
Werte, 


D 


niemand ein erfahrener 


violetten Strahlenapparates — ähnlich 
wie der Italiener Giulio Ulive — eine 
Kiſte Dynamit, die in einer halben 
Meile Entfernung im Boden begraben 
war, zur Exploſion. Er behauptet 
auf dieſelbe Weiſe auch die Magazine 
von Kriegsſchiffen oder die Gaſolinbe— 
hälter von Aeroplanen zum Explodiren 
bringen zu können. 

— Bei einem Probeflug mit einem, 
von ihm ſelbſt erfundenen Eindecker 
kamen die Gebrüder Pierce und Ga— 
briel Salvez zu Lyon, Frankreich, um. 
Der linke Flügel der Maſchine gab 
nach, und dieſe ſtürzte zu Boden. — 
Bei einem Flug unfern des Andenge— 
birges, cuf der argentiniſchen Seite, 
wurde George Newberry getötet, und 
Leutn. Jiminez Laſtra, der als Paſſi— 
gier mit fuhr, wurde ſchlimm verletzt. 
Newberry hatte mehrere Rekords mit 
Flügen in Argentinien geſchaffen. 


Männer Slippers 
in lohfarb. od. ſchwarzem Kid; 
Opera, Everett und Romeo 


Facons, & 
en 


bandgedreht, 


Kleider- 
Arm: 


Schaufel: 
ſtühle, 
Lehn⸗Schautei⸗ 

ſtühle in Golden 


Finiſh, hat Kreuz-Pa— 
nels und Cobbler-Sitz 


$2.50 Bert, 1 00 


ſolange Vorrat 
Hut = Regale 


32 
fein 
aute 


ipezielf, zu 
—* ebpreitt, alles 
enden Zchattirım r 


Photographiiche 
Gntwidelungs 


Kleider - Gi 
Ausſtattung. —— 


_ 10 »d. geitreifter $ingham, 
- enthält 1 Weider r 
,„ Xampe ein echtiarb., 2098. 
tm ‘Boitferte — 
Hhpo 1 


Sandtaiden 


Echt ledergefütterte 
laſchen für Damen auf 
Hut⸗Aufhänger mit Spiegel, fran Duvler Lock Geſtell — mit 
franzöſiſch geſchlifſener Spiegel, Er. einer Kleingeldbörſe verfehen, 
Gr. 10 be i10 Rabmen aus maffivem es find $1.05 Werte — das 
Eichenholz, nett geſchnitzt, <tüc 
doppelte oridirte Halten — 
s2 Wert 


Toltitändig 

arose Nırbh 
Druckrabmen 
Größe. 1 Vinnd 
Eniwidelunaspulver, drei 
adı Unzen Mei 


1.00 


Hands 


Nöde, 


Berenles 
” W = IN 
. 0 Nds. Bercate, bootfolded 
rellarımdia. Tchmar ft., 
, 20 W583 su 


Traus 
glas und 1 
Dut. Boit 
RP 


gemuſt 


* 
J Flanell 
15 ‚ards Shater - anell — 
car amt beiden Zeiten - 
berfamnit 


Eßzimmerſtühle 
Eßzimmerſtuhl, Amer ican Spiegeleichen, Gol 
den iniib, bat Dobe Küdlebne, 5 Falsipindeln 


bolted Armlehnen — extra ftarl — tt4 
1.00 


edarf aa 


Rune der Faden 
Nugs — Niiortirte Fadritpartic von \ 

Arminiter Aute Bodn Arufielä md 
mer-Nua, affortirte 

Werte bis zu S1.75 


in weiß⸗ 


ſchwe 
Die Ic 


1.00 


⸗oralbericht. 


7 5 
20 Yards ungebleichter Muslin 

Musiin, 

febr « 


unnebleicht, imverer run. 
Ute Zoite, i 0 
15.93. gchl. Minstin, fehr fein npprti 
iv; bot Dref ! : f 90 
............„.n..... « 


S1!x90, naht: 


sunfelnde Grpitall 

Moitrih- Lars, 3 Stüd 

Gajters u. Yemon Trans 

mit jilber-plattirten Griffen, wie bier illuftrirt, e8 find 

dies wunderbar ihöne und zwecdienliche Fleine 50 
c 


Stücke für die Tafel. Preis für das Stüd... 

* . — ” — . ” ”„ 
Drei Ealhenlücher: Spezialitäten 
Beacıtenswerte niedrige Breije an diejen 
Tag für Tag notwendigen Nrtifeln 


Mards ii 


N Wilton Velvet 
Ehenilie Yaderiim 


Hoher Beſuch. 


EEE DENE rerlima 
Samuel Gompers bei der „Chicago federa Keine PATdE..... 
Bilder 


* i : . zwei Bettücher, gedleicht 
Einzelgr. Bacoten Feine Bilder, in netten ber os, exira ane Dıral, Sheet 
er sr läfrr er. Has - auldeten, Gircasi. sah u „ — ae zu J— 
Ir, aus voſit + u Gla⸗ Roman Gold finifb. Kachintie nn 

* em Ztiab! ge - ee ea Manarelle 

mit Na „ soitale, Zzencen !lomareli 
en ch ausgefchia To ne, ei ee ee 
regul, Preis x - Nadirım Ih 


— 1291 £ 10° zu 
99 für su » Dei 

Ror a * 

Robe Porticres 


arobes Wirt 
Fine Aiforri N 1 a 
lortirte Nabrifpartie a 
ortieres 


) 
I ri 
| 1.00 
Cbenille Nope R 
u. Thoncbeiteit. ausneführt. — 


— Shiverer pm — Lampen 
F Reg. Pr. 
»alect 


n Argo Glamyitärfe.... 5c 


= 4 434 
Linoleum Gasöfen 


10 4 b6reit. ſchweres bedruckttes Floor Kort 


tion of Labor“ zu Beſuch. 

In der geſtrigen Geſchäftsſitzung der Linoleum u. Ichier Tariries 
„Shicago Fyederation of Labor“ war | m 
gerade eine lebhafte Auseinanderjeßung | IF die Pard.......... 
ziotichen den Delegaten John E. Har: Gondh = Teden 
ding, von der Schriftjegerunion Nr. | „Kond-Teden, aifort. Partie 
16, und Frl. Margaret Haley von der | GooO veieh meh A 
„Zeachers’ Federation“ im Gange, als ee — Bene 
es ruchbar wurde, daß Herr Samuel | Farben, aroße 
Gompers, Präfident des Ameritani- — RIO OR 
ihen Gemerkichaftsbundes, fi im | 
Situngsfaale befinde. Wlöbald wur- 
den die Delegaten denn auch des Ge: 
mertichaftsführers gewahrt, und man 
begrüßte diejen mit aewaltigem, meh- 
rere Minuten mährendem Beifall. Der | 
Vorſitzende, J. J. Fitzpatrick, jtellte in- | 
deſſen den Verſammelten zunächſt nicht 4J 
Herrn Gompers vor, ſondern den Me- JIII ze 3 Star Gunnar 
thodiſtengeiſtlichen John P. Bruſhing— Dopvelfümmel, wert TC © 
bam, der auf Grund einer bejonderen famtwert 81.75, die 2 Tief“ 
Einladung aeflommen mar, um „die 
Federation of Zabor bei der Arbeit zu 


& $1.00 
eben“. Herr Brufhingham versicherte, 


falls er nicht überzeugt wäre, daß auch 


Oeltuch. oD 


» Mards, 
ı Yards Sandtuditoif 
Handinchſtoff 
Borde 
ı!b 


' — ac: 
mit echtfar- 
Leinen Fi 


racır 
zit 


Navi 


it Yröh, Die 
Groceries =. 10 dei © 


ment. ineziell 


und 


— 
Zor 


Quaften. in affortir * 
* — en bio I von. 
2.21.00, n Irea. Zt. Saldan. Waichleile.... De 
id. bandaepfl. Napnbonnen.... 
. neon Atleener Zcheuerpulv. 
sat, Tıral. Ioait. VKoritflates 
T. Uc ern Blannlnhenmebl.. 
Yolfm.Donfe Iomatodariıp 
3. Ve Label staro Iafeliirup.. 

. feiner Javan Head ‚ve 

a. Zt. Jap Roſe Toiletſelfe. . We 
. Johnſons Waſchpulver 106 
Tuhh“ Zuderforn......12€ 

B. Faltyful EarivJume Erbien. .12c 
» pr. HighGrade srühftiidiafo..15c 
jall. rein. weir. deitill. Effia. .?5c 
B. ſeinſte 45 


250 Peerleß Indeſtructo Reſ 
dence Licht, vollſtändig, hat 
Opalglobe. Rilot By— Pa 
f Im 


Gooſe Ned nport Imma 
1.00 


&lobe, Reerlei; 
Brenner 
Xaternen 
Troinan; Wagenlaternen m. 


aroßer Miotalas 
> > 


Laterne, ſchwar 
angeſtrichen. . . . 
Zigarren 
Loredang, lange Havanga Ein— 


laac, 1.85 Riſte 1 90 


bon 50 zu..... 
z Nerco Glear Havana Zigar 
Sowohl Poit von, 81.50 stilte * 
wie Telephon⸗ bobrauch wei für. 
Beſtellungen 31.00 
ausgeführt. je 


TC 
De 
106 
11% 
kc 
10c 


* 
Schneeſſch 
Brose PER 
Haute! „Helvanifirte 
_ Zidemalf 
Scraver 
— 
Maquolia 
mild, wert 
s1.50, 
I Balf.. * 


Man: 


aufeln 
Schnee 


Leinen- 
Taſchentücher 
für Männer— 
mit Schönen 4 
sölligen bobl 
geläumten Um 
randungen; — 
ihöne Werte u. 
iind jett ganz 
ipeztell marfirt 


Leinen = |nitial- 
Taichentücher für 
Männer, in quter 
Größe und Qua 
lität, mit Bloc: 
Mufter - Jnitial. 
— es ſind präch 
tige Werte u. der 
ſpezielle Preis für 
die Dizd.Partien 


Alle 
dieſe 
Artikel 


==. 


eingejchlofien in 


Tajchentücher für 
Damen, gemadt 
in Iriſh Leinen, 
in Aſſortiment v. 
ungefähr 75 hand— 
geſtickten Namen; 
ſtark im Preiſe re— 
duzirt — Karton 


enthaltend 30 
c 


6 Stück. 


Reis, 


iföre, 
Whisfen, aft und 


1.00 


bandvad, Iomaten. 


$1 Grocery-Bestellung $I 


tit jetzt 


2 Iperielle $ 
Seidenliolle 


Importirte brocaded 
Crepes, in einer reich— 
lichen Auswahl von Far 
ben u. Muſtern, 40 Zoll 


breit; Yard 51 25 


Seide Crepe de Chines 
23 Zoll breit, in reich⸗ 
lichem Aſſortiment von 
gangbaren Farben, ein— 
ſchließlich Schwarz und 


Weiß; die Yard 7560 


zu 

Satin Meſſalines — 
35zöll., in feiner Qualität 
—in Schwarz, Weiß und 
verſchiedenen Farben; die 


Yard jpeziell zu 68. 


nur 


. 0, 00.0. % 


Telegcaphiſche Holizen. 


Pnlauıd. 


— 


— Bei Yiicderbrennen der Wohnung 


51.00 


(oll- Verkäule 
Walchllolle 


Bedrudte Boiles. — 
Eine prädtige „Sheer”- 
TDualität, 40 Zoll breit 
u. Ihön bedruckt in netten 
Blumen-Effeften, 
die Yard zu 


nur .. 


Bedrudte Grepes. — 
Eine aroße Auswahl von 
Ihön bedrudten Blumen: 
Mustern auf hellen und 
dunflem Grund; alle 30 


Zoll breit; die 1 
2C 


Yard zu 
3000 Yards Weiter 
Drep- 


bon feinen 

(singhams, geitreift, 
farrirt und in Plaids, 
wie auch in jchlichten 
Farben; die Yard 9c., 


muster mans 
— Neue Erdſtöße 
und Umgegend. 


zu Reno, Nev., 


— Bei einem Feuer, das ihr Heim 
zerſtörte, kam zu Port Waſhington, 
Wis., die 70jährige Frau Auguſt 
; ihr Gatte wurde ae 


A1 4 ae 
Schlauvogt um 


von Frau G. L. Vance zu Joliet, Ill., 


wurden viele jeliene Kuriojiläten jer= 


ftört, Darunter eine deutiche Bibel, die 


über 650 Jahre alt war. 

— Etwa 100 Arbeitsloſe erſchienen 
während des Gottesdienſtes in der 
Firſt Presbyterian Church“ in New 
York, an Filth Une, und verlangten 
Yrbeit und Brot, Der Paitor Duffield 
‚nterbrad) den Gottesdienjt und be 
zrüßte fie fr undlic. 


— Frederid W. Mennerich in Sul: ı 


ivan, SU., beim Deffnen eines Pade- 
tes, welches eine Höllenmafchine ent 
hielt, jehredlich verlegt; jtarb nach zwei 
Stunden. Das Padet war in Deca- 


tur, SO., am Donnerstag auf die Poft | 


egeben ivorden. Man fand in dem 


jartchen vor dein Haufe einen, anM.’s | 


Gattin in Sprinafield adrelfirten 
Bri.f, der befagte, daß das Padet wohl 
ohne Gefahr aeöffnet en 
Erft hatte man die Frau jelbit in Ber: 
badhıt, etwas mit der Sadıe zu tun ge: 
habt zu haben; aber fie murbe vorerſt 
wieder freigelaſſen. M., ſeit einem 


Jahre zahlungsunfähig, betrieb früher 


eine Reparaturwerkſtatt; wurde auch 
einmal als Falſchmünzer verurteilt. 


werden forne. | 


— — — — —— 


Ausland. 


St Tai der 
aud Paſcha, cc, 


Miniſtorpräſident. 


rühere türkiſche 

der Panama-Pazifit Weltausſtellung 
wurden zu Madrid, Spanien, vom 
König Alſonſo herzlich begrüßt. 

— Bei einer Wahl von türkiſchen 
Parlamentsvertretern für Konſtanti 
nopel kamen alle Regierungskandidaten 
durch. 
im ganzen Lande zu verzeichnen. 
Chefr:dafteur 
Boit“ von © 51 Kahre alt 
Letzte einen Ner— 
venzuſammenbruch u ſich deshalb 
nach Deutſchland begeben. 

— Eine der größten Volksmengen, 
die man jemals im Hyde Park zu Lon 
don ſah, bewillkommte die 10, aus 

üdafrifa deportirten Arbeiterführer 
9 ziemlich jede Gemerkichaft des 
Zandes- jandte eine Delenation, 


der 


— 
= 
— 
— 
= 
Sr 


) * 26.1 Else .. | 
Nahezu dasfelbe Ergebniß war | werben, 


———— — — nn nn) en — — — — — 
— — — — —— — — — — —, — — — — — — — — — —— — 


Nis-O-Was-Sa“, von Herrn Jakob —— * 
* T 3 3 | das buden Sie prüdhtig getroffen —, | 
ı bitte machen Sie ich's bequem. 


| der Stabt aemählt. 
reftion geichieht unter Mitwirkung des | 


InStuitaart ftard Muawit Diez, | 
„Weſtlichen! 


für Diref 


er als ein Arbeiter anzuſehen ſei, er 


ſeinen Platz auf der Kanzel ſchon längſt 


geräumt haben würde. 

Ehe dann Herr Fibpatrid an Herrn 
Gomper3 das Erfuchen ftellte, eine An 
jprache zu halten, teilte er mit, daß je 
ner nah Chicago aefommen fei, um 
einer Situra des VBollziehungsaus: 
Ichuffes der „Federation“ heizumohnen. 
in feiner Anfprache aab Herr Gom- 
pers einen furzen Ueberblid. der Ge: 
mwerfichaftsbewegung in den Bereinig: 
ten Staaten. Die 
berjicherte er, fcheuten 
Deffentlichfeit nicht, 
das Wolf auf der Hut fein vor Elemen 
ten, die im Dunfeln arbeiten und be 
mübt feien, die Volfsrechte zu unter 
graben. 


| jtelft, die vom Drcheiter ehr 
| ausgeführt und vom Publitum 


Gemwerfichaften, | 
das Licht der | 
Dagegen mülle | 


NRordfeite Turnhalle Konzert. | 


Der Beiuch des Konzerts in der 
Nordfeite Turnhalle war geitern. ein 
erfreulich zahlreicher. Der ftellvertre 
tende Kapellmetiter, Herr Franz Wag 
ner, hatte das Programm großenteils 
aus Wagnernummern zufammenge 
ſicher 

mit 
wahrer Begeiſterung aufgenommen 
wurden. Die Soliſten des Tages. 
Frau Langrich und Herrn Emil Voll 
mer, fanden für ihre anſprechenden 
Leiſtungen ebenfalls die verdiente An— 


erienmung. 


Den oben rwähnten Streit zwiichen | 


Herrn Harding und Frl. Halen hatte 
eine Aeußerung Hardings hervorgeru— 
fen, daß der Verband der Lehrerſchaft 
für die Druckergewerkſchaften nichts 
ührig habe und deshalb im Gewerk 
ſchaftsrat eigentlich auch nicht geduldet 
werden ſollte. Herr Harding, der be 
kanntlich nach der Entſcheidung des 


Schulrats iſt, Hatte einen Beihiuhan 


erlucht, bei ver Anichaffuna von Sul. 


| den fnirfchenden Kiesweg. 


ee 
ie Eibe. 
Von Hans Friedrich Blunck. 
Doktor Hellmann ſchritt raſch über 
Er hatte 


ſich aufhalten laſſen und es war ei 


genllich reichlich ſpät geworden für ei— 


nen Beſuch. 


Über er hatte ſich auf 
den Tehten Sommernadtsfefi vorge: 
nommen, jich bald bei den alten Jujtiz 


en ._ ' rats vorzuflellen, oder etgentlich Hanna 
Nichters „Foell jebt wieder Mitalied des 


Anders aufzufuchen, und 


\ t nicht hinausſchieben, was doch bald zu 
trag durchgeſetzt, welcher den Schulrat 


büchern darauf zu ſehen, daß dieſe von 


Unionleuten hergeſtellt ſind. 
ee 


Deutihes Theater. 


„Wis-O-Was-A“, Indianerdama 


Jatob Jakob 


von 


Kurs. 
„sm Hafen“ in 
am Abend wurde Hermann 
qut bejebtem Haufe wiederholt. Heute, 
Montag, Abend bleibt der Muſentem 
pel geſchloſſen. Morgen wird er da— 
für jeine Tore um 

denn es findet die für Chicago erjtma 
lige Yufführung des Indianerbramas 
S. Kurtz aus Milwaukee, ſtatt. 
hiſtoriſchen, cder doch legendären In 
halls wegen wurde dieſe Bühnendich 
tung vor 
als Feſtſpiel für die Jubiläumsfeier 
Seitens der Di 


Verfaſſers Alles, um auch hier die Auf 


führung möglichſt ſtilgerecht zu geſtal- 


Am Mittwoch und am Donners 
wird 


ten. 
taa 


in gutes Luftipiel, „Zwei Mal Zmei 
it Fünf”, auf dem Spielplan, 
Fiir den 10. März wird, als Venefty 


— 
Direfior Saum 


klaſſiſche Werke ſollen von übernächſter 


Wache jeden Freitag dargeboten wer 


den, und zwar unter dem Protektorat 
eines Damenausſchuſſes vom Theater 


verein. 


Zöglingen der Hochſchulen, ſo— 
weit ſie am deutſchen Unterricht keil— 
nehmen, wird zu dieſen Vorſtellungen 
reier Eintritt gewährt werden. 


einer Entſcheidung drängte. 
Er klingelte und mußte eine Weile 
warten im Flur. Draußen fuhr ein 


Wind und rauſchte durch die alten Ei 


ben am Wege. 
und ihm fiel ein, daß er ſchon einmal 


Luſtſpiel „Das Konzert“ vor 


o weiter öffnen, 


— * — Heinz 8 
Im Deutſchen Theater ging geſtern Heinz Geerbs 


Nachmittag Engels' 
Szene, 
Bahrs 


lich über ſeinen Beſuch, 


Hellmann ſah ſich um 


gehört hatte von den uralten Bäumen, 
die den Park beſchatteten. Wo war das 
noch geweſen? Ach ſo — ſein Freund 


ohne Hoffnung darnie— 
der ihm nicht davon er— 


ſeit Monaten 
derlag. Hatte 
zöhlt? 

Doktor Hellmann ſchüttelte 
Kopf. Warum mußte er gerade 
daran denken? 

Er fuhr auf. 

Das Mädchen öffnete und ließ 
ins Vorzimmer. 

„Aber, mein lieber Herr Doktor — 


den 


ihn 


Wir 
wollten gerade Kaffee trinken, und Sie 


acht Jahren in Milwaukee werden uns doch nicht im Stich Tal 


Yu 


ſen? 
Die beiden Alten freuten ſich herz— 
das merkte 


Helmann ſofori. 


die Vorſtellung wiederholt 
Für den Reſt der Woche ſteht 


für Direkto eine Hamletanf- | 
füfrung in Misficht aeitellt. Weitere 


‚Wir trinten praußen in der Qaube 

bei dem wunderſchönen Sonnen— 
ſchein. Kommen Sie nur, es ſteht 
ſchon alles bereit.“ 

Der andere machte ein paar höfliche 
Einwendungen, aber er ließ ſich gern 
nötigen, legte ab und folgte in den 
Garten. 

„Was find das für 
Eiben, gnädige Frau?“ 

Die Yochetr fam, hatte den Tijch ge- 
dedt und begrüßte den Galt. 

Die Alten fingen: an zu plaudern 
und Doktor Hellmann freute fich über 
die Behaglichkeit, über die heraliche 
Wärme des Empfangs und über ben 
Sonnenjdein, der mit Iuftigen Augen 


wunderſchöne 


durch die Laube lugte. Eine Freude 
an den Menſchen um ihn, an ihrem in 


nigen Weſen durchſtrömte ihn, und er 


ſehnte ſich danach, ihnen näherzutreten. 

„Und die ganzen Räume voll von 
Niſtkäſten,“ plauderte er. „Haben Sie 
die anbringen laſſen, Fräulein An 


ders?“ 


| Eltern. Aber jest, 


' mitifen unendlich alt fein. 


„Nein, Herr Doktor, 
m.and anders.“ 

hm fiel auf, daß das Mädchen we- 
nig, fajt gar nicht mit ihn fpradh, und 
er hielt es für Schlidternheit por den 
als er fie fragte, 
jah er plößlich etwas Abweiſendes, 
fat Feindieliges in ihrem Blid. 

Die alte Frau Yuftiarat empfand es 
pchl auch und wollte ablenten. 

„Die Eiben werden füum arößer, 
und ich wohne bier doch Tchon lanae, 
bald dreißia Jahre. ch alaube, 


das war je: 


J ch hade 


ſie klang ferner und ferner, bis es ſtill, 


| 
| 
| 
l 


| 
’ 
| 
| 
| 
l 
| 
! 
| 
I 
| 
| 


jtizrat begann dazivifchen zu Tprechei, 
pon Boltsfagen und ihren Gedanten, 
aber er hörte nur halb hin, antwor: 
tete zZerjtreut, und wußte nicht, ivas 
er von dem Mädchen halten jollte. 

Da tam Befuch dur den Garten. 
te beiden Alten jtanden auf, um ihn 
im Haufe zu empfangen, und Doktor 
Hellmann blieb mit Hanna Anders ai- 
lein. 

„Sie find fo ernit Jeute, anädiges 
Fräulein —, fo fenne ich Sie gar 
nicht.“ 

Sie ftand lanalam auf und er folate 
unter die Eiben. Ein paar Droffeln 
bufchten jcheltend ins Gebüfch, ein lei- 
jes Summen und Zwitfchern fam von 
den Sweigen, halbihlummernd vor der 


a 


— 


flimmernden, heißen Nachmittagsluft. 


| neulich von einer taufendjährigen Eibe | 


er wollte | 


aehört.“ 

„sa, 85 geht manches Gejchlecht da 
ritber zu Grabe, Herr Doktor.“ 

Fr lachte aedanfenvoil. 

„Wilten Sie, wenn man fih doc 
im Yode in eine folde Eibe veriwan- 
dein könnte. ch möchte wohl gem 
das nächte Kahrtaufend jeben.“ 

Hanna Anders Jay auf. 


N * 
„In 


ſo oft in Bäume und ſtehen und war— 


te 


n, was nad) ihnen fommt.“ 
„Aber nur ſchlechte Menſchen, gnä 


diges Fräulein.“ 


— Heinz Geerds, der | 


Ste jmüttelte eigenfinnig den Kopf. 


ern fuhr ein Wagen über die Straße, 


ganz ftill um fie wurde, 
„War e8 wirklich ein ehr quter 
Freund von ‘hnen, Herr Doktor?” 


‘hm fiel plöglich ein, dat fie den | 


| andern meinte, und er nidte: ftill vor 


jich hin. 
„Und it gar feine Hoffnuna, daß er 


ı jemals bejjer wird?“ 


„Nah menſchlicher Vorausſicht 


nicht, Fräulein Anders.“ 


den | 


de —— Er nr as ar a 
zügen verwandeln ſich die Menſchen ſah zu den Eibenbäumen, 


Sie blieb ſtehen, wandte ſich ab und 
als ſuchte 
ſie da etwas. Dann brach ſie ein paar 
Zweige von einem herabhängenden Aſt. 

„Kommen Sie mitunter zu ihm, 


Herr Doktor?“ 


„Nein, Herr Doktor, gerade oft die ! 


beiten. Wir haben alle den Wunfch, 


| die Erinnerung an Menfchen, die uns 
! fern find, die tote nicht mehr erreichen 


tönnen, in etmas®reifbarem feitzuhal- 


| ten, an jie denten zu müjlen, wenn ipir | 


jebt | 


einen Wald nder irgendein Weſen wiſ— 
ien, dos ihnen lieb war? 


Hellmann veritand plößglich alles. 
(Fr Ichtwieg eine Werle, atmete tief. als 
wollte er etiwn3 jagen und ftarrte im 
den Sandboden. Dann, als er die fle- 
henden Augen der andern fühlte, nicte 
er leiſe vor ich hin. 

„sch will’ ihm bringen, Fräulein 


Anders.“ 


Und ſo 


denkt man ſich faſt in ihre Seele hin- 
ein.“ 


Doktor Hellmann wunderte ſich 
über den Ernſt des Mädchens, die er 
nur als frohe Tänzerin kannte. Er 
freute ſich darüber und fühlte doch, 
daß ſie ihm ferner war, als er 
wünſchte. Er verſuchte über etwas 
Luſtiges 
ließ ſich hineinziehen 
Stimmung der andern. 

„Ich fabe 
im Park jah, an einen franfen yreund 
denfen müffen: Er hatte die alten Ei— 
ben jo gern und ich glaube, er jprad 
auch von Dielen hier.” 

„Wen meinen Sie, Herr Dottorf” 

„Einen GStudienfreund, Hand 
Geerds, anädige Frau!“ 

Die beiden Alten jchwiegen plöglich 
und jaben fich heimli an. Dann 
Hang leife zitternd die Stimme des 
Mädchens in die Stille. 

„War es ein guter Freund, 
Doktor?“ 

„Ein fehr, jehr lieber Freund, gnä— 
diges Fräulein —.“ 

Hanna Anders blidte ihn bantbar 
on, mit leuchtenden Augen, Der Ju: 


in die ernite 


Herr 


zu fprechen, fand nichts und | 


borhin, als ich die Bäume ! 


„Slauben Sie, dab er fih freuen 


| wird?" 


„Ich, — Fräulein Anders, — ih 
glaube wohl.“ 

...-—_-—— -- 

— LAusweg. — Wittwer (beim Ge: 
ſindevermieter): Mir liegt vor allen 
Dingen daran, eine ſolche Haushälte— 
rin zu bekommen, die nicht gleich wie— 
der mealäuft, die lange bei mir bleibt. 
— Geſindevermieter: Das können Sie 
leicht haben: Heiraten Sie fie doch: 

— Aus der guten alten Zeit. — 
Hauptmann (zum Feldwebel): 
auch einen zuverläſſigen Mann auf 
den wichtigenPoſten geſtellt?“ —, Frei— 
lich, n Huber; der hat den leiſeſten 
Schlaf.“ 

— Sehr höflich. — Friſeur (zum 
eintretenden Stunden): Wollen der 
Herr Baron inzmwilchen Pla nehmen, 
ich bin fofort fertig. — Herr (ärger: 
lich): Sch bin fein Baron! — FFrifeur: 
D bitte, dad macht nir, mir jagen 
halt aus Höflichkeit zu jedem Lump 
„Herr Baron!” 


CASTORIA Füsäugingeund Kinder. 


„Halt I 


— 
— Seine Meinung. — Stoffel iſt 
von dem Lehrer ſeines Dörfchens ge⸗ 
veien worden, ihm einige Mufitjtüde 
für Klavier aus der Stadt mitzubrins 
gen. ‚sein jauberlich hat der Lehrer 
die einzelnen Biecen auf ein Blatt Ba 
Pier aufgeichrieben, ohne jedoch Dabei 
bejonders bermerft zu haben, ob »ie 
Süden zmei= oder vierhändig ges 
wünſcht werden. Das biedere Bäuer— 
lein gibt den Zettel in einer Muſika— 
lienhandlung ab und nimmt auf einem 
ihm angewieſenen Stuhle Blab. Der 
Verfäufer lieit den ibm überreichten 
Zettel aufmerkſam durch. „Werden 
die Stüde zweihändia oder vierhändi 
gemunfcht?” Fragt er den Daſitzendew 
Stoffel machte anfangs ein aanz p.rs 
dutztes Geficht, dann ftand er auf und 
meinte ernit: „Natürki’ zwoahändig 
dös bedarf do' gar koaner Frag übers 
haupt net, oder moon © vielleicht, 
ı unter Lehrer is a Aff’21“ 


— Verweis. — Ych gehe fürzlich mil 
dem Herrn Profejior Brenzler ſpazie⸗ 
ren. „Ich habe,“ bemerkte er im Laufe 
des Geſpräches, „ein ganz koloffale 
perjonengedächtnif. Unlängft zum 
Beijpiel habe ich auf der Straße eine 
Dame nad drei Jahren wieberaejehen 
und fofort erfannt.” — Wer die Dame 
geweſen jei, frage ih. — Worauf mit 
der Herr Brofeffor jeelenruhig ant- 
iorket? „Es war meine frühere rau.” 

— Lällig. — Student (nachdem e3 
dreimal geflopft Hat, ärgerlich): „Zum 
Kudud, wer ijt denn da?“ — Ihr 
Schneider!“ — „Herr gott, muß man 
extra aus dem Bett aufſtehen, um den 
Kerl hinauszuſchmeißen!“ 

— Die Hauptperſon. — Herr A.: 
Warum haben Sie denn den ehren— 
vollen Ruf nad) Berlin nicht angenoms 
nen, Herr Profeſſor? — Profeſſor: 
Meine Frau wollte nicht, weil unfere 
Köhim nicht mitgezogen wäre, deren 
Shak hätte es nicht erlaubt! 


h — Daber. — Herr: Fräulein find 
10 jchön wie ein Gedicht. — Fräulein: 
sh „in ja auch ein Mufentind, mein 
Vater ift nämlih Dichter! 

— Nillionärswig. — „Herr Roms 
merzientat, wir ftreiten ung eben ba« 
rüber, ob Ihre Fräulein Tochter Afta 
hell- oder dunfelbraune Augen hat, 
Entſcheiden Sie, bitte!“ —, Die Augen 
meiner Aſta? Wiſſen Sie, die ſind ſo 
richtig dauſendmarkſcheinbraun!“ 

— Im Zoo. — ,‚Wie verächtlich der 
Löwe das Publitum anfchaut!”—,Es 
ift auch nur das Publitum des „bilfi» 
gen Sonntags“!“ 

— Einfahe Sache. Gattin: 
„Denke Dir: jebt habe ich die Ziwils 
finge vermwechfelt und weiß nicht mehr, 
wer da und wer Nina ift.“—Gatte 
(Profeffor): „Nun, das ift nicht jo 
fhlimm. Warten wir, bis fie groß 
find, dann fragen mir fie einfach.” 
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Fortihhritt in New York. 


Zm Staate New York feinen Fich 
‚ohe Dinge vorzubereiten. Geiner 
Sefeyaebung liegt ein Antrag vor, 
uf einen Verfajiungszufag, der ven 
Stauen das. Stimmredht erteilen joll, 
ind obgleich derjelbe noch nicht zur 
Abftiimmung gelangte, wird von 
frauentechtlicher Seite zuverjichtlich 
jehauptet, dab daS Jahr 1915 den 
Stauen New Yorks das Stimmrecht 
zringen wird. Und eine andere Reſo— 
ütion, die vielleicht nicht ſo große 
Hoffnungen“ erweckt, dafür aber zu— 
serfichtlicher Gutes erwarten läßt, 
purde biefer Tage im Haufe jchon 
angenommen. Auch fie zielt auf eine 
Berfaffunggänderung ab. Gie ver- 


ügt eine Urabftimmung über einen ! 


allein das 
oder Leut— 


Berfaſſungszuſatz, der 
vouverneurs⸗ und Bize— 
zaant⸗Gouverneursamt zu ſtaatlichen 
Wahlämtern, alle anderen Gtaat3- 
imter, die bisher durch Boltsmahlen 
befeßt wurden, aber zu Ernennungss 
imtern machen will. Die Refolution 
wurde von dem Haufe der Neiv Norker 
Staatögejegaebung mit 98 gegen nur 
36 Stimmen angenommen; findet jie 
auh im Senate Annahme und bie 
Biligung de3 Gouverneurs, woran 
faum zu zmweijeln ijl, dann werben 
vom nächiten jahre die Nem 
Yorker fich nicht mehr um die Wahl 
eine Gtaatsfchagmeilter?, General: 
anwalts, Rechnungsführers, Staat3= 
jefretärd, Staatövermefjerd, Staat3- 
ingenieurs ufiv. zu jorgen haben. Alle 


ab 


diefe Aemter werben bon dem Gouper: | 


neur zu bejegen fein, und nur biejen 
jelbft und den Vize-Gouverneur wird 
das Volt jelbit wählen müljen. 
Das heikt, die Nem Porter mer: 
den fih dann am Mahltage nicht 
mehr einer langen Reihe von Namen, 


bie ihnen nichts, oder doch fo gut wie | 
und | 


nichts, jagen, geaenüber jehen, 
nicht mehr gezwungen fein, auf 


yedanfenios für 
oollen, bie 
-taatspolitit 
spräfentirt, ala das 
!eineren oder gröheren Unzahl von 
:atrioten nah möalihit vielen und 
etten Aemtern. werden, 
ie Staatswaähl in Betracht 
aur zwiſchen Wenigen 
jaben; die Möglichkeit haben, ſich 
iber dieſe Wenigen einigermaßen zu 
nformiren und ein Urteil fällen und 
yamit einigermahen intelligent wählen 
u fünnen. Sie merben nach) der Wahl 
viſſen, wen fie für alle fich in 
Staatadminijtration zeigende 
“ühigfeit oder Korruption verantwort 
ib balten fönnen: das Gtaat®- 
berhaupt, da3 von ihnen gqemählt 
vurde und fich alle feine Gehilfen 
ah Gutdünten augmählen durfte. 
E3 ift noch nicht aemwik, dah 
ser New Porter Senat diefe Nefolu 
ion annehmen wird, aber doch wahr: 


iheinlich, und es iit gewiß, dah in der 


ftimmen 
in ber 


’u 
eine Wartet 
Y. tat rk 
— auch 


weiter 


Die 


fommt, 


Urabſtimmung der Verfaffungs Zuſat | 


| die ie em 
An 


nom 
Sheint’s 


nit einer großen Mehrheit ang 
men werden wird. Gemif; 


mb, daß dann eine ähnliche Ver | sinen 


fürzung der County- und Stadttidets | 


folgen und daß die Neuerung qute 
Früchte tragen wird. 3 ijt zwar nicht 
wahrfcheinlih, dah das „kurze Ballot“ 
mnäbernd die Hoffnungen 
wird, die jeine Befürworter damauf 
fegen und sn, und gar unmahr: 
ſcheinlich, daß es das politiſche Millen— 
nium bringen toirh, bad man als die 
natürliche- und gewilje Frucht in Aus— 
ficht ftellt, denn es ändert die Men- 
hen nich‘ und flöht ihnen ebenjomwenig 
politifche Weisheit ein mie den edlen 
Gemeinfini, der die fleinen perjön 
lihen \ni ilen hinter da3 Gemein 
wohl fielii. Aber e3 gibt den 
meinenden doch bejjere Gelegenheit, 
ihrem gute Willen und Gemifjen ent: 


Matt 
Wohl— 


ſprechend zu handeln und — und das 


iſt die Hauptſache — fixirt die 
antwortlichkeit, zeigt, wie ſchon 
tagt, den Bürgern, wen 
vortlihd machen fönnen, 


Ber: 


ge⸗ 
wenn die 


geht. Es macht 


eine intelligente 
Wahl möglich; 


und eine intelligente 
ählten. 


eichſte Staat des Landes, und ſein 
eiſpiel wirkt überall im Lande an— 
euernd. Wenn New NYorl zum „kur— 
en Ballot“ übergeht, ſo wird das eine 
* ſtige Empfehlung für dieſe Re 
Ffein, von der wir heffen dür— 
ah fie auch bier in © ' 


Y 
marhon 
uljrit 


g 


sc 


. beißt si 

sichütten, vera man die Eli 
ung direlt jür die herrſchen 
beitälofen - KRalamität 
halten will, wie e3 neulich auf der er- 
ften nationalen Konferenz, die fich mit 
der Frage der Beſchäftigungsloſen be- 
faßte, ausgeſprochen wurde. Es iſt 
noch weit fchlimmer: Man häuft Vor- 
würfe auf jemand, bem taufendfache 
Unbill wiberfährt und der darum meit 


7 
Aalyı 


de Ur 


| denen, 


| eben jene 





gut | 
Glüd dieje oder jene Namen heraus: | 
zugreifen und ihre Kreuschen dahinter | 
‚u machen, fofern fie „nicht treu und | 


nichts | 
Verlangen einer | 


jomeit | 

taumählen | «: 
auszumadiel | Einwanderung 
| wegen aanz verhindern mill, 
| &3 ift natürlich leicht 





der | 
Un: | 


darin 
Punkte zu entblößen, 
man bis dahin 
aud) | 


| beitäfraft 


a | gen, iva3 
erfüllen | 


| die e3 


fie verant= | 
* Pen ‚w | Das 
Sache: jchief oder nicht nah Wunfd |; 


| braucht, 


: > | umzutfet ten, 
jeurteilung der Leiltungen der Ges | ya3 Recht 


* — wird nicht allein den Ulntone 
New Mork ijt der reichite und volf- |, ’ 


| Frifch 
Ein 


berant'vortlich | 


am befannt, 
bah die Uintonen ‚ber Vereinigten 
Staaten, an a. Spige vor allem 
bie U. F. of 2., zu denen zählen, bie 
eine nationale Pflicht darin erbliden, 
wie fie fagen, 
einzufchränten. Derfländlih dar 
Aufpizien der Arbeiterfederation tagte, 
fi auf denjelben Standpunft ftellte 
und diefelben Argumente, die hie und 
da jgon die Einwanderungsfrage 
mit der der Arbeitzlojen in Verbin: 
dung bradten, fozufagen öffentlich 
und dofumentariich feſtlegte. Der 
med heiligt die Mittel. Und bei ber 
Verfolgung diefe3 einen Zieles muß 
eben alles zum Beſten dienen. 

Eenau ſo wie eine raſch anwach— 
ſende Bevölkerung mit der Grund für 
eine allgemeine Wohnungsnot ſein 
kann und man es einer Stadtverwal— 
tung nicht ala Entſchuldigung 
gelten laſſen wird, wenn ſie ihre Un— 
fähigkeit, der Not abzuhelfen, allein 
dieſen beſonderen Umſtänden aufbür— 
det, — ſo wird man, gibt man ſich nur 
Mühe, die Frage unparteiiſch und oh— 
ne Vorurteil zu überlegen, nicht geneigt 
ſein, wie es die Unionen und andere 
ſind, die ſtarke Einwanderung allein 
für die große Not der Beſchäftigungs— 
loſen verantwortlich zu machen. Es 
iſt natürlich zuzugeben, daß ſich unter 
die ſich zur unendgeltlichen 
Morgenſuppe und einem Topf heißen 
Kaffee einfinden, viele ſind, die nich 
dieſes Land geboren hat. Manche 
werden darunter ſein, die wirklich kei— 
nen Grund geboten haben, —* der 


£ . + 
Kontrafi arbeit iterllauſel 


* J 
volle 


von de rn 


hie — 
9— 2 


01 fin in 


gehoben zu —— die 
men, mit der alten Märch 
die Hülle und die Fülle 
und nur danach zu greifen 
um aller Not ledig zu ſein Abe de 
Märchen rößter "Zeile 
ihr buntichillerndes Kleid unter den 
muchtigen GStreicien einer allzugrauen 
Wirklichkeit verloren haben, liegen fie 
geitrandet an dem dürren Ufer bes 
gewaltigen Stromes der 
und ächzen, tie die ihres&lementes be= 
raubten File nad) der zum Xeben 
notwendigen Bewegung in den Wellen, 
— nach Arbeit für ihre Hände. Ges 
mwiß, es find deren Tau Aber 
TIaufende find e3 auch, die Dieles Le 
jelbjt erzeuat hat. te Eis 
in der Berufswahl und der SHeranbil- 
bung bon jungen Arbeitsfr äſten, wie 
ſie hierzulande vorliegen, indem näm 
lich ein guter Prozentſatz der arbeiten— 
den Bevölkerung überhaupt keineFach— 
bildung aufzuweiſen hat — Gelegen 
heitsarbeiter im weiteren Sinne 
ſolche Verhältniſſe müſſen einleuchter 
aſſen, daß ein plötzliches N 
er Aufträ ein 
ſchäfts in irgend einem 
Zweige der Induſtrie ſo und ſo viele 
als Arbeitsloſe auf die Straße werfen 
muß. Und dieſe reihen ſich genau ſo 
wie die anderen ein, wenn wohltätige 
Hände freie Aetzung verteilen. — — 
Man braucht ſich nur daran 
3 erinnern, daß das Land in 
vielen Beziehuigen direkt auf die 
friſche und ſtrupelloſe Arbeitskraft 
der Einwandernden angewieſen iſt, 
um das Törichte einer Politik, die die 
der Arbeitsloſennot 
einzuſehen. 
und der kritik— 
loſen großen Menge gegenüber 
empfehlenämwert, fich auf aut f 
Schlaamworte zu beichränten und auf 
emellene Bearündung zu vers 
Man wird darauf um fo lie- 
ihten, meil man in 
begibt und 
umkommen 


orzufi inden 
u —— 


zum grö gten 


ae 


oder 


en sera - 
nieder I 


zu 


lingende 


eine ang 
zichten. 

wer verzi 
die Ge 


fich —— 


fahr 


ängſt üch Bet mied. 


tönnte fragen, was denn geſchieht, um 
chen Ar— 

zutommen 
gebührt, auf 
hat. Denn 
nicht Schlage 


age der Ar6 eits loſe en Yr ımit erle- 


DET ATDEL U 


olfem U 
in Di 


diejer dem Lande unentbehrl: 
die Behandlunc 
laſſen, die ihr 
Recht 


zu 


t 


—* 


die 


einem 


nte 
— 


FT 


mit 


dab man fie int 
er ern en. 
\chiebt, 


ihrlichen dvarni 


VD 34 ten 
denn der 
tut, um der Not der 


beoenn 


ı ten zu Dec 
ı nun 


»Atrnno 
21 L, 


mittel, 


| re2. 


ſo glat 


antw artliah 
KILLIUVILL 


noh mehr. 3 I! € 
nicht geringe Rerehtiaung por, anitatt 
\ zu macden, anzullaaen; an 
er Einwanderung : Schuld 
aufzubürden, der B r Ge 
der Rei 
und des Bundes 


meinber n, 


KIUNG 


ihre Pf 


m — en 


auf den 1 
 Standpunft, 
vanderung 
ig braudt, 
igt fein, den Spieh 
und den Ginmwanderern 
zugeiteben, anzuflagen. 
en den 
hen dürfen, daß fie durch ihre 
inbera torte Exkluſivität geaen 
dur ihre dit 


erden, 
Stellt man fic 
bar richtigen 
Land die Eint 
notwen d 
ne 


wird man aud aen 


purf mac 


2 ug, 
Hu? 


unterſch edlichen 


ſch ränh na der 


.n} En 


elfechtern aefähr!ihe 

ſen allgemeiner 
ter man mit verblendetem 
Behauptungen aufſtellt, die bei der 
erſten ernſten Frage zuſammenbrechen 
müſſſen, wie die, daß die Einwande— 
rung ausfchließlich berantmwortlich fei 
für bie Urbeitzlofigfeit, — 


ımmer 


M In} 
Norurterl 


die Einmanderung | 


J 
N eder der He nt 
‚sslandern mieder nad) Der eim I 


Gropitadt | 


chiſch ſich geſtalte. 


immer 


Man 
I 


mfanae | 
be | angeht, in fich aehen. Denn man läßt 


| — nidt wahr, Gepatter.“ 


iv | 


Man | 


Mn | 
Vor— 


tatoriſche 


Man * aus 
17. Januar: Den Großen und Größ- 
ten der Erde die Leniten zu lefen, dieje 
Runft bat man in China von jeher 
ausgezeichnet verjtanden und fi auch 


‚niemals auszuüben gefcheut, am mes 
um, wenn die Slonferenz, bie unter den ı 


nigiten vor dem erhabenen Himmels» 
fohn jelbit, dem man von jeamrejpeft- 
bolljien die ungemütlichiten Wahrhei- 
ten verjeßt hat, welche Uebung jeit dem 
grauejten Altertum zum erjten Male 
ein Ende fand, als diejer ſich — weiſer 
und meitjichtiger al3 man glaubt — 
bon dem undantbaren Gefchäft des Re: 
gierens zurüdzog und feinen robujten 
Tſungtung Juanſchikai zwiſchen ſich 
und das „moderne“, nachgerade recht 
wenig fein und ſtillos gewordene Trei— 
ben der Tagespolitik ſtellte. Nun iſt 
dieſer Tſungtung oder, wie wir Weſt— 
länder ſagen, der Präſident der Mann, 
der die Unzufriedenheitsäußerungen 
und die bitteren Wahrheiten nicht nur 
bereitwilligſt entgegenzunehmen, ſon— 
dern auch durchaus für ſeine Perſon 
einzujteaen hat. Das ijt jelbjtverjtänd/ 
lich für einen jeden Ehinefen, auch den 
berausländertiten, und dieſer im 
Grunde urgefunde Zug mird jich auj 
die Dauer nit unterbrüden lajjen, 
mit wie großer Macht auch die im ab- 
firahirenden Weiten gewachjene dee 
bom abjoluten und unperjönlichen 
Staat in den legten Jahren die ine- 
ſiſche Kultur- und Gedankenwelt 
durchzittert und aufgewühlt hat und 
wie wirkjam auch dieſe Idee ihre vor— 
läufige Ueberſezung ins zeitgemäß 
Chineſiſche in der Form einer Art 
Dittatur gefunden hat. Hat da kürz— 
lich ein gewiſſer Ho mit dem anſchei— 
nend eigens für jolche 3mede angenom= 
menen Zunamen Dihungtichen (etwa: 
„treuer, gewijjenhafter Staatsdiener“) 


in aller Gemütsrube ein Schreiben fol- 
genden Jnhalts gerichtet: —*— 
habe unter jeinem Reglement die Dinge 
dahin geführt, dat mit der Zeit alles 
wieder in die alten Bahnen gefommen 
jet und noh fomme, das heißt, daß 
| alles wieder in altem Sinne monar 
Und im Anſchluß 
daran ſagt Herr Ho dem Präſidenten 
unverfroren auf den Kopf zu, er habe 
nichts anderes im Sinn damit, als 
entweder ſelbſt ſich ſchließlich einen 

Thron zu errichten oder doch die von 
der Regierung zurückgetretene Dynaſtie 
wieder zurückzurufen; zu etwas ande⸗ 
rem tönne der Weg, wie er jetzt einge— 
ſchlagen werde, nicht führen. Und was 
hat Juanſchikai darauf getan? Hat er 
den kindiſch-offenherzigen und „gewiſ— 
ſenhaften Staatsdiener“ Ho in der 
Weiſe des weſtlichen Rechtsſtaats ent— 
rüſtet wegen Beleidigung vor den 
Strafrichter zitirt? Oder hat er ihn 
in der republikaniſchen Weiſe Mittel— 
amerikas und kürzlich auch noch Jung— 
chinas einfach ins Loch ſtecken laſſen? 
— Nichts von alledem. Er hat durch 
das Kabinet ein höfliches Antwort— 
ſchreiben aufſetzen und Herrn Ho vä— 
terlich eindringlich ermahnen laſſen: 
wie er nur ſo etwas denken und ſchrei— 
ben könne! Die republikaniſche Idee ſei 
Wirklichkeit geworden und die fünf 
Stämme ſeien eine Familie. Mit dem 


a \ich hingefegt und an den Präfidenten 
| 


Rlut vieler taufend Patrioten fei dies | 


errungen und befeitigt. Wie man nur 
einen fo unmdalichen Gedantfen fajjen 
und dem Präfidenten zutrauen fönnte, 
daß er jo Errungene® jemals mieber 
| umftoßen wolle. Uebrigens jeien die 

Gedanken des Schreibers töricht, ja 

frevelhaft im Hinblick auf die Man— 
dſchudynaſtie, ſintemal ſich der Hof ſo 
hochſinnig und ausgezeichnet bei der 
Gründung der Republik gegen das 
Volk benommen und der jungen Re— 
publik immer treu beigeſtanden habe. 
Man ſollte meinen, der Schreiber wolle 
böswillig die Gott ſei Dank ſo ange— 
nehmen Beziehungen der Republik zum 
Kaiſerhauſe ſtören und Mißtrauen 
ſäen. Jedenfalls ſolle man ſo etwas 
Dummes nicht wieder ſchreiben; käme 
es wieder vor, ſo müßte es Strafe 
ſehen: wonach ſich zu richten! Nun 
können Herr Ho und alle, die ed noch 


| den ganzen Briefmechfel in die Zeituna 
| fommen und wird mohl miffen, ma 
rum. Und alle Beobachter werden die 
Ubfertinung des Herrn Ho ſehr ver 
ändig finden, einige aber, deren Tem— 
perament no ch nicht von der verbiſſenen 
Schwere der neuen Zeit befallen iſt und 
oder wieder den echt chineſi 
Sinn für abgeklörten Humor ho 
en, werde gerade auf Grund der obi 
gen Antwort ſich ſchmunzelnd die ketze— 
riſche vorlegen: „Ob wirklich 
Ho ſo ganz unrecht hat? 
sdruf und Ghil find zum 
etwas anders Mode heute, aber 
ſonſt — iſt e8 nicht beinah, al3 wenn 
man die alte Tjehfi mieder fprechen 
hörte? Ach ja, der aute „alte Drache” 
| Merkwür⸗ 
dig iſt freilich, daß gerade in den Ta— 
| sen, da dieje Gefhichte fich ereignete 
und in die Preffe fam, der Präfident 
Juanſchikai die Mbficht äußerte und 
| bem von ihm Selbit ernannten“ Verfaf- 
junasbeirat zur Beautadhtung über- 
mies, dah er zum hinefischen Neujahr 
bi pfer in der alten Form 


die noch 


on 


Frane 
der Herr 
mar Mu 
Soil 


die Himmelso 
wieder einführen und zwar, daß er ſie 
ſelbſt vollziehen wolle. Die aber 
könnte niemand anders vollziehen oder 
ollziehen laſſen als eben nur der — 
Asſohn. Denn die ſoziologiſche 
rundweisheit 
ine rnbere ala Die, 


Ft: Zrmeni”en entrenen: 
Sale Hai a 
Ser frrme r 


r 


Ab im 
I mer 
»oſonderv ſorqg⸗ 
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 SCASTORIA 


für Sauglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


ee ENDE 


des Chineſentums iſt | 
Die Goethe der 


‚ ren eingefunden, 


et 

ürger fo * 2 ver⸗ 
ehre die Ahnen und " gebente feiner 
BVerantmwortlichkeit, wie er da von den 
Ahnen anvertraute heilige Leben mei- 
terpflange in die immer meiter laufende 
Kette der Generationen, der Beamte 
forge um feinen Anrtäbereich und für 
die Opfer, die ihm damit zufallen, der 
Kaifer aber allein ift für alle verant- 
mortlich, daß das Reich im Einklang 
ift mit dem Willen des Himmels, und 
deshalb hat e: und nur er al& der 
Himmelsfohn für die Himmelsopfer zu 
jorgen: fo wird die Harmonie zwijchen 
Himmel und Erbe nicht gejtört. 


—ñii ——— 


Zerfium nud Beruf. 


Dr. Marie, der Leiter der rren- 
anjialt in Willejuif, veröffeniut in 
der „Nepue Wiedicale“ einen fejjeln- 
ven Veverblid über den zahlenmäßigen 
Zufammenhang zwijchen Beruf und 
‚trfinn, bei dem aud ein ergleich 
mit der Vergangeuheit gezogen wird. 
2or einem halben Jahrhundert hat 
nämlich Dr. Barjchappe eine ähnliche 
Zufammenfiellung verörfentlit, aus 
der hervorging, daß damals die joge- 
nannten freien Berufe die meijten |n- 
faffen der Jrrenhäufer jtellten, dann 


famen Angehörige de3 Heeres, meiter ! 


jolche der Flotte, hierauf Dienftboten, 
weiter Iagelöhner, Grundeigentümer 
und Rentner, hierauf Jndujtriearbei- 
ter, Schließlich Landarbeiter und Han 
beltreibende. Dr. Marie ijt bei feinen 
Beobachtungen, die fi auf ganz Pa 
ris beziehen, für die Gegenwart zu ans 
deren Ergebnijjen gelommen. in der 
Hauptſtadt Frankreichs liefert vie 
Steinindujtrie die meifien |rrfinnis 
gen, nämlich 492 auf rund 24,000 
Ungejftellte. Die Berufe, die mit Tieren 
zu tun haben, liefern 671 (auf 58,- 
000); aus der hemifchen Indujtrie, die 
viel mit Giftjtoffen arbeitet, ftammen 
169 Falle (von 63,000 Berfonen); die 
‚Straßenberufe” liefern 1072 von 
37,000; die freien Berufe und die 
Jandeltreibenden liefern annähernd 
:benfo viele und unter den Berufen, die 
die menigjten Geijtestranten liefern, 
nennt Marie die Angehörigen der 
Holzinduftrie, Transportarbeiter und 
Lebensmittelhändler. Nah Dr. Ma- 
tried Unterfuchungen ftammen die mei- 
ten Barifer Geiftestranfen-aus den 
Urbeiterberufen. Außerordentlich groß 
— und das gilt für ganz Frankreich 
(und ebenjo für viele andere Länder) 
—ift die Anzahl der Jrrfinnigen, de- 
ren Erfranfung auf den Alkohol zu= 
rücdzuführen ift; außerdem hat Dr. 
Marie einen Zufammenhang zwifchen 
Berufsfreifen und Zunahme der Fälle 
bon Geiftesfranfheiten zahlenmäßig 
feitgeftellt, der wohl nicht bloßer Zu= 
fall tft: die Poftkriie im Jahre 1908- 
1909 hatte den Erfolg, dab zahlreiche 
Angeftellte der Pojt infolge des „mo 
ralifchen Chod3", mie der Parifer 
Arzt ſich ausdrückt, geiſteskrank wur— 
den. Bei großen Streiks ſoll nach Dr. 
Marie Aehnliches ſtattfinden, wobei 
wahrſcheinlich der Alkohol eine gewiſſe 
Rolle ſpielt. 


Lotalbericht. 


sr rt 

— Im Alter von nahezu 83 Jahren ver- 
itarb geitern in feinem Heim, 3002 N. 
Kedzie Ave., an den Folgen eined vor 
MWocenfrift erlittenen Schlaganfalles ein 
befannter und hodhaeichätter alter Anfiedler 
von Chicago, Charles E. Wagner. Der 
Verftordene itammte au3 Conjtedt in 
Thüringen und fam im Nahre 1854 
nah Chicago, Wo er ſich zuerſt 
als Muſiker betätigte, ſpäter aber an 
der 16. Straße und Canalport 
Ave. eine Küferei eröffnete, mit der er 
großen geſchäftlichen Erfolg hatte. 
Alter von 50 Jahren ſetzte er ſich zur Ruhe. 
Yald darauf Ttarb feine Frau, jpäter ver— 


heiratete er fich zum zweiten Male mit | 


feiner jeßigen 8 MWittive Katharine. Er hin- 
terläßt außer ihr drei Söhne: Frik, Hein- 
rich und Eduard Maaner, forwie zwei Töds 
ter: ), 
Wilhelm Schmidt, Gattin des Ber 
der Riverview Erpofition Co. Das Yeichen- 


Uhr vom Trauerhauje aus nad dem 
—3 Graceland ſtatt. 
— vVier 


Hoffmann und Frau begangenen eier 
ihrer filbernen Hochzeit. E83 nahmen per= 
jönlich nur Angehörige der Yamilie an 
der Feier teil, do tiefen _zablreiche 
Slüdwünihe dazu ein. Herr Hoffmann, 
jeit 23 Sahren bei der Firma Fred 
Klein Co: angeſtellt, iſt ſeit ſechzehn Jah— 
ren techniſcher Leiter des Betriebs dieſer 
deutſchen Druckereigeſellſchaft. 

Vom Familienheim 2110 Hudſon 
Ave. aus fand geſtern Nachmittag die Be— 
erdigung von Herrn Friedrich Wilhelm 
Schmidt auf Graceland unter großer Be— 
teiliqung jtatt. Paitor R.i.sIph Kohn Hielt 
im Haufe die Leichenrede, worauf Die 
Freimaurerloge Germania die Beerdis 
aungsfeierlichfeit übernahm. Der Beritor- 
bene war einer der Pioniere Chicago und 
iit 88 Sabre alt geworden. 

An feinem Heim, 1005 KForeit Ave., 
Evaniton, iit nach vier Monate dauernden 

Leiden geitern Kohn Eebaitian geitorben, 
der dritte Vizepräfitent der Pod S3land- 
babn; die ® Beerdigung wird morgen jtatt= 
finden. Der Verſtorbene hinterläßt Gat— 
tin und Kinder; er entſtammte einer ange— 
ſehenen Familie in Newport, Hy. 

— Nach einer Trauerfeier im Fami— 
lienheim, 437 Oſt 48. Place, und einer Re— 
quiemmeſſe in der Corpus Chriſtikirche 
wird morgen Nachmittag Stadtrichter 
David Sullivan. welcher nach vierzehn⸗ 
tägigem Leiden am Samstag im Michael 
Reeſehoſpital geſtorben iſt, auf Mount 
Olivet beerdigt werden. 


— — — 


Seſtrige Bereins feſte.* 


Der Urab än.ı.. 
ern 


2 ın 
Zu enem 


Ör en der Eire ! 


19. Sr tm 
sn , * entf 
Bonenerfolge 30* 
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14 
wu hun A 


ın Vender 
den zo: 


van 
Drd.n3: 


zu wi 


en ef Legen es 


n 
gen 


Chicago 1, Freun Haft 8, Fortjipritt | 


16, Vorwärts 11, Schiller 12, Eragia 
14, Belmont 15, Oarden Eity 16, 
Garfield Bart 17, Teutonia 7 und 
Lincoln 198 veranftalteten FFeftlichkeit 
hatten fich die Gäfte in folchen Schaa- 
daß die geräumige 
Halle fich faft als zu Klein erwies, Und 


* 


——— 


EDER EN 


A 


u 
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— NR 
Dieſer Laden iſt Neustags u. Donnerdtags bis 9 Uhr Abends offen, 


Dienstags-Erfparniffe an baumwollenen Slückwaaren 


Reiter und Ucberbleibijel von dem 
29 Poplins | 39e mercerized 
und Gxepes, | Frend) Poplin 

15c Yard 25 Yard 
27-300. vol Garn 27:z3ö0. ganz Garn 
merceriged feiden- merceriged franz, 
A Boplins und Roplin, nur fhlichte 
Farben, wert 39— 


Grepe, alle Farb., v. { 
it. ſpeziell 


St., 


großen Baumwollſtoffe-Berkauf. 
123c6lenkirk | Sc Shirtings 
Bephir Ging: | und Prints, 
ham, 73: 90. | A3c Yard 
27-z3ölliger Glenfirt 200 Etüd echte ame» 
Bevbur Ginabam,— rilanifche belle 
ale neuen WBlaids, Ehirting3 u. dunkle 


Ched3 u. Streifen, Kleider Prints, 
dom Stüd, w. 1214c garantirt chte Far- 


2%, 


Männ eriträmpfe 
8 


Yet 
250 Br. feine Im. 
gi lin achen 


„B2C 


baummollene 
nerjoden, req. 
25c Sorte, 
Paar... 


25 


marlirt,. Wd.. 


— —— 
Dieustag⸗-Verlauf von zn 


— pesten 
9 


Bmweiter Floor 


$1.25 Gombination 
Su its tür Damen, 


Wollenes Unterzeug 89 


für Damen, 8öc, 
Wollene Hemden u. 
Beinlleider für Dus u, 
gemadt 
Pands 
bollfomts 
aut vpafiende 
welde re 
aulär au $1.00 ber» 


S5c 


men, 
Knöpfe und 
verichluß, 
mene 
Kleider, 


fauft ter» 
den, TD64..... 


Slanell 
Knaben. 
Auswahl 
oder grau, 
ſp. Dienſtag. 


in 


83.00 Damenſchuhe 


32.09 


$3 Echube für Das 


Blufen für 
au Eurer 
blau 


39c 


Flanell Bluſenwaiſts 
für Knaben, 39€ 


Ungefähr 450 in b. 
Partie, Korſetcover 
Beinlleider ver⸗ 
bunden, ausgegeich⸗ 
net gemachte Klei⸗ 
dungsitüde, garnirt 
mit Spigen, ı. Stils 
taut 10 —— Ver⸗ 
auf ſo Bu 
fie reiden.. ‚89 
$1,00 Nadipemden 
69€ 

Wir mollen_diefe 
Partie d. 50u Nacht. 
Heidern au einem 
Preis räumen, den 
Shr nicht überleben 
folltet; zu baben in 
Slipocer od, Sinopi- 
Front Facon, u. m. 
Torchon Spiben u. 
Stickerei garnirt, m. 

durchgezogenem 


Band, 69e 


fpestell Au. 


mit 


ben, wert 3 c 


Jap Rofe Talcum · 
pulver Ic 


Jav Roſe Talcum 
Romder, reaul. 15e 
Größe, am Diend 
tag, 

lee 9E 


19e Dnaflität Ser» 
dentine Grepe, 12%c 


75 Ctüde echtes 
Eerbpentine Greve, 
alle guien Karben 
u. Muiter, d. Etüd, 
19c wert, ı 
Yard 


3e Badehandtücher, 
15e 
Bade⸗Haudtücher — 
Größe 22 bei 45,— 
gebleicht_ und ge- 
Täumt, Fabrit „Se⸗ 
conds“, 25c Werte, 


bon 9 bis 15c 


11 nur. 
114 Yard Til 
Oeluch 


Xm | 


Generationen waren bertres | 
ten bei der geitern von Herin Michael | 


men in Patent Colt 
u. weichem mattem 
Ealf, 
od. Inöpfen, 
Dienitag, 

PBaar....... 


alleGr, 


2.69 


—— — 


Räumung von Spitzenreſtern 


Tauſende von Yards von brauchbaren 
vielen beliebten Breiten. 
Gie bes 
von Einfaflungen 
alle in 


Längen, in 


Eine große Partie muB geräumt Werden. 
ftebt aus eine großen “uswahl 
und Einjägen, in vielen ihönen Muftern, 
wünfchenswerten Längen, folange der 
Vorrat reiht, die Yard zu 
Baummollene Torchon⸗ 
Spitzen Reſter in eĩner gro— 
ben Wuswahl von Weiten, 
aufm. bi3 zu 4 Zoll, und 
Werte bis zu 10c einichlies 
bend, fo lange m 4 
borhalten, MDd....... c 
Reiter von veinleinen 
Torhon Spiben, in einer 
Auswahl beliebter Muriter, 
3 und 4 Zoll breit, und bis 
15c die Dard NUR m 
fpeziell, Yard... c 


Shadow 
viele bis 7 
bariirend, 
Muiter, 

borbalten, 
fvez. Yard 
Reiter 
Elunds, 


alle 


ſchnelle u 
mung, 9b.. 


t 1500 Musiin-Unterröde, 
zum fchnüren F. gemachter Keidungsſtüce mit tiefen 

lounce auf Stickerei und Spitzen⸗Einſatz, 
eingeich!, find Werte, die Yhr für 89c 
als eine Eriparniß betrachten würdet, 


fo lange fie 


b. ganzleinenen 

in weiß und 
ecru, Edging3 und Ein- 
fäße, viele bi3 30c wert 
— fpeztell” marlirt für 


47e 


Ye Yo. 


1% 
bom 


Tiſch Oeltuch, 
Vardd, breit, 
Stück. Fobrik Se— 
conds“, nur 2 bis 


.— 1 
die Ward... 93C 


eine ausgezeich 


39c 


Ganzwollene 
Serge Kleider 
für Damen, 
x jj wert bis $10, 

2C 4.98 


Spigenreiter, 
Zoll breit 


t Sie beitehen aus nut» 
‚„ tHeidenden Facons in 
fhwarz, braun, blau, 
gran und einfarbig, 
einige mit Stragen ı. 
Stulpen aus Catin 
oder Spitzen: — viele 
ſind gemaächt m. hoher 
Waiſtline und dravir— 
tem Skirt, ſo lange 


ſie vor⸗ 8: 98 


balten.. 


neuen 


Dr. KURZON bei — & Co. 


Er unteriucht Enre Augen und liefert bie fein- 


ten Beris Linien und a — 


voll ſtändig zu ........ 


82. 00 


i4far. vergoldete Rahmen, 20 Jahre Harantirt, 
Linien das cerite Jahr frei umgetanict. 


Dentihes Theater „EUEN, 


Ede N. Glart Str. und Chicage Ave, 
xel.: Dearborn 6313, Direltion: Haupt-Danner 


Heute Abend feine VBoritellung! 


Morgen Abend: „Nt-fo Was⸗ſa“ 
Indianerihauiviel aus Milmwanfees Sagenzeit 
in 3 Wlten von 3%. Eaum flurg, 

In Vorbereitung: „Hamlet“, 

Breife: Loge A, $2.00,; Loge 3, $1 50: Loge 
€, $1.25; Scheller. $1.90; 1. Rarleit, 7öc' 

t Ballon, 75c und 500; Gallerie 3öc. 


Strahlen! 


Hörbare, Sidtbare, Glektriihe und Nöntgen- 
ftrayien. Allgemeinderitändfih dargeitellt, Ne’ 
tlimjtrirt, gebunden 450 


Koelling & Kiappenbach, 


— Buchhandlung und Schreibmaterialien — 
170 W. Udams Str. 


dafür, daß Jebermann ſich vortrefflich 
amüſirte, hatte der umſichtige Feſtaus— 
ſchuß durch Aufſtellung eines ebenſo 
gediegenen, wie abwechslungsreichen 
Programms geſorgt. Dieſes wurde 
tadellos abgewickelt. Als Glanznum— 
mern erwieſen ſich die zündenden Ge— 
ſangs- und humoriſtiſchen Vorträge 


| ber Mitglieder Eduard Veeh und Alma 


Frau Glifabetb Wagner und Frau | 


Schweitzer, die ſchalkhaften Geſangs— 


30 der „Schützen-Lis'l“ (Frau Krickl) 
en findet am Mittwoch ° Nachmittag | 


und die deflamatorifchen Vorträge der 
Mitglieder Rofa Cohen und Guftad 
Halben. Der Gemifchte Chor des Un- 
abhängigen Ordens der Ehre, der, von 
Mitgliedern gegründet, jo lange mie 
der Orden beiieht und diefen, ſowie die 
Logen ftet3, wenn e3 notwendig mar, 
in uneigennübiafter Weile unterltüht 
hat, forwie der Banater ınaer Män- 
neror, der Gemifchte Chor Fidelia 
und der Rhein’Tche Gefanaverei 
ihre Ichiniten Lieder zum Bel 
ernteten mohlverdienten, 
Beifall. 

Herr Eduard Beeh, der Grohpräfi- 
dent de3 Ordens, hielt die überaus bei- 
fällig aufaenommene Feſtrede. Aus 
feinen Ausführungen cing herbor, daß 
während der fehzjähriaen Mmtstätig- 
feit de3 Redner der 500 Mitalieber 
zählende Orden fich prächtig entiwicelt 
hat und feine finanziellen Verhältniffe, 
obaleich er in den lehten fechs Nahren 
$7134.15 Kranfenaeld und $11,625 
Sterbeaetd aezahlt hat, ala glänzend 
bezeichnet werden müljfen. 

Ein flotter Ball bildete den Abichluß 
der prächtia verlaufenen Teftlichfeit, 
um deren Gelinaen fich in eriter Linie 
die folnenden Ansfhüffe verdient ae- 
macht haben: Vorkebhrungsqusſchuß: 
Edward Beeh, Vorſibender: Guſtav 
Halten, Selrrär: Ehmitt 
S*abmeifter: Mhrif Pasmer Marl 
HC Cha? Mre, Mrrthe Nrahta Mır- 
Nr Aleam a5 ‚ann 


I8 


ien und 
ftürmilchen 


rnit 


mm Mm Gor 


al 


rt Mnnrt 
end Kar! Stihte, 
Sranrnnorein Welcome, 

Am arohen Saale der Mirfer Barf- 
balfe hat der Turnverein Welcome qe- 
ftern Nochmitaa und Abend einen flot- 
ten Ball abgehalten. Der Bejud war 


Loaener, 


n aaben | 


aut, bie Stimmung die beite, ao die 
Anordnungen, welche von den jFrauen 
&. Wigger, W. Kiejt, DO. Etudemann 
und 9. Engel getroffen worden wa— 
ren, ließen nichts zu münjchen übrig. 
Das fchöne Felt dürfte den Teilneh- 
mern noch lange in angenehmer Erin 
nerung öleiben. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannien die tramrige Nach— 
richt, dab mein geliebter Satte und umter guter 
Vater, Großdater umd Urgro— bbaier 

Ernit — 
nach langem Leiden am Samstag, den 28. Fe 
bruar 1914, in feinem 76. Xebensiabre zur 
ewigen Rude abberufen wurde. Die Beerdigung 
fındet ftatt am Dienstag, den 3. März, um 
91, Uber Bormittags, vom Haufe der Tochter 
de3 Entjchlajenen, Yrau Henry F. YWatterman 
«345 Gidonig Er, Seflerfon Cir., und um 
10:45 Vormittags mit der Ehicago, Milmantse 
& €t. Paul Yahn (mon Bcevot) nah Yarı- 
lett, I. Um ftille8 Beileid bitten die trauern- 
den Dinterbliedenen: 
Wilhelmine Brandt, Gattin. 
Henty Brandt, Emma Biand, Hermann 
Brandt, Ida Batterman, William 
Lrandt, red Braudt, Kinder, 
nebft Enleln ı.nd Urenleln. 


Todesanzeige. 


‚Sreunden und Velannzen die traurige Nach- 
riht, dab meine liebe Tochter ımd uniere lich, 
Schweiter 
Anna E. Wegner 
‚ (Zodter de3 beritord. Guitavd $. Wegner) 
im !llter bon 383 Sabren und 2 Monaten am 
28. Februar 1914 janit im Seren entichlafen 
ift. Die Veerbigung findet ftatt dom Irauer 
baufe, 4464 EhieldS Ave., am Diendtaa Mittan 
um 12 Uhr 30, nad der Getbiemane Deutichen 
Luther. Ktiche, Herr Baltor 3. &. Miüpel, von 
da mit Tutomobiles nah Petbania. Tiefbetran 
ert bon: 
Afbertine Nenner, Mutter. 
Eleonsra Wrozichiel, Emma Xmhor, 
2onife und Arihur Wenner, Lydia 
Herzon, Minnie ° -d  Elmer Meg- 
ner, Gefhtwiiter, nebit Verwandten. 


TodeSanzeige 

Kaihinston Loge 1208, 8. &2. o. ©. 
Teamten und Mitgliedern sur Nachricht, dak 
STchweſter 

Emma Leibed 
den 28. Felrırar, neitorben ift. Pe 
det jtatt am Dienstag, den 3. Müra, 
u 2 Uhr Radm., dom Trauerbaufe, 670 Mar: 

awr Str., nah dem MNontroſe-Friedhof. Die 

camten find erjucht, um Ubr in der Foaenhe Ile 
Ku erſcheinen. 


am Semstag, 
erdigung ſi 


Bertha Freitaa. Vräſidentin 
Joſephine Gade, Selrotärin. 


Todesanzeige. 
ai umd Belannten die traurige 
richt, dab unfer lieber Eatte und Vater 
Auguſt Schmeda 
cm 28. Februar im Alter don 62 Jahren ge—⸗ 
ſtorben iſt. Beerdigung am Dienstag, den 3 
März, um 8:30 Bormittaas, dom Trauer! auſe, 
2619 Thomas Str., nach der A 
von Dort mit Automobilen nach de em Ct. Yonis 
fazins-sriedbof. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Dlan Schmeda achor. Peterd, Gattin. 
Ghartie, weter und Sohn, zöbne. 


Nach 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſer guter Vater, Großvater 

Schwiegerbater 

Georg Sommer 
am Conntag, den 1. März, um 4 Ubr Morgens, 
im Alter don 88 Nabhren, 8 Monaten und 15 
Ianen fjanft im Seren entfchlafen ift. Die Ye 
erdigung, findet ſtatt am Mister 8 den 4. 
März Tahmlttiar3 2 Ufer, 30 Min, bom 
Traue bapfe 1047 arır av e., nad dem 
and Fiedho Teihtabme bitten 
die tranernden H 
Ida Nien 
lina x 


Nach⸗ 
und 


ann, Pieter a Seri 


ana, 


‚ann, Ade- 
„.nmebft 11 
Uindern. 

ia Hain Ar. 15, B.IO.I 


ıyr 


Concord 


>| 


mod 


Jeste 
in ibrer Wohnung, 
36. n find, Beerdicmmm am 
Dienstag, den 3. Märs, um 9 Uber Lorm., nad 
ser Watersitysslirhe, wo SHodamt zelebrirt 
wird, bon dort mit Nutfhen nah der Pabn- 
ftatior an 49, und Hallted tr, und mit der 
YBahn nah dem Ct. MarienFriedbof Um ftilie 
Teilnahme bitten die trauernden SHinterblie» 


benen: 
Anna, Erneit, William, Albert, Frant 
und Gertrude Bollriede, Kinder. 


riar 1014 


063 
<tr., geitorbe 


Erneft Bollriede_ift_ Mitglied des Enterbriie 
a wer En modi 


im Ulter bon 82 Jabren und 11 Mos 
naten am Eonntag, den 1. März, fanft 
im Heren entichlafen ift. Die Beerdinung 
erfolgt am Mittwoh, ven 4. März, 1:30 
Uhr Nachm, vom Trauerhauſe, 3002 
RMoedne de, mit Automobilen nad 
dem Graceland- Friedhof. Um ftille weils 
nahme bitten die trauernden Hinterblies 
benen: 
— Barmer aebor,. Chris» 
ften, Gattin, 
Fran Linie Wagner und ran 
Wilhelm Schmidt, Töchter. 
Brig, Heinrih und Giuard 
Wagner, Eöbne. 
Wirnelm Shmist und Henrh 
Banner, Chwieariöhne, 
Erneitina, Autie und Tillie Wag- 
ner, Schwiegertöchter. 
Nebit Enfeln u. Urentelt, mdi 


TodesSanzei,e. 


Freunden Myd Yelannten die franrige 
Nachricht, daB unfer geliebter Gatte, 
Vater und Bruder 

Conrad Puvogel 
am 283. Februar 1914, um 7245 Vorm., 
im Alter von 49 Jahren, 1 Monat und 
5 z2agen gellorden ift. Beerdigung aı — 
Mittwoch, den 4. März 1914, um 2 ut 
Nahm., vom Trauerhaufe, 3503 N, Sees 
ley Abde., nah dem Montroje-Friedhof. 
Die trauernden “interbliebenen: 
Anna M. Buvogel gebor, 
Gattın. 
Frau Gcorge Rohentonf, 
G. Buvogel, Frau 3. 
ray, Kinder. 
Dietrih und Hermann Puvonef, 
Kinder, 


RE J 


Hagen, 


Alired 
J. Mur⸗ 


— ——— 
Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die 
VNächricht, daß unfere liebe $ 
Chwiegermutter und Großmutter 

Emma Lübet gebor. Meiiter 
am 28, Februar 1914 im Alter von ‚60 
Jahren und 7 Monaten a EL —* Hl. 
erdigung am Dienstag, den 3. Marz 914, 
bon Ztauerbauie, 670 Bladhawt etr., 
um 2 Uhr Kahm, nad) dem Montroſe— 
Srieidof. Die trauernden Hinterblies 
benten: 


traurige 
sulter, 


Lizzie, Klara, Charles, 
und Otto, Kinder. 
Joſeph Dochter naun und Adolph 
Breil, Schwiegerſöhne. 
Lillan und Eimer Dochterman, 

linder. 


William 


Todesan zeige. 

E83 bat dem Herrn über Liben und Tod acfa'« 
len, unfere innigitgeliebte Tochter und Zchweiter 
Yulia Maria Mieters 
zu fih zu nehmen. Sie Nlarb nach 
den am 28. Februar im MWlier 
und 7 Monaten, Beerdigung 
Dienstag, den 3. Märs, um %: 
Zrauerbaufe, 2211 Gioding 
Mattbiastirhe, Ainslie wid Clarem ont Mpe., 
bon da nad dem ©t. Yonifazius-Gettetader 
Um ftille Teilnabme ( iten die trauernden 

tern und Schweſtern: 
Paul und Maria Meyers. 
Cora, Eliſabeth und Gertrude. 


Laſſet die Kinder zu m lommen 
ihnen nicht, denn ihrer tit da3 


Öwerem Leis 
bon UV rg 
jindet itatt am 
30 Sorı ı., dont 
Ave, nah der Et. 


Sf 
Is 


und mwehr.t 
Himmelreich. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannien 
richt, daß unſer lieber Vruder und 
Sohn B. VRannwen 
am 27. Februar 1914 im Alter von 56 
geſtorben iſt. Beerdignug am Dien 
Värz 1914, um 2 Uhr Nad 
J. Weſtfalls Stapelle, 2 
dem Montroſe⸗-Friedhof. 
bliebenen: 


die traurige Nach— 


Schwager 


Jah ven 
tan, den 3 
‚ bon Gcorae 
38 Kınzlr Yive., nah 
Tie trauernden Sinters 


Marie Lana, Schtweit 
Sugy Xaugner, <chwe 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traur 
richt, daß unſer lieber Saite und 
Frank Swartz 
geſtorben iſt. Beerdigung am Dienstag, 
Rärz, um 83:30 Vorm. vom Trauerhäauſe, 
W. 50, Place, nach der t. Auguſtinel 
von dort mit Autos nach dem Sag⸗Friedhof. 
trauernden Hinterbliebene: 
Mary Swartz geboer. ReCullongh, Gattin 
Torlto, Michael, Ouo, Frant und George, 
Kinder. 


ige Ne 


inter 
Vater 


den 


Geitorben: Eli; sabeth © nadt, au n 2. März 
liebte Tochter von Karoline, uiſe, 
refe, Adeline, Edwar d. Em 
erdigung vom Tranerhauie, 
Etr,, um 1 Ubr wiit 
Johns Evangel.Luther 
Kutſchen nach dem Concord 


u iu 5 

a Frie 
Geſtorben: Frau nna B. 
ter, 57 7 alt, aclie.ie 
K. ©. Tittge, 2240 Lincol: 
am Dienstag, 


den SD. März 
Borm., in der Stapelle auf 6 


Pittte acb or. Rı 


Gattit 
alıın u 


Zur Erinnerung. 
an unjeren lieben Sohn und Brude 
Dito Nanel 
der Heute bor einen Jahre. am 2. März 
acllorben tt, 
Ein Sabre ift num der flofien 
Su Trauer und in Sch ner 
Es fönnen es mic a 
3 bricht uns, fait de 
—* heutige Tag wur chme 
Ruft die Tränen wieder wach, 
Die wir geweint aus tieſſtem Herzen 
Unſerem tktreuen Sohn und er nach 
Schlummere ſanft illem zu eden, 
Nichts ſtöre deine N 
Liebe und Freude vedt deinen Hügel zu. 
Gewidmet von deinen trauernden Eltern: 
Auguſt und Bertha Nagch 
Sur Erinnerıng. 
an meinen geliebten Gatten und unier 
Valentin Albrecht 
der heute dor einem Nubre, am 2. 
geitorben ijt. 


en Vateg 
Mürz 1913, 


Der ſchwere 


Tag, er tel a nun tieder, 
An dem du 3 


Treuer un erließeſt. 
Ein ſchweres Jahr iſt mı verfloſſen 
eitdem im 67 de Lrah dein Sera, 
Man bittere Trä: ne iſt vergoſſen. 
Kaum faßten wir's vo t tiefem Schmer; 
Unbeilbar iit tene Yunde, 
Die dein früber Tod ı s ſchlug, 
Unvergeßlich iene Stunde 
Als man dich zu Grabe trug. 
Herz, das immer treu geſchlagen, 
Das im Leben nie gerüht, 

Das uns ſiterbend r.och -aetragen, 

Ruhe ſanft in Gottes Hut. 
Gewidmet von deiner trauernden Gattin und 
Kindern, nebſt Enkeltlindern. 


— — 


Danfiagı 
Allen Freunden und PBelannten forehen mie 
hiermit umieren tiefgefüblten Danf aus fix 
die Teilnabme wührend der Krankheit, ſowie für 
die zablreihe Peteiliaung und die prüchtiaen 
Uinmenfverden beim PBearäbnik unferer innige 
geliebten Gattin und Mutter 
Anna Sat 

Vefonder3 den Damen de3 Kar 

Columbia Damenbereins 
Zenefelder Liederfranz ımd 
Mitgliedern der Mitbra-Loa 
& 4. M., Towie dem Baitor 
troftreihen Worte im Leichenbaufe 
Niederegger für den warmempfundenen Nahrı 
am Grabe, 


n9- 


del 
dere 
e 


Wilhelm Sad, Gatte, 
Balther 9. Sad, Zobm, 
nebit Verwandten. 


—— 


Waldheim. 


Einziger deutfher lonfeſſions loſer Irjſedbof von 
Chicago. Durch Metro ntanbochkahn für 5 
zu erreichen, gleichfalls auch m it alten Bes 
babnen. _ Villige Yegräbniivläte find ım diefem 
fhönen Friedbos auf AB; Hinas aktu.’wen zu Das 
ben. —General Offices: Foreit Rarf, AU. Thrne 
Auftin 796, Local Rhone Koreft wart 757. 
G. F. Geiſt. Präf.: Auanit Nrait Nize 
Fred Maas, Séetretfär und Schaät 
Schwab. Suverinmendem 


pyräf.: 
Nalcb 


smeilter: 


Wu: zn Sepp 
Echt deutſches Zamitie 1:2oh tal, 


Teı. 2 worin 715 nosry ae Tel Lincoles 
2306 RT A 2512, 
2 Yan? int 
F. iß} us 138 
Jeden Abero ert 
und Andere in amiſchen Luetten. 
Schmidis irisciter. 


Cart Burger 
tn24faımodo® 


COLUMBIA 


Nauchen erlaubt 
Glart und Madiion Str. Zweimal tünlidg, 


BURLESQUE 


BEAUTY PARADE 
Preife—Mat3., 15c bis Töc. AbdI.— 2 bis IL 





Pe 


J 
— — — — — 


Rorth üe, Ede Bine Sir, 
Große Bargains 
für den morgigen 
Dienflag = Derkauf, 


Einfach hellblau und einfach 
lirte Kaffee- oder 
und 


ten Dienſte 
zen, SAlenſtag 3 


weiß emai 
DT “Ar 
zeciannen, 

Sr, 4 


Slippers, 38c , 35e Hofe, 19e. 
MWollene Filz-Pan— 

toffeln oder Haus 

Slippers für Män 

ner u. Dam 
derjohlen und Ab 
ſähe, mit rotemFla 
nell gefüttert, 
bc Naar, © 


Dienitag....® 


65€ 


an 


mat 
wert 


Laden »ffen am Montag, Donners— 
tag und Samstag Abend. 
Seichloiien am Dienstag, Mittwoch 
und Freitag Abend. 


10€ Stuhlfite, De. 
CAhfısrnp Stuhlſitze 


Ay n 


20c Wachstuch 


Yard Ir, 


) Kimonos, 6bSt. 


Bamel 


tilel für 


—— 
en nicht 


—* 


den 


an Kinder verkanf 


Dienstagrerkauf 


Er EEE einig ie in Mapaırı 
nere Schauſenſter fur die Bargams. 


10r 


für i 


mitten 


RT 
»c Yard, 


k — —9 


ge 


Tas z m 


— — Te En oe — — 


| 
| 


„Time, gentlemen!“ 


In London iſt die Polizeiſtunde halb 
* 


ins, 
von Damen ein Theater beiud 
Stüd endete un halb zwölf 
Yaune zieht man nad 
oder Hotel, um 
befuchern heutzutag 
Zouper einzunehmen. 

Ankunft im Neitaurant im« 
salle um Il Uhr 40 9 

Die Abgabe der Ga: 
brauchen dazu metit lanc 
sineg Tijches rücken den U 
br 45 Minuten. 

Mad) aetrofiener Auswahl der 


U SORTE ET. 1 116. > 
und Getränke iſt es 11 Üt —J 


einem Reſta 


welen Thenter 
vielen Dheater 


9 
HA 


Ehe die erſte Schüüffel auf dem 
Icheint, hat die Glocke zwölf 

st man zu vieren oder m 
man inzwiichen wohl eine 
geleert und — die meiit rec 
mujif regt an, und die Tiihnadıb 
übih — um 12 Uhr 10 Minuten 
ben die zweite Schüffel ferpir 
iheint auc) eine zweite 

Koch iit man nicht mit 
Spüjjel fertig, hat vielleicht noc) feinen 
Schluck aus der zweiten Flaſ— 
men, da wird es plötzli 
MNinuten ſtockdunke 
tivs Stimme platz 
„Zime, Gentlemen!“ 

Und die SOherfellner 
nehmen den uf auf, 
Seiten dröbnt e&: „II 

Das heiht: „Es tt jet 
Minuten, und nach dem Geleke 
wir (Wirt und Kellner) eu 
nichts mehr verfaufen“. 

Sleih darauf wird hier und 
Saale wieder ein fpärliches Yiht ange 
dreht, und in diefem Halbdunfel, in Halt 
und Eile muß man den Keit feines Nadıt- 
eiiens hinabwürgen und hat nad) dem 


KNO I 


lauf 124 1 


| würden. ie 


| modernen Wanne 


ED WS EEE — 


) i 
JWelr 


| bleiben, ga 
| xas Itent 
| geſellſch aftliche 


dazumal weit mehr in öffentlichen Lo— 


das inzwiſchen 


rants, 


— —— J— — J 3 3 ah . 
BE 2 I “ > * 
— EEE. EEE. TU EEE ESSEN SEEN NEE TEURER ——— ———— —— —— 
— 
- 


brauct für di 


Man bat vielleih in Geiellichäft | 


| der 


ı tt een 


ı nacht endet, muß bier Yeinen Kunſtgenuß 


| jang 


il, 

ten müfjen alle Reftaurants, Wirt- 
Ihaften und Kneipen fchließen. 

Da werden mit einem Male die 
Straßen des Weitends von Scharen von 
geputzten MWeiblein und angeheiterten 
Männlein überflutet. Zu feiner Tages- 
zeit ift das Gedränge jo groß wie um 
dieje näctlihe Stunde. Schukleute 
gehen im Zuge und daneben her, um 


| Stodungen zu verhüten, und man hat 


das Gefühl einer Herde anzugehören, 
die vom Weideplaß heimgetrieben wird. 

„Move on, pleafe — move on“, 
mahnen die blaurödigen Hirten immer 
wieder, bis fi die Menge zu verlaufen 
beginnt. 

Um 1 Uhr liegen die Straßen des 
Meitends in tieferRfube, die dur durch 
die allnächtlihe Pflafterwäiche unter: 


| brochen wird. 


— 


Ver 


Leſer wird ſolchen Bildern des 


nächtlichen Londons nicht zum erſtenmal 


begegnet ſein, aber ſie mußten hier wieder 


vorgeführt werden, um die Entſtehung 
einer Bewegung für die Hinausſchiebung 
der Polizeiſtunde richtig würdigen zu 
können, 


wie ſie ſich gegenwärtig mit 
großer Lebhaftigkeit entwickelt. 

Das Geſetz, das heute die Polizeiſtunde 

r feitiett, entitand zu einer 

Zeit, als es weder Hotels noch Neitau- 

rants (wenigitens nicht, was man heute 

darunter veriteht) aab, als jich das ganze 


ie 
1) 
5 


| geiellige Yeben, wenn nicht zu Haufe, in 
| dumpfen 


c 
dunklen Gaſthäuſern und Knei— 
elte, die ſelten ein weibliches 
eine Dame nur gezwungener— 


— 
pen abſpi 


Mist ar 


Mitte des vorigen Sahr- 


| hundertS waren die weniaen „größeren 


Hotels" Bauten, wie fte heute nur nod) 
in Stleinftädten als zmwecddienlich gelten 

TIrinflofale aber befanden 
ich (nad) einem Fachwerfe) in einem der- 
Zuftande, daß man ftch nicht 
darf, wenn eine päterliche Re— 


| aterung dalür jorgte, daß fie nicht bis 


hinein offen blieben; 


ven Weoraen 


| hatte man doch in der guten alten Zeit 


Mufe genug, am Tage der 
feit und dem Trunfe gu fröhnen. 
i 
t 


1 


R 


halb eins Polizeiftunde wurde, 
Zei 


Ztrlls Arr 
Stelle oer 


ſich die jedoch gewaltig geändert. 
finſteren alten Wirts— 
häufer fü 


ind mahre Paläjte entitanden, 


| dte den Zmeden des Hotels und Reitau- 


La En 
rants dienen. 


Hter wird Bacchus nicht 
feiner jelbjt wegen verehrt. Im 
nteil, er it allmählich von jeiner 
e aejtürzt und dient mehr als Mittel 
Hier vereinigen jid Runit, 
weibliche Yiebenswürdtafeit 
hen und Kellnern, um dem vom 
Dafein erlahmten 
eine 
bereiteh und 
zu verleihen. 


Snmor 


L Ulll VU>D 


Stunde zu ihm 
Zpannfraft 


Sr il 
k . + 
wann 


Fzlugmaſchine, des drahtloſen 


112 \ 


| lleberdreadnoughts bei ihren Bergnüs 


yon ın anderer al8 der Umgebung 
enfen, die wir in den modernen Hotel- 
nd Neitaurant-Ralälten finden? Seut- 
zutage brau 
!inregung der Nerven, als unjere be- 
dächtioen Voreltery, die meift mehr Zeit 
als Geld in ihren vielleicht gemütlichen, 
meiſ freundlichen, verräucherten 

vergeudeten. In Berlin 
terſchied in den Lokalen von 
tal und den heutigen Bier-, 
und SHotel-Baläften vielleicht 
nicht jo aroß, obwohl die letzteren Feines- 
vea8 hinter den Pondonern zurüc- 
Diele vielfach übertreffen. 
wohl daran, daß jich das 
Yeben Berlins ichon Anno 


Ynnodnmn 
LIIIVUDUALLI 


IL AL 


12 S 


als das Londons, und 
Spree Tchon meit frü- 
: dazu geeignete Zofale entitanden. 
Für die Engländer galt Anno dazu: 
nodh: „Mn Houfe iS my Caitle”, 
T 


Nnpr 
UCL 


rm 


hu nk 

ür die weiteſten Kreiſe 
in London längſt jede Bedeutung ver— 
loren hat. 


Vi 


su Haufe. Für Hotels und Neitaus- 


Hetradıt famen, war alio fein Bedarf. 


| Und deshalb tt der Unterjchted zwijchen | 


M 


- Y En * + I 
ven alten Hotels und Neltaurants und 


14 np A147 
den neuen ein 


mt 
sr ill 


jo arößerer. 
Dazu fommt nod die Entwidlung 


der Fraıt, die nicht mehr zu Haufe bleit- 


ben, fondern alles mitmaden will. 
ie Schönheit ihres Körpers 
Toiletten einen 
den ihr die 


en Kia 
v bieten. 


oder 


— 
Hintergrund, 


as ganze moderne Leben, ſeine Be 
ürfniſſe, ſeine Vergnügungen haben ſich 


sam m 
1, um 


hr üb 


unde hinauszuſchieben, 


— 
zu nur die Lon— 
Polizeiſtunde iſt die alte ge 
am € ag müllen die Yofale 
gar um 11 Uhr Nachts jchliegen, und 
j hungrig und müde 
not, muß, wenn er nicht 
otel allereriten Ntanges ab 
meilienteil3 mit leerem Magen 
Wer die Oper befucht 
oder eine Bremiere, die erit nach Mitter- 


> 
sa, 


3 ? Ka an! 
in Xondon anla 
ſteigt 


 Mott+ nohon 
ı Dell gehen. 


gewöhnlich mit Faſten büßen. 


— \ 


yon haben Diele Su: 


iiten lagen geführt, und | 
Anzah ger ver | *4 3 a un 7 * 42 
nzahl kluger eute daß die Amerikaner ſich neuepings nur 
einträgliche Idee gekom- 


zu grün 


Vamen 


... A yı 4 1 * 

inte Nachtklubs 

4414 * aan 
ttelte Herren, 


angenehme | 
neue | 


man fih die Zeitaenojien der | 


TIele= | 


| graphen, der eleftrijchen Küche und der | 


ht man andere Mittel zur | 


Weib 6e 22. * J 
u * oe. 7,075 


denn pünftlih um 12 Ubr 30 


| 





Alle engliichen Familien, die | 


| etwas auf jich hielten, feierten ihre Seite 


jomweit die bemittelten Rlasien in | 





underme | * Jet * * — 
modernen klubs ſetzt ſich zumeiſt aus Mitgliedern 


Getellinieit | 


er die mitternädtliche | 


aeeianeten | 





bet ihrem Nactmahl fo | 


nen, Wie te wollen. 


Namtflubs fordern als 


in Yondon icon | 


ul nämlich, in 


tens“ von Fleet Street er : — 
Söhne“ von Agitation der Hoteliers und Reſtaura— 
\ | teure gegen die 


dieſe ın den erjt wenigen Y.onaten ihre 
1 
lJ 


ben ‘ 
‚tler die 
er. Damen vom Chor 
es werden wollen, 
weten jind, bei Nagtime, Wein 
öfter Bier und Whisky) und Ge- 
zu verbringen pflegten. Dieje 
Nachtklubs fordern nur etwa fo viel 
Schillinge mie die porhergenannten 
Bunde als jährlichen Beitraa von ibren 


1 


oder | 


ae Ta 77 
AG Berl Yu) von 3 


a 
lei 


50 - zölfige ganzwollene (50-zÖllige Mohait Sieifion 


doppelte 


Warp » Sturm -|in Cream, Schwarz u. Navy 


Serge — in Navy Blau) — mit jhönem Seideglanz — 
und Schwarz — gute und es ilt die 50c Qualität — 


ichwere Qualität 
— gewöhnl. 69; 
in diefem Berfauf 
die Ward zu 


ı Ihr habt die Aus- 
wahl in diejem ine- 
ı ziellen Märzverfauf 
| — die Yard zu... 


Beliebte feine ganzwollene franzöfiiche Serges, ganz- 


wollene frauzöjtihe Brocades, ganziwollene 


ihlihte und 


fancn Suitingg — 42 bis 50 Zoll breit — 


in Schwarz und einer großen Auswahl der aller- 50 
beiten Frühjahrs:zarben — 75c bis SI Werte c 


— die Yard zu....... 


Damaſt 
29% farb. Tefel- 
Damaſt — türkiſch 
rot und weiß, blau 
und weiß od. leder⸗ 
farbig und weiß — 
Blumen u. farirte 
Muiter, echtfarbig, 
fommt in 64 Zoll 


Breite, 2 1 9. 


die Ward 

Handtuchzeung 
Imwilled Rollhand- 
tuchzeug, 15 Zoll 
breit echtfarbige 
rote Kante — ehr 
ſchwere Qualität — 
5ic Sorte, (nur 
20 Dards an einen 
Kunden) Ipeztell f. 


Dienſtag, 33 
. 3240 


die Ward . 

Fe 
Spiben 
Deutſche, Teinene 
TorchonSpitzen u. 
dazu paſſende Ein— 
ſätze, gute Muſter, 
es ſind Sorten, wo 
andere bis zu 8e 
dafür verlangen — 
Auswahl f. Diens- 
tag, die Yard 91 


Waſchſtoffe 
Feine Kleider-Ze— 
phyrs, ausgewählte 
Facons und Farben 
dieſer Saiſon, ab— 
ſolut echtfarbig — 
kleine, mittelgroße 
u. großeKarrirun⸗ 
gen u. Streifen, 


Suat,gp. Täe 


Qual. M. 
Waſchſtoffe 
Hübſche Colonial 
Crepes und Pliſſe 
Semwebe, fancy 
drukt in onen, 
Blumen- und Con= 
ventional = Ent 
würfen — der ge 
wöhnliche Preis da= 
für iit 1236, 03 
die Ward ... ÖAC 


122 
= 


Waſchſtoffe 
Kleider-Print 
der altberühmte 
Waſchſtoff — alle 
Farben und Muſter 
wert 6be vom 
Stück, ein Bargain 
für morgen— ipe= 
ziell für dielen Vers 
fauf, die 1 
Nard 

Waſchſtoffe 
36-zöllige fancy 
bedruckte Silkoline 
— aute Qualität, 
heller und dunkler 
Grund und mit 
Blumen bedruckt — 
andere verlangen 
lOe dafür — ſpe— 


ziell Diens— 6; 
tag, Yard .. 1C 


Band 

Nr. 16 reinfeide- 
nes Taffetta- Band, 
in NRola, Blau, 
Weiß, Rot und 
Farben — die re= 
auläre 10c Quali- 
tät — ipeztell für 
morgen die 
Nard — 


2 pr EZ rer 


Mitaltedern. Sie fommen bier nic 
in Betracht, trotdem fie weit inten 


| ftiver und Iuftiger find, als die Bier 
| pfundflubs; aber die Geichäfte der erit 
j 


Ste | 


| Hasligen Hotels und 


'e 
Neitaurants be 
einträchtigen fie nicht. 


Die Gejellichaft in den VBierpfund 


der Sireije zufamımen, die man bier jo 
Ihön als die „obere Mittelflafie” be- 
zeichnet. Dazwiichen findet man wohl 
auch einige Spröflinge der hohen Finanz 
und des reichen Mdels, ab und zu einen 
Schriftiteller oder einige Bühnenfünit 
ler weiblichen oder männlichen Ge 
ichlechtes. Die Fremdem und Netjen 
den aber, die dem abendlichen Glanze 
in den Neitaurants und Hotels eine 
jo lebhafte und bunte Färbung aeben, 
fehlen natürlich in diefen Vierpfundflubs 
fait aänzlid. Sie alänzen aber aud 
neuerdings — beionders die Mmerifaner 
— in den Hotels und den Neitaurants 
durch ihre Abweienheit. 1nd das het 
den eriten Anjtoß zu der Bewegung für 


| die Hinausichiebung der Bolizetftunde 


gegeben. Die Bereinigung der Hotelier 
und Nejtaurateure will gefunden haben, 


jo lange in London aufhalten, als es 


| ipre Gejchäfte und fonjtigen Angelegen- 


heiten erheiichen, und dann jchleuniait 


dem Kontinent, nad) Baris, Berlin | | Ser 
nad) dem Kontinent, nad) Paris, Berlin | und Peitaurateure, ihnen das Offen- 


und andersiwohin reifen, weil London 


ST OT ihnen zu langmweiltg ift und namentlich 
bis 100 Mark | i 


Vergnügungen durch 


das ewige „Time, Gentlemen!“ vergällt 


werden. 
Erſt in zweiter Linie richtet ſich die 


—V— f164 Mar 
Vierpfundklubs. vaR 


Dafeins den Hotels und nt 
gewaltigen Schaden getan haben, be- 
weijen deren verödete Häumte zur Nacht- 
zeit. Die Vierpfundflubs, die ihre 
Räume meilt um-6 Uhr, alio furz vor 


eſtaurante 


CASTORIA fürsäugfinge una Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


und Getränfe zu höheren Wreifen als die 
beiten 


.... 


Mädchen: Kleidern, zul und 


Sin Bargain, wie er niemals miebe, 
geboten werden wird. 


STATE MADISON «== DEARBORN STS 


Angewohnl. Seide⸗ Erſpe 


Doppelt breites bedrudtes Seiden Greve de Chine, neue und 


beliebteſte Kleiderſeide dieſer Saiſon, dicht 
ihwere Qualität in allen den modernit 
bübfche Blumenmufter in den verfchiedenartigiten Fär- 
bungen, 85c Werte, die Dard * 


Pebble Crepes, 363öll. weich 
u, reigend, elegant glänzend, 
weiß, alle hellen und dunklen 


Farben, die Sorten 
die gewöhnlich für 
50e verkauft werden, 
morgen, die Ward 


26-3Ölliges Novelty Satin, geitreift, und 24-3öl- 
lige fancy bedructe Erepe de Ehines — in Weih und 
Varben — jehr hübid — 50 Wert — ipeziell die 


BU nun nnenedsnenncnennreenee. . 


Zenfationelle Einfänfe von 3650 feinen weißen Damen: und 
weniger als des wirklichen Wertes 


Die Tatfache, dak Wilmerding, Morris and Mitchell (Nerv York Auctioneers) auf diefe Waaren Geld vorgeihoiien hatten und dadurd gezwungen waren, diejelden 
zu übernehmen, ohne Kaum hierfür zu haben, veranlaite oben genannte Firma unfere niedrige Baar-Öfferte für dieje $5, $6, $7 u. SS Kleider umgehend anzunehmen und wir 
beeilen ung, diele Aufichen erregenden Griparnilfe mit Eud) zu teilen. 


63 find dies alles fehneidige, nene „Mp-to-date” Modelle, in einer endlojen Varietät von Facons, alles reine, friihe Waaren, 
paliend und von einem der gröhten New Yorker Kleiderfabrifanten angefertigt. 


züglihen Onalitüt Boiles, Sheer Lawns 


Nuffles, mit Kiming- und „Setin“-Nermeln — mit „Beitee= und Brero-Effelten. 
an der Taille garnirt mit einem Falten-Gürtel in Wei oder abitechenden Narben — 
mit „vatied“ Stickerei in modernen Blumenmuftern und fancy Spiten-Einläten —. 

Zu haben in Mädchen Größen von 14, 16 und 18 Jahren und in Damer-brößen von 34 bis 42. ber: 'B lol 1 k te dich 
bier e8 find, nicht zum zweiten Mal in diefer Salon geboten werden. — Wir behaupten wohl nicht zu viel, wenn wir jagen, daß dieje Kleider Iderte von 35, 86, 
37 und $8 repräfentiren. — Und deshalb follte e3 niemand verläumen, dieje Werte am Dienjtag in Augenichein zu nehmen. — Diejelben find zweds einer be= 
quemen Auswahl in eine arofe Gruppe zufammengetragen und der jpezielle Preis für Dienjtag tjt nur 


Anzüge und Sofen für Männ 

nzüge und Hoſen für Männer 
Ein außergewöhnliches Aſſortiment von Anzügen für Männer, keine End-Partien, 
ſondern gute Facons und reguläre Partien — Sie ſind gearbeitet aus Worſteds, Caſſi— 


meres und Cheviots in grauen, braunen 
und blauen Miſchungen und einfachen 
braunen und blauen Worſteds, dauerhaft 
gefüttert und paſſen gut — in Größen von 
35 bis 44. 88 iſt der Preis, weas dieſe ele— 
ganten Anzuge koſten ſollten 
— ein außergewöhnlicher 
Bargain für Dienstag — 


— 


3 Holen für Männer 
und JFünglinge 


1360 Baar Hofen, eines gut befannten 
öſtl. Fabrikanten Heberichußpartie, zu weni— 
ger als den Koſten der Stoffe, alle gut gear— 
beitet, mit Gürtel Loops, Seiten Buckles 
und breit umgelegt — aus ſchlichten blauen 
Twills, blau und grau geſtreiſten Worſteds 
und Caſſimeres gearbeitet, Größen 28 bis 
44. Keine Hoſe iſt weniger als — 
$1.50 wert, viele ſind S2.00 | | 
wert, Eure Auswahl für Diens- 193e1 
tag, zu t_. —l 


Hotels. Obwohl nun allein 





Ichon ein jährlicher Beitrag von 4 Plund 
(SO Mark) für das Necht des Beluches 
dieler Yofale zu bezahlen it (andere 
Nechte haben die Mitglieder tatfächlic) 
nicht), jo läht man fich doch. gern die 
hoben Preife für Speifen und Getränfe 
aefallen, wenn man nur in Rube eifen 
und trinfen fan, ohne „Time, Gentle- 
men!“ geniahnt zu werden. 

Nach den in Yondon geltenden Klub- 
zejeben fan jede nicht übelbeleumbdete 
PVerfon, die 25 Leute (oder auch nur 
Namen) zur Grimdung eines Tube 
zulammenbringt, um eine Stlublizens 
einfommen und erhält jte auch zumeiit. 
Diefe Yizens, die wenige Schillinge 
fojtet, erlaubt den Verkauf von Spetien 
und Getränfen zu jeder ITaqes- und 
Nachtzeit in den Näumen des Klubs, 
während für dielelben Privilegien in 
beichränfter Form die Hotels und Re— 
ftaurants, je nad) ihrem Umfaß, Huns 
derte von Pfund an die Eteuerbehörden 
zu entrichten haben. 

In Wirklichkeit find diefe Vierpfund- 


| Elubs weiter nichts wie verkappte Re— 


itaurants, die fich weder um die Polizei 
noch rt die Steuerbehörde fiimmern. 
Schr beicheiden flingt angefichts diejer 
Iatjachen die Forderung der Hoteliers 


halten ihrer Lofale um eine oder aud) 
nur eine halbe Stunde länger, alfo bis 
»2 oder 1 lihr, zu geitatten, damit fie 
den Wettbewerb mit den Klubs aus: 
halten fünnen. 

Das Bublifum nimmt das leb- 
hafteſte Intereſſe an der zu dieſem Zweck 
bereiteten Geſetzesvorlage, und wird 


00 


zurufen: „st is Time, Gentlemen!” 
—— 

— Glaubhaft. — A.: Du biſt mir 
ein ſchöner Kerl, Auguſt, zwei Jahre 
lang biſt du nun in Bayern geweſen 


Trärt die 


Unterschrift 


von 


und „Ullover Stidereien — nur in Weit. 


die 


Gemacht jind Diejelben aus einer dbor- 


Die Binien find zierlich bejetst mit 
ſchwerer Stiderei, Tordion, Val, Cluny und VBeniie Spiten-Einfat and -Nanten, mit jhönen „plaited“ Halsfraujen und 


Nöde find in „Tumic* — in fchlichten und „Operjfirt“ - Modellen — garnirt 
Diejelben waschen fich, tadellos — vorzüglich geeignet für Vromenade und Gejellicaften. 
Wir jind überzeuat, dab lolch prächtige Werte mie Diele 


Die Werte in Schuhen, die wir offeri- 
ren, find anderswo nicht zu finden 


3000 Baare Damen-Oxfords und Bomps, ohne Riemen, vder 
in eine, zweis oder drei Niemen-Modellen — geeignet für Promenade 
oder auch für Haus-Gebraud. — Zu haben in Yobfarbe, Weiß und 


in Schwarz — gemacht in lohfarb. Ruflia Calfifin, lobfarb. 
Pict Kidifin, weißem Canvas und Budifin, Gun Metal Cali- 


ifin, 
und 


e8 find dies prächtige 1.50 Werte — Eure Auswahl 


Bici Kidifin und Patent Coltjfin — in Knopf— 
Schnür-Facons — in den Größen 3 bis 7 — 


81.00 Haus-Auliet3 für Dainen — mit befeitigten Gummi= 


Abſätzen — 


elaſtiſchen Seiten-Gores“ — biegſamen Leder—⸗ 


Sohlen — „Tip“- und einfachen Zehen — mit Fußform- 
Effekten — zu haben in allen Größen von 3 bis 8 — es ſollte 


niemand verſäumen, dieſe Werte in Augenſchein zu 
Ihr habt die Auswahl in dieſem unge— 67 
wöhnlichen Verkauf am Dienſtag und der Preis be— c 


nehmen. 


trägt nur 


Damen-Schuhe in Meinen Gröjen — und nur in Größen 


bis zu 4 zu haben. 


Alle Facons und alle Leder Sorten find 


vorhanden — mande repräfentiren Werte bis zu 52.00. — 
Für die Dame mit dem fleinen Fuß bedeutet dies 


eine ungewöhnliche Gelegenheit — und hr habt 
in diefem ungewöhnlichen Berfauf am Dienttag die 


Auswahl zu 


und Haft noch nit einmal ein wenig 
Ganrifch Tprechen aelernt. — B.: Ja, 
meehte, Wilhelm, bayerifch zu Tprechen 
bat mich nicht jonderlich gereizt, aber 
bayeriich zu trinken, das war — ee 
Genuß. 


.—1+ 0 —— 


Ballmannfonzert, 


Wie faft immer, jo mar aud) geitern 
dad Programm für das Ballmann- 
fonzert in der Lincoln Turnhalle vom 
Dirigenten teil3 aus fafjifchen, oder 
halbklafjifchen, teil3 aus Kempofitio- 
nen leichteren und volfstümlicheren 
Kaliber zufammeigefegt worden. E% 
wurde auf dieſe Weiſe jeder Ge— 
i&madsrihtung Rechnung getragen 
und volle Befriedigung erzielt. Die 
für das Konzert ala Solofräfte, ge- 
wonnenen Sängerinnen, rl. Klara 
Senfen und Frl. Wbelaide Lewis, 
machten ihrem Ruf alle Ehre. Auch 
aenenüber den Anftrumentenfoliiten 
des Tages, den Herren Heinrich Sip— 
pel und Kohn Hamburg, fargte das 
Rublitum nicht mit Applaus. 


=—-)>+ 0 — — 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Gefengverein Elmhurft 
Männerhor feierte am 25. Ye> 
bruar feinen jährlichen Familienabend, 
Der Ausichuß, bejiehend aus den Her- 
ren R. Schiwane, 9. Krüger und W. 
Wendland, hatte fich alle Mühe gege- 


ben, diefes Tyeft zu einem genußreichen | 


zu macen, was auch im volliten Maße 
gelungen ilt. Die Lieder wurden qut 
gefungen, und die komischen Vorträge 
„Baulchen auf der Wanderfchaft“ und 
„Baulchen in Kalau“, vorgetragen von 
Herrn Schmwane, erregten große Heiter- 
feit, ebenfo die Vorträae des Herrn 2. 
Hoffrage: „Der freuzfidele Wittmann“ 
und „Die Landpartie”, und die Vor- 
träge „Die zwei Berliner Hauswirte“ 
und „Es fahen drei Mädchen am hellen 
Kamin“ der Herren 9. Krüger und 
2. Stromberg. Zum Schluffe wurde 
das Tanabein tüchtig geſchwungen. Der 


67e 


tete die gefanglichen Vorträge, 


en ‘sarben — 


18-3öll. reinfeidene, fancy 
ftreifte Habutai Tub Seide 
einer Menge von hübfchen Far» 
ben und Muitern — 
wäſcht ſich perfekt — 

39e Wt., ſpeziell für 
Dienſtag, Bard .... 


370 


Putzwaaren 


Hüte, fertig zum 
tragen für Damen, 
fünf verſchiedene 
Facons, von denen 
ausgewählt werden 
fann, garnirt mit 
Pom⸗pons, Maline 
od. Ohren aus Sei⸗ 
de, verſch. Farben, 


Werte... 2.43 


Werte. 
Putzwaaren 
Ungarnirte Hüte 
f. Damen u. Mäd⸗ 
chen, ſeidene Tam 
Krone mit gefloch⸗ 
tener Krempe, mo⸗ 
dern und neu, in 
nur Schwarz, ſpez. 


für morgen 71 
c 


Strümpfe 
250 „Swerwear” 
Strümpfe f. Mäns 

| er, ichwarz und 
E einfache Farben — 
dreimal  veritärfte 
1 serien und Zehen, 
alle nabtlos, Yisle 
und Seiden-Lisſsle, 


Ausſchuß — 
kein Kupcm, 9. 
Strümpfe 
Schwarze, naht: 
I loie Strümpfe für I 
I Dameit, ertra weich 
a und warn, tiefe 
Aelt Garter Ober: 
1 teile doppelte 
Ferien ımd Beben, 
Dill Run der 19 
Corten — 


Ki! 30 

Suhl 

000 

ji ll 
1 


HIIHH 

lıılilı 
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Gardinen 


Cable Net und 
Nottingham Spi— 
tzengardinen — 3 
VYards lang, hübſche 
Frühiahrs ⸗ Ent⸗ 
würfe, weiß oder 
Eeru, wert 1.50 u. 
1.75 das Paar — 
morgen, 

iede 


Serim 
JFaney farbiger 
hohlgeſäumt. Gar⸗ 
dinen-Scrim — 36 
Zoll breit, glatte 
Mittelitüde, paſſ. 
für Gardinen oder 
Seiten = Draperie, 
25c Qualität, für 


Dienitag, 
die Ward .. 14. 
Unterzeug 

Feine baummoll, 
Leibhen für Das 
men, niedrig. Hals 
und ohne Mlermel, 
in allen Größen — 
die requläre 9e 
Qualität — Tpes 
ziell für Dienstag, 
jedes 


Haustleidr 
Hauskleider für 
Damen, aus bübs 
ihen ichwarz und 
weih geitreif. Pers 
cales asarbeitet — 
vierefiger Dutch 
Hals — gute 75c 
Werte — ſpeziell 


a 


zu 


———— — nn nn. nt as 


neue Dirigent, Herr H. K. Müller, Iei- — om. | 
| Schiffskarten 





ALLG 


Etablirt 
26 
Jahre. 

— 


Euren Augen toiiienihaftliih annevaft, 
mit nnieren berühmten Dupler Linien In 
narantirten noldgefüllten Rahmen, Brillen 
oder Augengläfer, alles vollftändia, fhon au 
$1; in maitiv Gold fhon zu $4. Mir paffen 
Linfen an und fohletfen fie um alle MTugen- 
fehler und NKopifchmersen am befeitigen. 
Habt Ihr an Kopfihmerzen oder Neruäfität 
zu leiden, fo lünnen wir Eu davon bes 
freien, wie mir taufende daben befreit 
haben. Echulfindern beiondere ne 
newidmet. Unterfuchung dur unf. Mugen, 
Srezialiiten frei. Alle Arbeit narantirt. Ges 
brochene Linfen zum halben Breife duplisirt. 


Dr. Bergson & Co. 


Syezialiften in allen Angenfranfheiten 


602 North Ave, Ede Larrabee Eir,, 
über der Banf, ober 6235 ©. Halfteb Etr., 
Chicago Gity_PBant Bldg. Stunden von 9 
Norm. bid 8 Abends. Sonntags (nur in ber 
North Ave, Dffice), 10 Bm. bid 12:30 Nm. 


N Tot,diboia® 


DANFORTHE 
Farm⸗Hypothelen 


dertragen genaueſte Un⸗ 
terſuchung. Unj. Territo⸗ 
rıum befchräntt fih auf 
2olalitäten, wo Werte 
erprobt u. beftänbig find. 
56 Sabre Erfahrung 
im Beleihen von Farm 
ländereien ohne Verluft 
eine einzigen Dollars 
bedeutet etwa8 für Perfonen, die fihere 
Geldanlagen wünfden. — Echreibt um 
neue Lifte don Hhpotbelen,, Nr. 69. 
a. 9. Danjortd & Go, Banliers, 
Maihinnton (Gegründ. 1858) Illinois 


/9 


20de2.fabibo® 


Schiff3: Karten 
Hamburg, Bremen, 


Billigfle Prei.e 
le ) Antwerpen, Rotterdam 
mit den beiten Dampfern der Welt 
Kommt, überzeugt Euch! 


Geldiendungen bei Telegraph und Exrpreh 
nad allen Ländern. 
Größte und ültefte destihungariihe Schiffs⸗ 
farten-Agentur an der Norrdieite, 


L. H. LASZLO & CO. 


1400 Larsabee Str, de na Übenuc. 


Billiger als andersöian. 
Kommt und überzeugt End. 
Notterdam, Bremen, Hamdurg, Wıtw: 

in, Oberverg, Wien, Yuogpeit, Zeme 
und allen Blägen in Europa. 
Ton New Yort nad Yiatterdamı 845.00 
in Rajüse, — Gzire billig im Drister iaiie, 
Geldſendungen jchnell und fidher. 


—— —— 
wvie Vollmachten u. |. m. werden billig und fa 
beritändig verferttgt. — 


J. V. ZINNER & CO. 


Gröfte deutihungarifche Agentur in Chicags, 
140 N.Dearborn Str., Ede Randolph St. 


Offen 8 Morgens bi3 6 Abends. Sonnt. 1. 
ifiale 619 W. North Avenue, 
Dtien 8 rg. bis 3 Ubod Gonntans — 


na 


Schiffs-Karten 


Extra billige Preise. 

3. März: Noordam. 4. März: La Probenee, 
Olympic, Eaficl. 7. März: Haif. Franz Joſeph 
10. März: Kaif. Wilhelm II. 11. März: 
fitania, La CSadoie, Stroonland: 12. März: 
Naiferin Aug. Bictoria. 13. März: Et. Paul 
21. März: Jmperator. 24. März: Kronprinz 
Eecilie. Rad Zrieft und FYiume: 17., 21. um 
28. März. 

Poſtanweiſungen, Geldwechſel, Vollmach⸗ 
ten, Erbſchaften, Kollektionen. 


Prompte, reelle Bedienung. — 


J. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave 


Offen bis 8 W608. Sonntags: 9_bis 12 Bor) 
Siian,fadtdo* 


pHEumarısnus® 


Abſolut nehellt bar 
Schrages Rheumatie Curc. 

VBiele Jahre im Markte. Tauſende deon 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen 
dertauft. Die ſchlimmſten Rälle aeheilt, bon 
gendwelcher Urſache und Saz gleich, wie 
‘on beitebend. Freies Buch über Heilung ben 
Rheumatismus, und Beuanifie 


Schrases $1.000.000 GURE 
Klar &ir, unb Weblter Une. A 


— Kindliche Logik. — Die kleine 
Elſe: Mama, hat mich auch der Storch 
zu euch gebracht? — Mutter: Gemiß, 
mein Kind. — Elachen: Jh bin aber 
bo im Winter zu euch gefommens 
und im Winter find die Störche bo) 
nicht bier! 





PR T * * — — : 
e —8 <hente 
dumbta — 
zand a HSoufe — „Geben eu 
meftead.* 


8 — „Smweethearts”. 
— „Ibe Balling Show of 1913,“ 
— „Doung Wisdom.“ 
fer. — „Ihe Spedled Band“. 
rdgarten. — \eden Abend Fon- 
n Moſchines Orcheſter. 
ouſe. — Jeden Abend und Sonntag 
ttag3 Konzert, 


Haifiſch loſſenſuppe. 
(Berliner Tageblatt.) 


Bor mir lag die umfangreiche 
Speifefarte eines Berliner Weinhaus 
je. Ich betenne offen, dap Ejjen zu 
denjenigen Bejchäftigungen aehört, de 

"nen ih mi) oern unterziee. Die 
Durhfiht ciner Speifetarte vermag 
veigevolle Stimmungen in mir mad): 
rufen. Mit Behagen ging ih an 
dieſes Lieblingsſtudium. Ich folgte 
yaber der jchon ziemlich veralteten Ge- 
oohnkeit, wit dem Anfange anzufan= 
gen. Alfo zuerit: Vorgerichte. Aller- 
fei reizende Säcdelchen befanden ji 
darunter, aber nichts Seltenes, nichts 
Aubergemöhnlihee. Hierauf: Sup: 
ven. Mieser verichiedene alte, qute 
Belannte. Mehrere Brühen: YFleifch- 
yühe, Hühnerbrühe, QIaubenbrühe, 
Auerhahnbrühe... Für vieles Ges 
richt hätte man bereits erglühen fün- 
nen, aber mweiter! Faliche und edhie 
Schildfrötenfuppe, Mokturtle- und 
Zurtlefuppe, auch nichts Aufregendes! 
Echte Schildkrötenſuppe, du lieber 
Himmel, wenn's weiter nichts iſt! 
Man begegnet ihr ſchon ſeit Jahren 
regelmäßig auf hieſigen Speiſetarten. 
Aber jeht, was war das? An di 
Schildkrötenſuppe reihte ſich ifi 
floſſenſuppe. Jawohl, Hai 
ſenſuppe! 

Mit einiger Ue 
mein Auge ie 
Unter einem Haijijd 
etwas Entjebliche 
braucht dabeta 
„ziger des IN 
unter den mehr als 
Haifilchen auch vie 
ber einen Urt, die i 
fommt, wird s iſch gegeſ 
Von anderen A i ie Haut 
gewerblichen Zwecken 
Ziemlich bekannt iſt es 
den Floſſen mancher Haiti 
Leim bereitet wird. Aber Supp 
Haifiſchfloſſen? Soll man auf dieſen 
Leim gehen? Währ ich hierüber 

noch grübelte, iauchte eine Erinnerung 
aus längſt vergangenen Zeiten in mit 
auf. In unferem Schullefegach batten 
wir ein Stüd, das überfchrieben war: 
„Ein Hinefisches Feitmahl.“ Ein hoher 
Beamter, den vor mehr als einem hal- 
ben Jahrhundert die preußiiche Regie: 
rung nad Ditafien gefchidt, Ichilverte 
darin den Verlauf eines Gifens, das 
ein Mandarin ihm zu Ehren veran- 
faltet Hatte. Der Erzähler gedachte 
der Anoronung derTafel; er erwähnte, 
daß die Chineien nicht mit Mefjer und 
Gabel, fondern mit Stäbchen eijen; er 
bob diejes und jene Seigentümliche Ge- 
richt, ihm bejonders aufgefallen 
par, hervor. Die berühmten Schwal- 
denneiter hatte er vorge erhalten, 
und als eine Feinheit eriten Ranaes 
varen ihm Haifiichfloffen, die in einer 
ſüßſauren Tunke ſchwammen, ange 
riefen worden. 

Da waren aljo die Haifiichflojjen 
n ihrer Eigenfchaft als erlejene Lede: 
sei! Die chinefiihe Küche war ihr 
Sntdeder. Keine andere Küche ift nad) 
unjeren Begriffen an fonderbaren 
Schmäufen jo reich wie fie. Der Chi— 
neje ift ein Omnivore, ein Allesefier. 
Mit Inbrunft verfpeift er eingemachte 
Regenwürmer, und eine feiite geräus 
herte Ratte vermag ihm einen derarti- 
gen Genuß zu bereiten, dab er Tränen 
der Rührung vergießt. Dieſer Beſitzer 
siner uralten Kultur hat auch, vielleicht 
ſchon vor einigen Jahrtauſenden, her— 
zusgefunden, daß Haifiichflofien et- 
was ungemein Eradgendes für Zunge 
und Gaumen des Menichen find. Nah 
alledem lo*te es mich, einmal Haififch- 
Hofjenfur zu koften. Wie fieht fie 
aus? chmedt fie? E3 war nicht 
die Hofji.ıng auf nie empfundene 
MWonnen, e3 war tiefer Wiſſensdrang, 
der mich erfüllte. Aber der Preis! Die 
Taſſe Haifiſchfloſſenſuppe koitete eine 
Mark. Sollte ich fie daran wagen? 
Mir fiel der ariechifche MWeije ein, der 
gern einmal die Lais oder die Vhrune 
bejucht hätte. Als er aber hörte, da 

er dafür ein Talent, beinahe fünftau= 

jend Mark, bezahlen jollte, meinte er 
überlegen: „So teuer erfaufe ich mir 
bie Reue nicht!” und verzichtete. Eine 

Mark ift nun zwar viel weniger al3 

fünftaufend Mark, aber um dafür 

Reue einzuhandeln, war mir auch eine 

Mark zu Hoh. Wenn die Haififchflof- 

fenfuppe nicht Shmedte, war die Marf 
doch mwengemorfen! 


Lange jhmwantte ich, aber am Ende 
fiegte der Wifjensprang. Alfo eine 
Zajje Haififchfloffenfuppe. Die Taffe 
fam, und ich habe ihren Anhalt in mi 
aufgenommen. Ob ich aber bald mies 
»er eine beitelle, bezweifle ich ftarf, de3 
Sreifes und des Gefchmadts meagen. 
aifiſchfloſſenſuppe gemahnt ein we— 

g an Schildkrötenſuppe, ihr Geruch 
nd Geld ſind fiſchig, und 
rt in ein: der vieler 
en 7 Ce an yar 


Zaifiſchfl 


das 


etzt 


= 
U 


— 


e jie vieTeicht 
Schildfrötenfuppe hat 
vollſtändig eingebürgert. 
fifchflottenfuppe fann ein 
Siege2lauf befchieden fein. Wie man 
aber über diefe jüngfte Bereicherung 
der Berliner Speijefarte auch denten 
und urteilen maa, die Haifiichfloffen- 
fuppe ift jedenfall3 ein deutlicher Be- 
mei mehr für den der Geaenmwart in- 
nemohnenden Zug, die Zahl der abfon- 
berlichen Ledereien zu vermehren und 
nad und nad, dem dhinefifchen Vor: 
bild getreu, da3 gefammte Tierreich, 
alle?, was ba freut und fleuct, in 


hut 
ahnlicher 


en Sefäloffe R = ; 


| ung da3 Pulver erfunden, 


Auf diefem Gebiet find in den Ich» 
ten Jahren unleugbare Fortſchritte ge⸗ 
macht worden. Man hat das zarte 
Fleiſch fetter Schlangen zum Mittel⸗ 
puntt eines Feinſchmeckereſſens ge- 
macht; man hat der Gattung „Wild“, 
im Sinne der Küche verftanden, das 
Kängurub, das Dpoffum, das Gürtel- 
tier und andere Gefchöpfe, die man 
bisher nur mit dem Auge des Natur: 
forfcherd und nicht mit dem deö Ehlu: 
ftigen betrachtete, mit Schmunzeln und 
Schmaten eingereiht. Ein Glied in 
diefer Kette außgemählter, um nicht zu 
fagen auägefallener Ledereien ijt bie 
Haififhfloffenfuppe. Nun fomme noch 


| einer und mache fich über die Chinefen 


Sie haben nicht nur lange vor 
jie haben 
auch lange vor uns gewußt, daß Hai⸗ 
fiſchfloſſen eine Erquickung für begna⸗ 
dete Tafelgelehrte ſind. In dieſer Be— 
ziehung ſind ſie uns überhaupt noch 
fehr weit voraus. Bevor der Berliner 
halbwegs in die Genußwelt des Chine⸗ 
fen eingedrungen iſt, wird noch viel 
Rippeſpeer mit Sauerkohl gegeſſen 
werden. Inzwiſchen ſtärke er ſich mit 
Haifiſchfloſſenſuppe! 
—— — 

— Traurig. — Dame: „Wie, Hert 
Reutnant, Sie haben fich verheiratet?“ 
— Ja, gnädige Frau, 's iſt das Los 
des Schönen auf der Erbe.” 


luftig! 


stleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 


ſer Rubril 1Cent das sort ) 
junger, lräftiger Mann als 
iyeizung und Janilor⸗ 
‚ muB jteiig fein. Ges 
n fih nit au 


und Xogis, 


meiden, 
schmidt, 447 


Sunge an Caies; guier 

nahe Aſhland. 
Erfahrung in Bäckerei 
<tr. 


Dann, der alle Yarıns 
ihia 11, Kein anderer 
Jadzuiragen 4401 Las 


älterer 


1940 


yrammel:Geiger, 


Erfahrener Rolirer und Rolilger 
Metallfabrif, nahe Chicago, Stetiger 
ten Wann, Zu eriragen: 143 Aurd 


DearLborit ir., gimmer 21, 


Yerlangt: Lüchtiger Gärtner, fofort; mu eng» | 


ki jprchen 4225 


Abenue. 


Crawford Ave., nahe Elſton 


rein⸗ 


Mann, um Morgens Saloon 


NRN. Halſted Ein 


Junge, um Morgens Rolls quszu— 
Kuderei zu helfen. 6152 Broad— 

srter, mul; Grfabrung haben. 1641 

r, Zclepbon seit 1492. 

t: Ein guter, junger Varbier, der eig: 
l 1009 South YAobey Eir, 


in Apothele zu arbeiten, 


oln Ave, Ede Schvol St. 


Brot und 


Schneider, mu an Damenarbeit 
06 %. Halited r 


zweite Hand an Cales. 752 


Erſter Klaſſe ſtetiger Teamſter, der 

u fahren verſteht; muß nahe dem 

hnen; wenn nicht, fo lann er in die 

ziehen; verheirateter Mann vorgezogen: 

enaliih iprehn. Nachsufragen 544 W. 22. 
nabe Wallace Ste, Heneh Strg, 


: Aunger Püder an 
Nadifon Str, 


2rot und Cafes, 
0 iımae Männer. Nadhz 
bei Sobnfon, 1054 W. 


4 
immer 


Buſhelman. Braumau E Co., 
th Sift be, 

mebrere aute 
2 Got Madifon 


et 207. De 2 


RAnr: 
530 
modtınt 


Tteidenforbilcdter. 3. 
4 var cm 


nr 
ac, sonrot 


Wurſtmacher, ſtetiger Vlatz. 


Näbmaſchinen-Ad⸗- 
Nuß erfahren 
teece $21—600 


Klafſe 
Kleiderfabrif. 


1ma1wæ* 
Erfahrum 
wrä, 3497 
to 


etehungen Juden: 


{ ni nt 


Vin.iner und Knaben 


er diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


t: Guter Wurfimader und Cchinfen- 
-  jucht fteiige Arbeit, 1013 Nord 
ſamo 

Bäcker, zweite 


Hand, auch 
ſofort Arbeit. 


Telephonirt 
ſamo 


t: Deutſcher 
n, ſuchen 


Friſch eingewanderter 
t fucht Arbeit. Bitte ſelbſt vorzuſp 
:orge Orion, 4809 Galumet Ave, 
Junger deutiher Sattler, 6 Monate 
jtetige Arbeit. Jojeph Griünei, 
, modi 


Gejudt: Bäder, erite Hand an Brot, Rolls 
und Biscuits, ſucht ſtetigen Platz. Malath, 
2421 Greenview Ave. 

deutſcher Calebäcker, 
weigen Der Bäckerei, ſucht 
ie 3, DIE, modi 


Jartender, terantivo. 
ſucht gute dauernd 
in 7172. 24,31% 


° erite Hand an Prot und Noll 
jtetige Arbeit, Telcpboni 
ſaſom 


iſchdeutſcher Schriftſetzer ſucht 
dr.: T. 27. Abendpoſt. ſaſomo 

12.Friſch eingewanderter Butcher ſucht 
Selle an Chicago oder Umgegend. Adr.: T. 26, 
Abendpoſt. ſaſomo 


Gefuht: Nunger Mann, gute 2. Hand Bäder 
an Brot und Cafes fucht Stelle. Mayer, 1750 
Xsell3 Sir., Phone 6565 Lincoln, ſaſomo 

Gefuht: Starler Junge an Brot und Cales 
juht, ftetige Stelle; Etadt oder Land, 740 Blad- 

— 25febiwx 


ſachen 


Geſucht: Barbier en Platz. M. 
—— Contest Ama NEE rn 


Sejucht: Deutfher Junge, 18, fuhte Stelle in 
Näderei oder Saloon, fheut Icine Arbeit, 416 
Nortb Avenue, 


Gefuht: Junger Mann [ut Arbeit im Vol⸗ 
ftergeihäft, 2isjährige Erfahrung. 455 W. 25. 
Place. 


Gefuht: Junger Schneider fudht jtetigen Plab. 
5051 ©, Alhland Abe, 


Gefucht: Deutfher Junge, 16 Iabre_alt, ber- 
ſteht alles, ſocut Zcine Arbeit, juht Stelle, — 
416 Kort) Ave. 


Gefucht: Erfahrener Porter, flinfer, 
Arbeiter, fuhbt dauernde Belhäftigung, 
Qume, 110 ®. Grand be, 


ftetiger 
Paul 
modimi 


Geſucht: Junger Butcher, Wurſtmacher ſucht 
ſtetigen Platz. H. Schiller, 200 W. 24. Str. 


Geſucht: Junger Deutſcher, 26, wünſcht Stel- 
lung, um ſich im Maſchinenfach weiter auszubil⸗ 
den. Spricht engliih. Adr.: Frank Leifheln, 4756 
Lincoln Ave, 


Gefuht: IJunger Mann, 19 IJNabre alt, furht 
Stelle, am liebiten etwas zu erlernen. 612 
Willow Str, Marl. 

Geſucht: in frifh eingeiwanderter junger 
deutiher Kaufmann, 24 Sabre alt, münicht 
Stelle, um etwas zu erlernen. 1859 Ordhard 
©tr., 1. $1., hinten. 


Gefuht: Bartender verheiratet, verrichtet et» 
ma3 Rorterarbeit, fucht ftetige Stelle, Leo Rid, 
622 W. 37. Etr, 

Geſucht: Deutſcher Plumber und Tinner ſucht 
ſtetige Arbeit irgend welcher Art. A. Schumacher, 
2928 Wallace Str. momifr 


Geſucht: Zuderläffiner und arbeitämwilliner 
ftarfer junger Mann fucht Arbeit in Nabrif oder 
irgend melde PRefäftigung. 1165 Larrabee Str., 
1. Flat, binten, modi 


GSefuht: Chauffeur, mit ſämmtlichen Repara— 
turen bertrant, miünicht feinen Roiten au än— 
dern. Gefl,. Anträge erbeten: A. Braun, 19535 
Milwaukee Ave. modimt 


Geſucht; 
Nolls 


Zweite Hand Bäcker an Brot und 
ht Stelle, kann auch an Cakes 


arbeiten. 
John Bach ir., Tel.: Ravenswood 7709. 


an 
ar 
Biener 


3541 
*èafth 


Mr 
AL 


Hotel, 60? 
VPo 

Ave fonme 
Artfhrr Marrn ſucht 


zu vertilgen. J. S., 4955 


Geſucht: 


Arheit 


um 
Fifth Ave. 


an 


doaches 


— — — —— — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort ) 
2aden und TFabriten 


erlangt Mädh:en mit Erfahrung in Bäderet, 
41465 W. Madiſon Str. 


Verlangt: Junge über 16 Jahre als Clerf in 
Grocery,, muß polniſh und engliſch ſprechen. 
1474 Wilmaulee Ave, 


Verlangt: Frau um in einer Sabril Schürzen 
zufammenzufalten. Mayer Neuberger Co., 1644 
Girard Eir, 


Hausarbeit. 
Berlangt: Gute Frau für allgemeine Arbeit; 
muß einè gute Köchin ſein; lurze Stunden; gu— 
ter Lohn. Delilateſſen, 2604 N. Clart Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbe 


Jahre, 


it, 1 


mus zu Huuie fchlafen. 834 Noscoe St 


3 bis 16 | 
: r. | 
Verlanat: Mädchen > Nufwärterin und Las | 
denmädchen; Empfehlungen verlangt. 1758 Wells | 
2 I 
I 


Sit. 


ds: 


, 

Köchin fü e5 Lund, Steine | 

rbeit. 3358 3. 22, Cır. mdimi | 

Verlanat: Mädchen oder Frau im 
Hausarbeit, 


Salvon für 
716 Xorth Abe, lat 1, 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, feine I3ü- 
fe, Dampiheizung. 657 W. Nor) Ave, nabe 
Orchard Eir, 


Serlanat: 
s21 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | 

Milwaunlce Avenue, 

Nerlangt: Mädchen für Hausardeit. 1117 Mil- | 

mauiee Ave, | 
| 
| 


Berlangt: Mädchen oder junge Frau für all 
gemeule Huusadroeilt;z mus eugtus yen. Ant⸗ 
werten in Engliſch. Mrs. L. F. Randolph, Box 
vꝛ, diouie 2, Lunion, modi 


Iprc 
„Bil, 


Berlangt: Madchen für allgemeine 
rerei 6163. 


‚ausarbeti, 
Eyoite: 


Berlangt: Mädchen zur Mithilfe bei Hausars 
beit, cr Zowei, duo Sienumwre Side, 1, ial, 
mooi 


Verlangt: Mädchen für aligemeine Hausarbeit, 
das Xinder gern hat. 6119 Eberhart Abe., er— 
ler Floor. 

Verlangt: Erfahrene Waſchfrau für Montag 
und SBienstag. 4b640 Calumet Ave. 


Verlangt? Gutes Mädchen für Hausarbeit in 
lleiner Famiſe; mußg etwas lochen dummen; 
Lohn 56. 3901 Grand Abenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in leinet Familie; muß lochen verſtehen. 2320 
Searborn Streabe. 


Berlangt: Mädchen oder junge Frau für Ko— 
chen und andere Xuchenarbeit; guter Lohn. 644 
xord Klari Straße, modt 


Verlangt: Gutes Mädden für Haularbeit, 
fein lowen. Anzurragen vıensiag, 2337 GKortez 
Stratße, nahe Weſtern Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Uieiner, erwäachſener Familie; 
muß lochen lönnen. Stetiger Platz, gutes Heim, 
8 die Woche. 4619 Prairie Ave., 3. Etage. 


Verlangt: Sauberes Mädchen zur Mithilfe bei 
Hausarbeit und dreijähriges Kind zu beſorgen, 
beiter Yohn wird gezabiı,. 745 Wordon Ierrace, 
nabe Glarendon und Buena Nlve,, 1. Apariment, 
zel,: Gracelar) 2219, 

erlangt: Ein Mädchen zum fochen, weldhe3 
and ailgemeine Hausarbeit verrichtet im Sa— 
Icon. 2521 Eiybouru Ave, 


Verlangt: Ein tüchtiges deutiches 


( Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 847 Xafe 


Side Rlace, 
modt 


Rerlanat. 


: Gutes Mädchen für 
Hausarbeit. 


( allgenteine 
6513 Kottage Grobe 


Abe, 
Nerlangt: Gut 


bügeln, 


Wäſcherin 


Dienstags. 6513 


am 


bollage 


waidhen und 
Grove Ave, 


_ erlangt: Griabrenes ! i 
Hotel, deutſches oder ſchwediſches. 1433 W. Ma 
diſon Straße. 


Verlangt: iges oder ungariſches 
Mädchen, 15 bis 17 Jahre alt, für leichte Haus 
arbeit bei altem Ehepaar. 16601 Orchard Siraße. 
Telephon Lincoln 4482. 


eutſches 


Verlangt: Rindermädchen für zwei 
muß engliih iprehen können und Empfehlungen 
baben. 5626 Eouth Bart Uve., 2. Apt. 


Kinder; 


Verlangt: 


Deutſche Waſchfrau. Vachzufragen 
im VBarbiergefhäft, 2149 Dipifion 


Str. 

Verlanat: Frau für Hausarbeit; itetige Stelle 
und auics Heim. Nahzufragen 720 Dan Buren 
Strabe, Etore, 


Kinderinädden für 


Berlangt: Nettes Mädchen für Hausarbeit. W 
Menader, 3429 Michigan Vipd. 
‚ Berlangt: Erfahrene Refta: Sin, Erid 
ſon's Reſtaurant, 2008 N. Clarf Er 


uch in 


31 


4 
c 


9 
ar» 
1* 
ı 

t 
» 
1 


‘ .. 4il r 
South art Abenne 


Verlangt: Mäda 


beit Gu:c Heim. K 
5651 Gulsmer Wpe,, 


tür aligemeine Hauzar 
ine Familie. Referenzen. 
2. FL. ſomo 


„ Veriangt: Mädhen für allgemeine Hausarbetı 
in oamtle bon zwo ın; enaliih ſprechendes 
Mädchen. Mnzufragen 4340 Sheridan Road, 


Apartment. = foms 


1 
Verlangt: Mädchen 


\ d ür allgemeine Hausarbeit 
mus loden; Referen - 


zen. Grand Bivd, 
. fomo 
Berlangt: Mädehen für beifere_ Familien. 
Rice Agency u. Catering Co., 74 E. Ralton 
Place. 26feb 1we 


Verlangt: Frau oder ‚Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1697 S. Nillard Abe, ’ bone: 
Lawndale . aſomo 


5000 


E 
| | 


DR E 

er 
2 it Der > 
4: 
” 


en, 


Berlangt: Mädden, das englifä foricht, für 
allgemeine Hausarbeit. 5123 Englefide Ave,, 3. 
Apartment, 


alt; zu —— 


F 
vanl 
4 


Stellenvermittlungs Büros. 
Unzetgen unter Dieter Rubril 2 Eenıs das Wort.) 


Deutfh:ungar, DVBerMittelungsbüro verlangt 
Mädchen, Hrauen, aud friih eingeivanderte ‚ur 
Suusarbeit, Kejtauris. 1624 ©, palited, nahe 17. 

24fb, dimimo 1uo 


Verlangt. Mehrere gute Waſchfrauen, die gut 
bügeln und engitfch jpreden iönnen, 1533 Lars 
rabee Stra 

Stellenloſe Dienſtmädchen finden gute Heimat 
und PBläge, Frau Schirmer, 1533 Larrabee Str., 
oben. 26fbuwæ 


Verlangt: Deutſch⸗ungariſche Mädchen Jür 
Hausarbeit. 1435 N. Clart Str. 23fb2wæ 


Deunqh · ungarijhes Vermittlungs · Büro ver ⸗ 
zangt Wädchen für Hausarbeu, ſur Hotel und 
Reſtaurant. 462 Norib Uve ganode a 


Berlangt: Deutihe „tätdhen für Haudarbet:. 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man ipredhe 
vor bei dem Germania Bermittlungsbiiro, 755 
.orth Ade,'Ede . .lited Cır, 1. GStod. 

24ſep, a, 


en — — — — —— — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen unc Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht 


. } Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 1519 Hudfon 


Abe. 


Geſucht: Aelteres deutſches Mädchen ſucht all⸗ 
gemeine Hausarbeit, ſcheut leine Arbeit. 1834 
Hudſon Avbe., Flat 2, hinten. 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle 
für allgemeine Hausarbeit oder in Saloon. 1619 
Larraiwe Str. 

Deutſchunggriſches Mädchen ſucht 
Sarbeit, oder im Reſtaurant. 2231 S. Wood 
1 


ſucht: 


Sei 


Gelucht: Deutihed Mädchen Sucht Stelle für 
Hausar t englifch;’ bat Griabrung in 


* 


td } Nonate im 
re ait, Sucht Stelle für gewöhnliche 


uee 18 Sal 
4953 Kaflın Str. 


t5urbeit, 


Gefuht: Mädchen fucht 
Vorzuſprechen 1955 


Stelle für Hausarbeit. 
N. Halſted Str. 

Geſucht: Wal: und 
Ave. Fiat 1, rechts. 


Bügelpläte. 428 North 


Haus⸗ 


Gefucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. 1801 Clybourn 


he 
ADte, 


Gefucht: Deutfhamerilanerin fuht Stelle für 
Hausarbeit. Adr.: L 326 Abendpoft. mdi 


Geſucht: Deutſche Köchin fuht Etelle im Ca- 
loon oder Neitaurant; bitte perſönlich vorzu⸗ 
fpıchen, 2109 ®, 21, Place, 2. Sloor. 


GSefucht: Deutiches jtarle8 Mädchen fuchtStelle 
für Hausarbeit, friih eingewandert. Bitte fels 
ber vorzuipreden, 605 Bladhanf Str., Flat 1, 
binten, 


Gefuht: Gutes deutihes Mädchen fucht 
fiir Hansarbeit. 1550 Orchard Str., nahe 


Avenue, 


Stelle 
North 


Gefuhht: Frau furht Stelle für Hausarbeit u. 
waichen. 851 North Ude, 


Gefucht: Deutfe Frau wünſcht Wäſche ins 
oder Waſchplätze. Mrs. Gneil, 940 Eon: 


Geſucht: Deutſche Köchin ſucht Stelle im 
loon oder Reſtaurant, gute Empfehlungen. 113 


Center Str., 3. Fl. 


Geſucht: Frau nimmt beſſere Wäſche ins Haus. 
1462 Elhbourn Ave., hinten, oben. 
Frau, die im 
bewandert it, fucht 
Fifth Avenue, Flat 2 


modi 


Sefucht?: Alleinitehende tüchtige 
schen umd in Hansarbeit 
< in Saloon. 5933 c 
». 6, 
Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit, kann kochen, waſchen 
und bügeln. 4019 N. Sacramento Ave. 


t: Deutſche Frau ſucht Waſch- oder 
ahpläge jür Dienstag und Mittwod, 8. 
Fifth Ave, 


&chucht: Erfahrene deutjhe Frau jucht Stelle, 
Koben oder Hausarbeit, 670 Xa Calle Abe, 
Zeiephon: North 5935. modt 


Sefucht: Denti-unaarifihes Mädchen wünscht 
Stelle fie allgemeine Hausarbeit, fan beim $Stos 
chen mithelfen; feine ISälche, 1922 Orchard Str, 
hinten, unten, 

Seiucht: Mädchen winicht Stelle als Berläu: 
fern in Wäderei oder Delilateſſen-Store. Adr.: 
T, 42, Mbendpoit, 

Geſucht: Friihb einaewanderte junge Ddeutiche 
Frau Sucht Stelle al3 Nöchin und für Hausarbeit 
in Privathaus. 1915 W. 21. Str., 2. Fl. hinten. 


Geſucht: Aeletre Frau ſucht Küchenarbeit; muß 
Abends 5 Uhr nach Hauſe gehen. 2128 Weſt 21. 
Straße. 


Geſucht: Aeletres Mädchen wünſcht Stelle als 
Haushälterin in beſſerem Wittwerheim, zwei 
Kinder nicht ausgeſchloſſen. 1533 Larrabee Str, 
oben. Zelepbon Diveriey 2429. 

Geſucht: Aelteres 

wünſcht 
Leuten 
Jsillow 


dentihes Mädchen, Tiroie 
Stelle als Hausbälterin bei ehrbns 
Antwort erbeien an Sobannı Manr. 
Str., Chicago. foıno 


Geſucht: 
Stelle als 
terer Dame 
Telephon 


Junge Wittwe 
Haushälterin oder Pflegerin 
oder Herrn. 4457 Malden 
Ravenswood 7020. 


morddeutich, wünfcht 
bei äl» 
Straße. 
ſaſomo 
Geſucht: Stelle als 


Köchin und ſpreche 
und böhmiſch. 


Haushällerin. Bin gute 
deutih, engliih, volniſch 
Adr.: 5. 14, Abendpoit. 
27761w* 
Frau wünſcht 
Telephonirt 


Geſucht: Junge 
oder Waſchpläße. 
058 Garfield ve, 


Fabrilarbeit 
Lincoln 1431. 
ſaſo mo 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Sn 


Gefucht: Kinderlojes Ehepaar jucht Stelle als 
yonitor, Mann fanın mit Werlzeug umgeben. 
INohn Jaeger, 1039 Orchard Str. 


— 
au; ‚sarın bei deutihen Farmers. Stephan 
Salivlfa, 1735 ©. Halfted tr. 11maim 


w 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter dieier Hubril 2 Gent3 da3 Wort.) 


8400 bis $2000 erite ShpotbefensDarleyen — 
Nur oder Nordweitieite;, 1% 9 Kommiſſion. 
adr.: ®, 894, Ybendpoit, —A 
Geld zu verleihen auf zweite Hypothelen in 
jedem Betrag auf Chicago Grundeigentum zu 
69 jährlich. Leichte Zahlungen, ſchnelle und auf— 
merliame Bedien Bitte jehen Sie uns. 
i ern & Co, 
Rhone: Wain 4845. 
24fbiWwE 


Louis 5 
t, 2a Salle Str. 


u berleiben zu 512% Zinfen auf Nords 


tamo 
Abe 


ı Mırt 


then beban⸗ 
2014 


Arxving 
Gjan* 
grivatseloder auf zweite Smpothelen zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen— 
m: teichte Saflungen, mürine Krien 
otie, 127 N. Tearborn Str. Zi 


er 14441 fir 


4 
— 
Pr 


⸗ 
e vs. Erile 
I it iin 

Juin 2u0 


Imaı*% 


Telepbon 


ma3 „br bauen mwolli, mir tagen 
vas «5 foftel, obne irgendwelde er: 

a. Zariebe.t und Pläne, ohne Kommiſſfien 
1 anen erira warme Gebäude; 1Tjübrige Er: 
tebrung. Allifon Gontraciiug Go. 25 WR. Dear 
born Eirabe. 2004*% 


& Truft 
und 


uns 


Zagı 
1 


ns Bant 

mpanh 

verleiht Geld aui Grumdeigentum aum 
Bauen. Niedrigiter Binsfuß. 

Eichhere erite Hhpotbefen, in beliebigen Sum» 

men, auf bebautes Chicagver Grumdeigentum au 

verlaufen. Nordojtede Elarl und Randolpb er. 


sjltz 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, au niedrigiten Ainten. Offen Mon» 
:ag und Samstag Abend bis 9 llhr. Kraufe 
Sadings Bant. Iscı u ..nabe 
Baulina 


Greenebaum So 
Co 


ni — —— 


Zu vermieten: Helles 4 Zimmer Flat, neueſte 
Einrichtung. 1645 Waveland Ave. 


Zu vermieten: Store und Wohnung. 3888 
Southport Ave., nahe Hochbahnſtation ſaſomo 


Zu vermieten; Koſige, neue helle Dreizimmer⸗ 
Flats, Bad, eleltriſches Licht und Gas; Hartholz⸗ 
boden, Kohlentifte, Ofenheizung. Gute Stra—⸗ 
henbahn⸗ uünd Hochbawwerbindung; 517, und 
$15 den Monat. Kaufmann, 31464 N. sen ee; 


Zu vermieten: 7 freundliche Zimmer, 5. Sloor, 
Dampipeisung, Gas. eleitriihes Liiht, beibes 
Waffer, Janitordienit, gegenüber Grace Sir, 
Hohbahnftation. 3753 Wöilton Ave. 21/6210 


— — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort) 


Roomers verlangt, 455 North Avenue, nahe 
Gieveland Ave, 

Verlangt: Boarderd, Nur anftändige Männer 
brauchen borzuipredhen. 5002 ©. Paulina Sir. 


Su vermieten: Möblirtes Zimmer, Heikwaf- 
ferheizung; billig. 1612 Gieveland Mve. Tamo 


Zu vermieten: Brontichlafzimmer mit allen 
tcouemlichleiten, 2. Floor. 1740 School Eir, 
Zu bermieten: 


Schönes Feontzimmer, $1.50 
die Woche, 829. N. 


Frantlin Sir. 


Zu vermieten: 2 
Woche. 161 W. 


Haushaltzimmer, $3.50 
Schiller Str., 2. Flat. 


die 


Zu vermieten: Frontzim.ner an 2 Herren oder 
Ehepaar. 1129 Wells Str. 


Zu vermieten: Frontſchlafzimmer mit Board. 
1749 Hudfon Uve,, 2. Floor, 


Noomers oder Boarder: berlangt bei deutfcher 
Familie. 1911 NR, Halited Er, 

iblirte Zimmer bei deuticher 
z modt 


Zu dermieten: M 
Srau, 1045 W. olph ir. 

Zu dermieten: R 
deutſch⸗ungariſcher ‚Sc Gute ir 
und Hochbahnverbindung. 3347 Le 


möblirte Zimm 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent das Wort.) 


Zu mieten gefuht: Reſpeltabler Geſchäfts 
manı wünficht ein fomfortables »weirt bei geoils 
deter samilie oder allein,tebenden jungen srau, 
öftiih von Klarf Str., KRordieite, Piano und Ics 
lephon erwünjcdht. Adr.: T 49 Abendpoit, 

Maim, 32, fudt Zimmer 
leinſtehender Frau als alleinkk 
Dauer, 2910 W, Chicago Abe, 


Wittive oder al- 
Roomer. Franl 


Deutſcher Herr wünſcht leeres warmes Zim— 
mer mit Belöſtigung, Nordſeite. Adreſſe: T. 10, 
Abendpoſt. modi 


— — —— — —— — — — —— —— 


D.obel, Hansgeräte u. |. w. 
Unzergen unmer diefer AHubrit 2 Genis das sort.) 


Aultion:-Berlauf! Habe foeben eine 
arope Menge Haushaltſahen und Göobel, Deſen, 
Pianos, Meſſing- und Etiſenbenſtellen und un 
zablige andere Ariifel erhalten, Die verlauft 
werden wmüflen, ohne KRücjiht auf Sreile, im 
meinen Käaumen > Ehbeflieid X 
Zienstag, den 3. März, 10 lihr Wtiorge 
jelben zZage ebenfalls BU Augs aller Yirt 
jaumt midi zu jommen,. J. Aalph, Verſteigerer. 


Möbel, 4 Weflingbettitelten, 
bolitändig 1 für $20; 6 Dreiiers, 1 für $12; 
3-tüct PBarlor:Zuit, „40; iotheltiſche, 
Set Geſchirr, 553 12 ‚ı 318 
zimmer-Sel, volliſtändig, ebenfalls Küchen— 
vien und mehrere andere Wrtifel,. Anzufragen: 
50 Ursington Blace, a Blod weit: von Glart 
ir., 1 Bivod nöcdsid don „Jullerton ‘Bivd, 
131b1moX 


Zu verlaufen: 


Zu terfauien: 


Früdtige Möbel eines 6 Zim 
mer val 


verlaufe einzeln, Bitte zu erfraaen 
Montag Morgen, oder don 2 bis 
e „stand Mve,, 1. Slat. fan» 


„it derlauien: 
stonzert „itber, 


Küchenofen, GaswäaſſerHe 


billig. 2139 


ung, 
Cleveland Ave. 


Spottbillige Gelegenheit, verlaufe Mahe 
Leder Parloörſet, Schaufelituhl, Kedercond, 
Willen Rug, Bilder, Ausziehliſch, Stühle, Drei» 
fer, wiellingbeiten Gardinen, GBefwirr, elegan- 
ter Küchenoien, Parloroien, wegen Abreiſe, gru%s 
tet bargain, 2240 N, Halited Str, 1. Floor, 

24ib110% 


— — — — — N 


ent 
echter 


Piansos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Kubrıt 2 Cents das Wort) 


_ Iegen Abreife don Chicago verlaufe ih mein 
feines $100 Piano billig für Baar vder auf Zeit 
ar auderläjfigen Käufer: mur feit Weihnachten 
gebraudt; evenialls aute Einger Rapitarnwyine 
billig. 1214 Nobey Str, nahe »Divifion Straße, 

modimi 


—- Größter PBargaitr, wegen Ybreiie— 
Muß derfaufen: Elegantes Mahagoni-Piano, 
10-jährige Garantie; pradtvolles Amitrument; 
berichlendert; billig. 2240 N. Hauted Str. 1. 4l. 

24fb1wæ 
$150 faufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 


DSahre Garantie; 6 Wionate alt, 550 Arlingron 
Place, % Blod mweitlih von Elarl Eir. 22ag*& 


ChoningersPianos u. BlayerBianos, etab. 1850, 
Verlauft von Horner Biano Co., 549 Norib Ave, 
18in*X 





Pierde, Wagen, Hunde, Bügel u. j. w. 
(Anzeigen umter dieier Rubrif 2 Gents das YSorı) 


„u dberlaufen: 50 für gefunde 1100 Pfund 
Idivere Mrbeitsitute,; Ciaentumer bat feinen Ge 
brauch dafür. 3910 Chicago Ave. modimi 

Zu verlaufen: 


10 Pferde. 2418 Lowe Ave. 


ſomodi 


Muß verlauſen: Junges Geſpann Mauleſel, 
2600 Pfd.: 4 Stuten, Farmwagen und Geiſchirre. 
Waufegan SHoufe, 731 Xalr Str., nahe Halited,. 
2Trebiw& 

zu derfaufen: Billig, Mein 2600 id. fchwes 
res gleihfarbiges Gelpanı junge Stuten; fer 
ner 1200 #id, fchweres Wblieferungspierd. -— 
2022 N. California Ave, nahe Armitage Ave. 
2fbiwa 


Mar TZaubers befammtr „Sale Stable“, 
1720 Milwanfee Ave. Telepbon: Humboldt 216 
smmer an Hand‘ 50 der beiien Yugpferde in 
diefer Stadt: 50 Bierde für allgemeinen 
broud; 2 graue, weise und 2 _ jchivarze 
Hecrhe und Kutſchen Seipanne; 50 pflaiter: 
wunde Stuten alle Großen, 10 davon trädtia: 
50 »Blerde, die beim Tag vder bei der Woche 
geliehen werden fünnen: Partie Ein- und Zwei 
Ipannergeidirre von Marihall HBield. Keichte 
A 21fbime 


Absahlung, wenn gewürſcht. 
— — — — —s — —, —— — — 


in 


Se: 


Geſchäftseinrichturgen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Ets. das Wort.) 
Zu verlaufen: Billig, 


743 S. 52. Abe. 


Robinſon Cornice Brale. 
modi 


— — — — — — — — — 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Worr.) 


Zu berfaufen: Schwarzes feitenes Kleid, febr 
billig, Größe 35 oder 40. Tel,: Humboldt 4538. 
fomodi:mi 


—⏑⏑ü —— ——⏑⏑ 
Nähmaſchinen, Bicyele— 


Anzeigen unter diorer 


gu brriaufen: 
$5. 1102 


Vagner « 
dentſche Advotaf 
Staltiziren in eilen Gerichten. Rechts 
indyen prompt beforgt. Grindlicher int. 
105 Viouroe Str, Edi Glart, im. 1307 
3d4*E 
Rechtsanwalt 


iıhrt 


Nlbert W Kratt, 
Trozciie in allen Gerichishöten « Alle 
Redtzaeihäke beitens beforat. Erbichaiten ein 
gezogen. Anfprüdbe überall durchaelent. Löhne 
Ihnell folleftirt. Abftrafte eraminirt. Befte Em: 
vfehlungen. 1037 ‚Firit National Yanf Blda 

p 


eſo 


Louis Brandes, deutſcher Nechtsanwalt, gibr 


ſreien Rat bezüglich irgend eines Prozeiles 
Tıaftizirt in allen Gerichten. Abſtratie eratıi- 
uirt. Veſte Empfehlungen. 1313 Fort Dearbern 
Building. Ecde Clart und Monroe. Gia*æ 


Hausbeſfitzer! Schlechte Mieter herausgeſeßt; 
Alle Unloſten nur 38.00. C. Sswald c55 Norin 
Sbe. Ecke, Larrabee Sitr WMie Abende oder 


Konturrenz. die ganze Rachbarſche 

dieſen Plaß angewieſen; fſeine Einrichtung und 
grozes friſches Waarenlager, verſchleudere alles 
tur 35685, oder beite ſchnelle Vfferte; Zeil auf 
Zeit gegeben; fehr billige Miete für feinen Store 
mit fhonem modernen 4 Zimmer Flat und Bad; 
in: Ganzen eine der felteniten Gelegenheiten, die 
je offertirt wurden; nur Coiche, weldhe wirklich 
taufen wollen, brauden borzuiprehen und ji 
überzeugen »Dienitag Nachmittag von 1 bis 5 
Ude im Store, 3717 Elton Ave., nahe Wave: 
land Abe, Elton Mpe, Car bis zur Zür, 


2egen Krankheit verfaufe Büderei, nah Bor: 
fhrift, 4 Mann arbeiten; Woceneinnahme $500, 
Käufer fann 14 age bieiben u, fih überzeugen, 
Eine Goldgrube, Hragt Wirgs,. 1572 Ciybouzı, 


Sabe zu berfaufen: 14 Salvons, die beiten 
Corners,von $550—$5000; 4 Wroceries, 6 Deli- 
tachien-, 2 Zigarren, 4 Bäder-, 5 Butcherliores, 
5 Koominghuufer von $350—$2000, Wer über: 
haupt ein Weihnaft fauten oder verfauien mill, 
gehe Morgens 9 nah 1572 Elybourn Ylvenue. 


‚Verlaufe Caloon mit Haus u. Lot 25xX125; 
eigene Yizens; Corner, Woldgrube Tür den red): 
ten Dann. Sragt 1072 Kiyvourn Avenue, 


Iyegen Todesfall verfaufchteftaurant, alter gu 
ter Ysıaß, folort $500, wert doppeit; bilige 
Inieie. Hragt Wiorgens OD, 1572 Cıybourn Ave, 

Wegen 
gute Lage, 
*080. Fragt 


Strantheit vertauſe Deliateſſenſtore, 
Einrichtung neu, Miete oloLi 
Morgens 9, 1572 Eihbbourn Ave. 


>-U, 


Boldgrube! Berlaufe Saloon mit Hotel, 10V 
Zimmer, eigene Lizens u. ſammtl. Figures; al 
ſes nach Wert aufzunehmen. 1572 Chbourn. 


Zu verlaufen: Gute Geſchäftsecke mit Ervreb-, 


Kohlen- und vVolzgeſchäft. 5401 S. Mar'hſield 
Abe. 


8250 laufen guten Candy 
nu mod vor dent 20. 
vob Lurrabee Str. CEde 


und Grocery: Store, 
März vertauft werden. 
Dat, zmsiw 
8375 laufen beſtzahlenden 
Laundry;, an 
Konturrenz; leyner Eigentü 
großer Wasrenborrat; 1 
s-00, Drei feine Wohnzi 


Uge Miete, 1525 Avells 


jarteits, 


leine 


Candy, Zie 


ivertaufen: Lunchroom 
alt etablirtles Geſchäft; 2 We 
(bepaar fann hier viel Geld verdienen. 162 
zit Grand Ave. modimi 
verlaufſen: Hoͤlel, 30 Zin 
Dampheizung, t 
immer 
Douglas S 


Isal 

; billtge 
39 Cottage 
IntzL:o& 


„il 
ler, 
„kıelc; 
brede 


Tr, heiscs 


gute Xeate: 
Ave. Zel.: 

Saloon-Lizens zu 
81800 Baar dafür. 


lauſen 
Mdr.: 2 5 


geſucht; bezahle 
Abendpoſt. 


—A 


Zu vermieten: 


Zwei gute 
barſchaft von 


Fabrilen. Ste 


Verlaufe 
inhaus, DI 


iu 


wegen Abreiſe 
tlig; alles beiebt, 


Hotel mit Saloon it jolort zu berlanicı, 
Nachlaß zu regeln, in einer Ueinen 

2000 Einwohnern, meiſt Deunche. 
res ſchreibt an: L. U. Maier, 


Medford, Wies 


Stadt von 
Um Näh 
Adminiſtrator 


29010w 


Zu verlkaufen: Erſter Klaſſe Saloon und Ste: 
ſtaurant nebſt Garten. Isegen Ausfunft telepyv 
nirt: Graceland 6756. 2T701mE 

Rerfaufe wegen Abreiie 15 


mer 
beufe. billig. 1246 Jactſon Blo 


ioominug 
21bIwx 
— Zu verlaufen: 
Moding-, U 


Azuſprechen: 


Futter-⸗, Heu-, Kohlen—-, 
und Teaming 


112 R. LaſSalle Str., 


Sol 
Held 


berfauien: Saloon in nceıem 

in Wiskonſin, an der 
Eiſenbahn und der Hauptitraähe im Staat. 
Einziger Zalvon im Iown; Teine anderen 
rer anfanaen. Gutes 2-itöd, Framebauns und 
er Yand, Licenfe $100; eine Goldgrube 

» richtigen Leute, Preis einihliehlihb Saloon 

Sirtines 83000, mäßige Bedingungen. Eigen 

tümer. 3. P. Golg, 1943 Grace Str. 25fb*ta 


ing 
der 


Haupt 


Kaffee- und Tee-Store wegen Abreiſe zu ver— 
laufen, billig wenn ſofort genommen:; deutſche 
Nachbarſchaft; beſte Lage, nahe Departmentſtore 
und heater. Keine Agenten. Adr.: 2% 570 
Abendpoſt. A 


Geſchäftsteilhaber. 
(nzeigen unter diejer Jtubril 2 Cents da3 Wort.) 


Rartner. Suche 


ledigen 
sarın, $300, Adr.: 


A 111 


13jäbrige 


Partner für 
Abendpott, 


Mobile 


Automobil⸗Mechaniter, 
ledig, Israelit, ſucht Herrn oder Dame behufs 
Eröfinung eines Geſchäfts, Ein: und Berfauf 
und Reparatur; beſite ſelber lein Kapital, lie 
ſere Kenntniſſe. Adr.e: T. v, Abendpoſt. 


Erfahrung, 


Teilhaber geſucht: Lediger, mit eiwas Kapital. 
um Geflügel- und Viehfarm anzufangen. Adr.: 
A 14144 Abendpoſt. 


Unterricht. 
(Iinzeigen unter diejer Yiubril 2 Ci3, das Wort) 
Das Automobilgeihafit blüht! 
Srubjabrliaiten Werden jekt gebildei, unt der 
kawlrtage zu genugen, die wir yaben jur Chauf 
teurs, Yicparalurarvetier und »Derlauter, Witrer 
xubn und gute Sieilungen. 28ir lernen Männer 
an, um Diele Stellungen ausguiımen,. Moin 
und eriundigt Euch bei uns. stlalten jind ne 
Iapraniı, tommmt torort/ Tag: umd Kacht-seurie, 
Leichte Zahrungen. Rorth Shore Auſomobile 
zdwol, sasl—o3 Sheffield Ave, Ede Mopitont. 
Zei. Gracetand 760, 1m;*&% 


Neue Zirkel im Engaliihben beginnen jett 
(au Beidatitunden), 3 MWionate S5; ante Stel: 
lungen jolort — aud Birgerredt, Engineer:tis 
zens Näheres im „sllinois-Webäude, 715 Nocıh 
ive,, nabe palited Str.; jteis offen, au Sonnmt 

mimo 


Peiten Privatunterricht int Enaliihen erteilt 
Lehrerin Anfangern und Borgeiipritienen. Spre 
wen, Schreiben, Grammatif uf. Leichte Metbo 
de. Erfolg gar, Billig. I8endt, 625 Belden Ave, 

2sfbLivk 

Frauen und Mädchen 
hen erlernen, auch perfelt 
vder Yibends. Rupp, 71 


zupp, 


ronnen 


das Kleiderma— 
Zuſchneiden: Tags 
North Avenue. 

25fb1wr 


Verlangt: Frauen belommen Regierungs-Stel— 
lungen. Gutes Salär. Prüfungen in Chicago am 
CApril Fragebogen rei. Franklin Inſſitule 
Dept. 610 K, Rocheſter, N. M —2mz *4 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Feine Home-Made ungariſche 

den verlaäauft per Gallone oder 
Saul Orban, 
sutlerton Ave., Edicagv, 


Weine wer— 
mehr von 
1440 
IzlıvX 
Echte deutiche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Groͤße fahrizirt u. halt vorrätig U. Zimmermann 
1431 Elybourn Abe., nahe Larrabee. Auch p.Poſt. 
13fbum 


Indoform heilt Rheumatismus. Deutſch. 
imp.Mittel. Im Laden 2630 Lincoln Ave. 
iblsmiſamo 

_Pin jür feine anderen als von .niv gemadıte 
dulden derantivortlid. „Jobn Maciold, 2525 
vrdard Sitr. ſomodi 
eſte Blutreinigungsmittel zur 
ller böſen Säfle aus dem Blut 
ma und Stärlung 
Ic aus ſchließ 
„kittel acgen 

iten des ute 


Geſchwüre, 


Vertrei— 
und zur 
des Syſtems. Ein 
lich aus Rräute 
seraitfbeiten, di: 
— herrühren, wi 
Eiterge! Iıte 
n gen⸗, ber 
Berſtopfung, Huſten 
15 250 3 bezieben bon der Burds 
261 Lincoln Ave. Schidt nad Iverır 
imz3t* 
Heise Luft- 1. Dambibäser 
Heilmittel 
Neuralgie; 
im eingerichtet; 
2 


> ‘ 
2402 


Bader, 
A 
neu und 
Fullerton 
28fb1w7 


eleltriſche 


mäßige Vreiſe 
Elhbbourn Ave. 
Leidende, die bisher feine Heilung fan: 
den erhalten genaue körperliche Unterſüch ing 
nebſt Blut- und Urin-Anahſe ſrei. 2014 
scood Etr., 2. Sl. 27biwa 
Ueberſeßgungen rnaliſch⸗de nich deunch⸗eng⸗; 
), Ihriftitine Acbeiten und Rorreipondenzen 
beiden Sprasın prompt und zuderläfin.— 
zartvorius DO.Ecke Nine. und Monroe 
ir. Abeude umd Sonntags: 1938 Wlobamf Sır., 
nahe Center Sir. 16ſp,didoſa⸗ 


Sn 


Srübkmwurft 


ieden Dienitag, 
Le urit jeden 


Miltwoch: 


Donmeritag: 


Ihüringer 
friide Wut: und 
ttihe Brats 
Güte bei 
Lincoln 

5 Pimd an 
24ibiwX& 


Leder: 
Yeberwiutrit ie 
wurit jeden 

Grahn, M 

und Southport Verſandt von 
portoiret. 


08 


25 Jabre im Geſchäft auf demſelben Platze. 
Wir find Baumeiiter n Hüufern, Läden, Kiats 
ufw., Iiefern Geld, Pläne ıumd Boranfchläge 
frei und bauen fonplet. Keine Extras. Ribard 
U. Baddod & Co., 606-607, 25 N. Dearborn ©t, 

13fb*F 
„Hühneraugen, Fußaefhivüre, Pingewachtene 
Fuhnägel und andere suhbeihwerden erden 
wilfeniaftlid behandelt in dem Sllinois Eufllege 
0) Ehiropody_and Ortbopaedics. 1521A Yorib 
Glarf tr, —— 9 bi! 5; Samata 


9 bis 12. . 
woch un taa Mbenhe. 9: Donipg, Dr 


I ee 
efet dteie Yilte vom 

28 I Brllstıe 
fie wird Eu interelfiren, 


ee 


L 

4 Apartment Brid, 2—4 und 2—5 Zimmer 
Flats, Bad. Gas, verßes und taltes Waffer in 
jedem Flat, feuerfiheres Tile Roof, Hohes Saſe 
ment und Attic, Edlot, jedes Flat vermietet 
zu einem Preis, der Euch 10 Prozent von Der 
Veldanlage bringt. Miete wird vom I. Mai an 
un $t0 erböbt werden. reis $7350, $2000 
Vaargeld, $100 — —— 


Stofige 5 Zimmer Cottage, belle Zimmer, Bad, 
Gas,- beiiies und faltes Waller, Harthols Trim 
und Floors, gepilaiterie Straße, bobes Bales 
ment, bübicher Attic, 82350, $500 Baar, $15 
monatlich, 


. III. 

81690 Baar, $15 den Monat, faufen 6 Zipe 
mer Brid Cottage, bobes Bajement, Sud, Gas, 
heißes und laltes Wajfer, Bird Iriut, Preis 
$2600, 


Neues 2 Zlat Brit, 5 Zimmer in tedem Ylat, 
elefir. Licht, Surnace Stads, Dat Floors u. Zrim 
Tile, Treppengaͤnge u. Badezimmer modern, Cou—⸗ 
Eles, Buffets, Combination Gas und eleltriſche 
Jutures in jedem Flat, 30 Fuß Lot, gepflaſterte 
<traße, ein Blod zur Car, bequem zur Hod- 
bahn, $6275; $500 oder mehr Wwaar, $30 ben 
»ıonat, 

Sm Belo3tyh & Go,, 
Zubdipifion » Dffices: 
<irabe, 3301 Nord Weſtern Abenue. 
Haupt 


Abe. 


2359 Addiſon 
Office: 


zel.: 


1905 Belmont 


Siew 1641. 

2sfbLwt 
Anttion-Verkauf! 
Bauſtellen zu EUuremeigenen Preid 
10 Geſchäfts und Wohnhaus-Bauftellen in 
unſerer prächtigen Sübdiviſion an Peilerſon 
Abe. und Rockwell Str. werden verkauft auf 
öffentlicher Verſteigerung am Montag Abend, 
den 2 März, um 5 Uhr, in der Winona Halle, 
Ede N, Clarf Str. und Winona Ave, Sbr braucht 
fein Geld anzuzablen, che br ein Ylnaebot ges 
mabt babt. Dies ift eine Berſteige— 
rung. Das Bublilum madbt den 
Breis, nid! die Einentüme 
Finentum in Dieiem Stadtteil gelene 
unbedingt raih im Werte ſteigen. i 
Entwidelung, und die beabſichtig Straßen⸗ 
werlängerung an Weſtern und Devon Avbe. 
m ſehr werwoll für die 
ne Bauſtelle in fu 
Eigentum wurdeen 
wie verlautet, 
Angebot von S25,0090 
lennt dieſe borzügs» 
age. Dieſe ure erſte Welegenbeit. 
Bauſtelle zu abſolut Eurem eigenen Preiſe 
zu kaufen. Vergeßt das Datum nicht, 2. März, 
Abends 8 Uhr Kommt u. bringt Eure Freunde. 
Benſon Brothers, 

Monroe Str. Phone: Randolph Woo. 
24fb1wæ 


Lale 


n wird 
> Laye, 


ik 


entidy fie 
bat der 


111 W. 


Gottage, Südoitede 

Part Ive,, $2000, 

; Lincoln Ave. 
jano 


Zu verlaufen: 5 Jim 
Corn 1. &. Raven 


Nrick 
ornelia u. vood 
GeorgeWwW. 


neues 

5 Zim. 
Lincoln Ave. 
ſamomi 


Mage. Geo. Torde, 


Flatgebäude, 1836 Dayton Str.. 
81000. George W. Torpe, 
Alleiniger Agent. ſamofr 


Brick 
feine 
Bequem 


Reſidenz, an 
irnaäce Heizung. 
preis 31500. 


Irving Park Blod. 
ſamomifr 


t md 


!bendpoit, 


.— 


sobnbüufer, 

Macht 
nue. 

Nibiwx 


31500 
aiete 


Angebot. 


Anzahlung faufen awwei 
$65: Lot J1x151: wert $ 


sted Nuedel, 602 North Yuv 


Ju derfanien: 2032 Elifton Mvc., 6 Flat Ge: 
bünde, Dfenbeisı ‚ Miete $1110, Mortgane 
$1500 zu 51 4.: Eigentümer muß verlau— 
ſen, Preis Offerten erwünicht. — Nahe 
Arghle Stalion, ertra gut gebautes 9 Apt. Ge— 
bäude, Ecke, Miete 54300, Mortgage $18,000% 
Preis 832,000. es iſt einer der beſten Bar— 
gains in Edgewater. — Hollhwood Ave,, nabe 
Glenwood: feines 3 Apt. Gebäude, Miete 31629 
(Er-Rartneribip) : verſchleudere; Preis 813,500, 
“u. E Beitman, 139%. Clarf Zar, 

imz1w* 

Su Taufen aciuht: 35—5 Zimmer 
Vad, Dfenbeiaung, nördlich 
bon Racine, Mdr : B ST5 


Pridhaug, 
Fullerton, öſtlich 
Abendpou. 2775 WE 


Nordwettiette. 


Anzablung— 

. —$14.00 monatlid 

eine „Yuetell® 6:Zimmer Brid-Cottage 

zum Einziehen; Furnaceheizung: 50 

Lot. 
8300. 00 


$200.00 


fauten 
ſertig 
Suß 
Anzahlung— 
—820.00 monatlich 
ein „Zuetell“ Zwei-Flat Brickhaus 
at bermietet für $22.50 den Monat. Das 
re lat Hit fertig zum Einziehen. 

3 Suetell, 4101 Fullerion 
Suetell, 2201 %. Stojtner 


fanien 


ein 

Ä Qıls 

be . 

Avenne. 

Ave. (44. Ave.) 
22jat* 


Farmländereien. 
Grfuriton jeden eriten und dritten Diers: 
tag im Monat nach der dentichen Ktolonie 

— Elberta 

in Baldwin County, Alabama: geſun— 
des Klima; Ertraägsfähigkeit 875.00 bis 
5250.00 ver Acker. 
Preis des Landes 830.00 ver Icker, mit 
Anzahlung von 5200.00 und monatlichen 
Zahlungen von 87.50 oder 20 Zrozent 
Rabatt für Baar. Sollte ein Känfer iter- 
ben, che fein Kauf = Kontraft abgelaufen 
ist, jo wird den Erben die Neitzahlung 
geichenkt. 

Freie NReiie für Känfer 
Jeder, der eine Gejellichaft von 3 Nänfern 
mitbrinat, befiommt feine Fahrt vergütet, 

Liberale Provijion für Agenten, 
Näheres bei Dem Gigentiimer: 
Baldwin Govountpy 

Colonization Company. 

Chicago Office: 912 Hartford Building. 


Madiſon ıı. Dearborn Str., Chicago, 

qute arm in der 
lebbaiter Countrbitadt? 
Eigentünter, Adr.: X 


In laufen 
Nähe von 


Are 


geſucht: Kleine 
Ehicago oder 
angabe; mr vom 
51 Abendvpoſt. 
ufen, oder ſür Chicago Eigentum zu 
ertauſchen: 20 Acier, . Joſeph Counth, Mis 
aa Farm, am der idt grenzend. 
Acker in Ottawa Counnty, Michigan; Pferde 
Viehbeſtand uſw. 
"chf, 1604 Weſt 


Aington 


<tr. 
26feb1m!% 


158 AUder Wise 


Viehzucht mit Nich uſw.e 
sals Ihr eine gute Farm fırcht 
Schs Stunden Fabrt don Chie 
164 eſt Waſhington tr. 
26feblwa 
Farm in 
Florida, nahe 
atlantiſchem Ozean, 
ährliches, Einlommen 
8100. Anzaͤhlung und $10 
883 Abendpoſt. 216b1w* 


— ⸗ — — — — — — — — — 
Geld auf Weöbel u. ſ. w. 
Anzeigen unter diefer Hubril 2 Cents das Wort.) 


sc Sebüude. 
beſichtigt Diele, 
cago. 


— 
Rehf, 


Muß verkaufen: 
er feinſten deutſchen Gegend in 
Bahn und Stadt und 
de Di2 zu 85000 
von famır, Preis 
matlih, Adr. E 


Schöne 20 Acres 


Geld zu verleihen 
—820 90 bis · 8000. oo — 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen ete. 


Ihr —— von ein bis zwölf Monate Zeit zum 
Abzahlen 
—Wir bezabhlen Eure Schulden. \ 
br fonnt das Geld fofort baben und nah Bes! 
lieben zurüdfzablen in wocdhentlicherf oder monate 
lihen Raten. Epredt vor, fhreibt oder telephos 
nirt Nandolph 3075. Fragt nah Wir. Eviger, 
Standard Gredit Company, 
Stimmer 702 Harıford Blda, 8S. Dearborn Ste, 
imat*& 


Niedrige Raten für 
Ichen $25 für 7öc monatl. $50 für $1.50 monatl, 
s75 für $2 monat. $100 für $2.25 monatl. Gelb 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Ielevbon: Central_ 5493. 

Mirual Security Ko (E. Fred Keller. Mar.) 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolpd, Zim._44. 

1662 


el» und Piano⸗Dar⸗ 


Miihel 
Mob 


Aerztliches. 
Anaeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ehrenhafte 
und gründliche Behandlung aller Krankheilen der 
Manner und Frauen. Nerven- Magen— 
Nieren, Blafen» und Blutleiden, Ahyeumatid« 
mus, Vergiftungen u. 1. mw. 
Dr. Shwarz, deutiher Arzt, 

39 W Adam? Str, Zimmer 60, Dezter Bldg; 
gegenüber der „Fair“, 
Sprebitunden: O Ihr Morgens bi3 5 Uhr IbdE, 
Mittwob und Camitaas bi3 T Uhr Abds. 
Sonntags 10 bis 12 Uhr Morgens. 

. 28jian®z 

Dr. Weik, Oeiterreid»lingar, behandelt alle 
Frauenfranfheiten, unterrihtet Hebammen. umb 
nimmt Gnmtbindungen an in und außer dem 
Haufe, 1176 Milwaukee Ave., 4 Türen füdl. von 
Divifion Str. Ielepbon: Monroe 94. 23172 
Dr. Ihomas, Spezialiit für Frauen. Spricht 
dentich, Konfırltation frei. TI0W. Madilon Ste, 
Ede Salfted Sir. 1TibamE 


Siarrer Kneiv Kur, obne Medizin, ohne 
Meſſer. Buch fre 20-722 S 5 Amnmihala® 





al ET ERTL NS N 


Noch ein Gelehrter 
verdammt die 
helle Flasche 


Wir drucken einen Auszug ab aus ſeiner im 
Intereſſe der Wiſſenſchaft gegebenen Erklürung. 


„Das Bier in der weißen Flaſche hatte 
einen — üblen Geruch und Ge— 
ſchmack angenommen, und war abſolut 
ungeniesbar; bei dem Biere in der dunklen 
Flaſche war dieſer eigentümliche Geruch 
und Geſchmack nicht ſo ſtark bemerk— 
bar.“ ($, Bed. 


Auszug aus der „„Zeitichrift für das gejamte Brau- 
weien‘‘, 1882 — Seite 370. 


Robert Wahl führt Ber an zur Bes 
fräftigung feiner eigenen Anfiht, daß Bier in 
hellen Flaihen, wenn dem Licht ausgejekt, nicht: 
trinfbar wird. 


Shit in brannen Flaihen ift rein und 
perlend wie eine Rriltallguelle von der Branerei 
bis in Ahr Glas. 


Beachten Sie, da; Krone oder 
Kort „Schlis‘’ eingehrannt zeigt. 


Phones: Monroe 6200 » 
Automatic 34-848 
Jos. Schlitz Brewing Co, 
Bottling Department 
Ohio and Union Streets 

Chicago, Ill, ,/ 


\ 
) 


That Made I M tilwaukee Famous 


— — — —— — — — e —ñ—— — * 


— —“ — — —— 


a 


und beriebe einen echten, X. D. 8, oder bielmehr_ ihr 
Abend. Anfana $ + 
! 


dc, atı der Kalle 


let das Feſt 
vergnüg 


Uhr J —8 


* 
3500 


Lokalbericht. 


—— 


En“ — “in der Halle des TIems 
pel3 Lily of the Weit, Mona und Baus 
lina Str. das Silberjubiläum feiern. 
Zu dem mit Tanz verbundenen Feſte wer— 
den entſprechend umfangreiche Vorkeh— 
rungen getroffen, und Einladungen an 
alle Ordensmitglieder ſind ergangen, 


Bevorſtehende Vergnugungen. nit Maitation bers 
DIRT Frauenver—⸗ 
Schiller; | t kommenden Sams 

fon menden Somterstaa im * 344 rhalle 1360 Mefl le 


am t ir € chiller e, 
Saale der i vdieite Turnhalle feiı tr., nahe North Anfang 8 tor 
Cents die Perſon. 


tiftune 98 
I eine > St 107 tümballs aı 35 8 ern n 
fieder haben frei Yırmahıme de büßsen N} 35Gent3 ichlieht das Abendeifen ein. Eine 
n an der Slalie mmta En — ſtarke Beteiligung ſteht außer Frage. 
ſie Narrenfarpe lies aufbieten, $ ven; Bu den Nachklängen 
ieht in den Streifen Des se angenehm. tole möglich zu } zeit gehört da$ große Stappenfeit, tel 
in einem, reqt unterhaltend, gemis | machen. Gutes Erten twird bereitet, auch | ches der SKrantenunteritüß- 
ven Abend entgegen. tie Puff mirv zur Stelle jein. Der ungövereiu Einigkeit am 
An dem enden Samstag Wende Ferein begahlt, Krankengeld gauf 61 Samstag Abend, dem 14. März, in 
wird der ubplattlerverein | Zoien im Jahr und *3100 ——— Counts Halle an Sedgwick und Blackhawt 
verein ittwenverein wird vollzählig er= | Straße abhalten wird. 3 tit das erite 
dolz' Halle, derartige Felt, das der jtrebjame Verein 
ive., feinen masieit feiert mit Non- | peranftaltet, ımd die Herrichaften vom 
halten. $ tt ‚abireiche Ein= | zert und Pall der Erite Sieben: | Jeitausichur jpannen daher begreiflicher 
ladungen ausgeſchickt un wiri ſeine Lürger Sachſer — rankenun-Weiſe alle Kräfte an, um den Abend ſo 
Kälte nadı heimatlicher | m fommenden erfolgreich wie nur möglich zu mache 
neuesten Scäubplattlertän.n ı ( North Are. | Dre Beteiligung bverfpricht bei Der Bes 
Norträgen de3 veriteieriihen Nodler: | umd Salites Sirake. Ti Sorkehrit nen her der Seramitalter eine große zu 
Juartetts in den Tamapanfen n erden, und jeder Beſucher dann ſich im 
nterhalten. Kintristslarten zu 25 | Wr aus berficheıt halten, daiz er in an 
m Vorverkauf geuen md S ı genehmer Gejelichaft ein prar Stunden 
an der Stafie fojtet ver echten Frobituns verleben wird. 
Rerion. | Eintritt fojtet 25 Cents. 
Einen großen ® Der Gemiſchte Chor Fideli« a 
Fraue hält am Samstag Abend, dem 21. M 
La 


* ++ Iy 
Rutſche 
y 


zır beteiligen. Der Anfang ijt auf 8 Uhr 
Abend3 feitgeießt, Da3 CEintrittögeld von 
zahle Frau 


fie te eine 


der Karnevals— 


mm 1 N y 
U, ER 
Fritz J 
Bruſch und Fritz 

e wſind ernſtlich be— 
hern ſowohl cin aediene- 
Lrogramm, als 
etwas 


n zu b 


J it 


»ismaskenball gibt der 
nuntestügungspverein 
zalle am bo Zamstaq 
bend in Mondort3 Halle, North Ylvenue 
und Halited Chr. Ein art er ſteht 

m Ausſicht wegen der Beliebtheit der Feſie 

dieſes Vereins ſowohl wie wegen der 

mertvollen Rıeite, welche für die ſchön— 
ſten und beſten Masken beſtimmt ſind, 

doch nur für ſolche, welche ſpäteſte ns um |; an Be m... 

10 Uhr im Saale jind. Seitens des Zeit, | en =» Cents ım Vorberfauf umd 

ausichujle: wird les getan, was irgend | 

dazu dienen ?ann, das närriſche Feſt recht 
bergnügungsreich zu machen. Gintritts- 
farten oiten im Vorverfauf 25, an der 
Kalle 5 Cents. 

4. An dem _tommenden Zamstaz 
\feieri der Dr. Herzl U 10. WR 
tens linteritüßungävere 
Did Etyle Ann, Ede California AWe. und 
Diviſion Str. ſein 11. Stiftumasfeit, ver= 
bunden mit Ball. Das Stomite abet fich 
diesmal bejonders große Mübe, um dei 

Sreunden und Bejuchern genunreiche 


tarz, 
mmenden ein großes Kappenfeit mit Vorträgen be= 
’ | iter Komtfer, CE ang md Ball in der 
Schillerhalle, 1560 Mel tr, nahe 
North Ave,, ab. Der Feitausichuß jorgt 
unter der Leitung bon Bräfident Henri 


Muiit 
tchendes für dei ieten. 

tem | Anſchein nach wir 3 Seit, welches 
um 318 En ichmittags beginnt, Mar! bes | Sollnann für ein gediegenes Interhal- 
1ucht werden und den Teilnebmern viel tungsprogramm, gute RNuſt u. f. mw. 

‚wiarien 10° | md da, die eitlifeiten diefe3 Vereins 

allaeı nein beltebt und immer jehr jtart 

I bejucht jind, fo tt ein außerit 3ahlreic: 

Beſuch, andererſeits auch ein großes 
Vergnügen zu erwarten. Der Eintritt 
toſtet 15 Cents. 

Der Turnverein Helbetia« 
von Chicago veranſtaltet am Saustag, 
dem M. Maärz, in der LaSalle Turnhalle, 
2048 -52 Larrabee Str., nahe Garfield 
Ave., ſein zweites Turnerkränzchen nach 
heimtiher Art .ı Sitte. Das erſte 
; wurde 1907 nach der Griimduna abaecba 

ten, welches als erjte aroße Feitlichleit 

DIR bvormärtäfiırebenden Vereins ws 

nd al3 ein großer Erfolg bezeichnet we 
Dir igent * mußte, Das diesjährige Dessen | 
| mei”, „Dein | wird ein fehr reichhaltiges fein md 
ter Lied“, „Denitde Yaur- | bauptjächlich neben geſanglichen wie tur⸗ 
Tieder und „X geriſchen Nummern aus bumorijtifch: n 

Sorträgen beſtehen. Das Feſt iſt zum 

Beſten der Turnfeſtriege beſtimmt, welche 
! der Verein im fommenden Sum: nad 

Weit Hoboten, »i. 8., entiendet, um ein 

tveiteres Zorbeerblatt in Die €: "irhte des 

Vereins zu fügen, ‘ver Boritand Tadet alle 

Freunde und Gömier, jomwie alle lands 

männischen Vereine ein, Diej.3 Feit im 

fröhlichen Kreiſe mitzufeiern. Anfang 

Abends 8 Uhr. Eintritt 250c die Verſon. 
elftes Stiftungsfeſt mit Ball 
g,feiert de Immergrün Frauen— 
Verein vere in am Sams un 21; März, 
gemütlichen | in Hörbers Halle, 21: Blue Jsla * 

Für gute Ave. Daß es recht * fich zugeher 


Bet ich 


tn 


kommenden 


ſtatt. er den von Herrn 
girten Geſangvrereinen 
Zipdfeite, Nonlorz | 
Mastrt M⸗Anune 
MNozart NRannerchor, 
Beer nz 
Bamennor, LRamenchor 
= 
Zamenchor und 


vein, mer 


Aben 

ran 

mirror 

in im an 2 
Weſtſeite 

Bäckergeſangve 


— 
xamack, 


Stunden zu verfchaffen. 63 beat ſichtigt 
nicht nur, ein gutes Orcheiter im Balliael 
hören. zu lajı: n, jondern e3 > bat auc 
die ?! unga 
Quaricı 
Weile ı uf Vo uslich ſte 
Für guten Gerite n⸗ und 


Q ( 
Kompoſition en 
6Glocer 


JF Bei aut amm 
mogen einige 
für Molfs >c|, : Der 

nr g® ö Unſer ap 


verniliche t, 1% 


Traubeniait ; Terte von Geora Giegold md anderen 

eitens selorgt. Zuden baben die X ; utjchamerifa V rfajſern ber: 
ber die Gelegenheit, einen brach 0 ruhren a des um 5 Uhr Nach 
Begenitand auf ihre Eintrittstarte au ges mittags beginnenden Nonzerts und bes 
winnen. Der Eintritt fojtt 35 € > m le ge⸗ 
Perſon. 50 Cents. 

Der Klub der Körner! Deutjcde Untertüßung2- 

3.02.09. 5., hält am fommeni iberein „Böhmermald“ veranital- 
tan im großen Saale von Schönhofe tet an Samstag NIbend, Dem 14. März, 
Halle einen — ab. Es AllesJin der Schillerballe, 1560 Str., 
getan morden, m Dieje yei z. | nahe Naxth Ave., eine Tanizunterdaltun 
einer großartigen zu mach en. Ci | verbin ade ı mit Ngitation. Der 
raſchu ng tteht jedem Paare bei der Bo aibt jich Mübe, einen recht 
lonaiſe bevor. Die Körner-Loge, eine 


Abend zu Stande au bringer 
der befanntejten deutichen Logen auf der | Muitk und Ichmadhaftes Er’: n und Trin= | wird, dafür bürgt das Komite, beſtehend 
Nordweſtſeite, ladet alle Freunde und alle 


ten iit beite.1s gejorgt. Herren im Alter | aus den Damen Katyarina Dunter, PBräs 
deutichen Männer und deren FJamılien | von 18 bi3 50 Jahren haben ‚an diejem fidentin md Gründerin des Vereins; 
ein. E3 wird au diefem Abend „gerade | Abend noch Gelegenheit, dem Serein obne | Anna Schürfe, QTillie Fölmer, Klara 
wie in Deutichland fein. Die nächte | Eintrittsgeld beizutreten. er Anfang | Doll md Lina Mahen. Sie haben ein 
Zeit verlangt von allen deutichgeborenen | tit auf 7:30 lihr: feitgetekt. reichhaltiges Programm aufgeftellt. Auch 
und freiheitliebenden Chicagcern ein _fe= 


i Am Samstag, dem 14. März, wird die haben Singvereine zugeſagt, damit ſich 
Ges Auiammenbalten, Deshalb beiuhe Hedmwia Rebettaloae Ar. 248, Alt und Kuna nach Heraenzluit amiiiiren 


ents Die 


wirt Fnient 


‚oO ade 756, 
en Sams 
wnhofr 


274 meiiz pe: 
iſt A Wells Sein 
tert 


+ 
it 
"ine lleber- 


jich mit Angehörigen an dem Subilaum | 


er 


* einen elfteiner 
ängerbund veranftaltet ein Kon 
ert nebit Ball, am Conntag, dem 22. 
ärz, im der 3 Turnkalle, Ede 
Belmont Ave. und Baulina Straße. Auf 
dem. Brogramm jind ganz befondere hu— 
moriftifche Aufführungen, Theatervoritels 
lungen ımd Gefang,_ unter Mitwirht na 
fanmtlicher attiver Sänger, Die ©: de 
find mit beionderem Fleiß vom Sänger 
Richard Zſchoſch und dem © Dirigenten 
Ottomar "Beraich eingeiibt worden. Pur 
Aufführung e.langen u. W. die humasri- 
ſtiſchen Theaterftüde und Zingjpiele: 
„Alt-Heidelberg iſt Schuld daran”, bon 
Hedrih; „Der nee Diener”, von O star 
Nunabäbnel, und „Die Dirtgententvahl”, 
bon P. Nöhricht. Dieje Stüde enthalten 
recht lebhafte, urkomiſche und Hikante 
humoriſtiſche Szenen, und werden einen 
ganz gewaltigen Effelt auf die Zuhörer 
| ausüben. Die Mitslieder werben much 
Alles aufbieten, dieſen Tag ſowohl unter 
ſich, als auch mit ihren Freunden und 
Damen in fröhlicher landsmannſchaftli— 
cher Stimmung zu verleben, _ Eintritt3- 
farten find duch Mitgliedes für 25 Et. 
die Berfon zu beziehen und in der Erzta- 
Ien Turmballe beim Verwalter Win. Hart 
mann zu haben. An der alle 50 Gent8. 
Anfang 4 Uhr Nachmittags. Nadı der 
Voritellung Ball. 

Die Liedertafel Frei 
Zonntag, dem 29. März, in Y).nborfs 
Halle von 4 Uhr Nachnittags an eine 
humoriſtiſche Unterhaltung mit reichhal— 

| tigem Programm  veranftalten. Eins 
| trittsfarten au 25 Cents, im Voraus ge— 


ei 


ihe it wird am 


kauft, gelten für Herr und D ame, an der 
Kaſſe gekauft nur für eine Perſon. 


+» 


AUS Hanni einen Mann ganz für 
ih allein hatte. 


Slizze von A. Gaber. 


| 

| 

I Nun war es w sieflich ſchon acht Uhr, 

| und Kaon war immer nody nicht nach 

| Haufe gefommen,. Sanft ımd ftill lag 

® a8 Licht der urn. über dem ge> 
decften Abendbrottiih. Die zwei weißen 

| Teller bliekten friedjam zur Dede em- 

| or iwie ein Emmbol geduldigen Harrens. 

Dem glasveritöpjelten Arrafflafon ent- 
ſtieg ein ganz feines Aroma, das ſich mit 
dem Dampf des leiſe brodelnden Tee— 
| feilels miichte. Hell klirrten die Eß— 
| geräte aneinander, als die junge Frau 

fie mit leile zitternden Bingen zurecht 

ſchob. Mit gleichmäßigem Ticken rück— 
ten die Zeiger des Regulators vorwärts, 
der über dem Sofa bina. 

Hanni ſpähte beſorgt durch das Fen— 
ſter auf die Straße hinab. Es war ſo 
| glatt unten auf den Wegen! WBlötslich 
| eingetretenes Tauiwetter hatte den Schnee 
| geichmolzen, und nun, in den Abends 
| Stunden, bevedten jich die Pfüten mit 
| einer Eisſchicht. Egon beiap to einen 

ı baftigen, flüchtigen Gang ... bei Glatt— 

eis muß man feſt auftreten, wenn man 
I nicht zu Fall fommen will. Sollte 
ihm etwas zuaeitoßen fein? Gr batte 

| doch jein niinftliches Erfeheinen beitimmt 
zug eſagt! 
| Hanni feufzte Teile auf. 
| Warten erichten ihr jtets wie ein Dieb- 
| ftahl am Föftlichen Gute, an der ‚Zeit. 
Sie hätte gern in einem Buche gelelen 
oder eine Handarbeit vorgenommen, aber 
e8 fehlte ihr jetst die Nuhe dazıt. Egon 
| mußte ja auch jeden Augenblid fonımen! 
| Yeile alitten ihre Füre über den roten 
| Teppich, der den Fußboden bis fait zu 
j den Wänden bin dedte. Ihr Blick 
' blieb an einer Neihe nebeneinander häns= 
| gender kleiner Bilder haften, Photo— 

graphien von Perionen, die ihr im 

Yeben beionders nahe geitanden batten. 
Die „Ahnengalerie* hatte fie Dielen 
Winfel des Zimmers icherzend getauft. 

Sinnend blieb fie jteben. 

„Eigentliy mühte man jedem Bilde 

einen carakterijtiihen Denkiprucd ge: 
ben“, dachte fie, „raendein Ausioruch 

ber betreffenden Verjonen, der uns im 
| Gedächtnis haften geblieben it, der 
| itereotyp wiederfehrte und charakfteriitiich 
; für fie tt wie die Züge des Antlites. 
| Zum Beijpiel dort die gute Tante Buls.“ 
Was für einen Eindrud hatte es jtetg 
auf Hannis Kindergemüt gemacht, wenn 
jie als Ausdrud bejfonderer Belobigung 
in pathetiichen Tone fagte: „Mädel — 
dafer jollit du auch mal einen Mann 
ganz Für dich allein baben!“, 

Hanni legt die Hände zujammen. 
„Yiebe Tante *Buls“ denkt fie 
„tannteit du die Männer, fannteit du 
das Yeben dem überhaupt? 
du etwas vom Kampf um den Mann, 
von dent erbitterten, demütigenden, ers 
niedrigenden Hingen einer Frau, 
ihr der Mann nit entaleite" Da 
war zuerit die kamilie ihres Egon, mit 
ber Jih Hannt in den Sohn, Bruder, 
Zdiwager und Onfel in einer Berfon 
teilen mußte. waren die 


Nutzloſes 


| 
| 
| 
| 


ya 
Freunde, die ſich cein ſchadenfrohes Ver— 
gnügen daraus machten, den ehemaligen 
Kneipkameraden wieder in ihre Kreiſe 
su lofen. Da war dag Geichäft, dag 
| Ihres Gatten Sträfte und Zeit völlig 
abjorbirte — da war Hella Roos, die 
| Schriftitelletin, die jich jo oft bei ihnen 
zum Zee einfand und dann den Haus- 
berrn mit ihren Theater: und Bücher- 
| fritifen jo beichäftigte, daß er ganz die 
Anmejenheit jeiner in diejen Dingen un 
erfahrenen Frau veraaf. Was blieb 
da für Hanni noch übrig? Das fümmer- 
liche Reſtchen jeiner geiftigen Friiche, 


das er in der Biertelitunde vor dem | 
Zubettgehen in der Sofaede verträumte! | U d 
Egon, nachdem er ſie geleſen hat, unter 


Einen Wann ganz für cd allein zu 
haben ad), das war einfach nicht 
möglihd. Das fang wie ein Baradoron. 

Neun Uhr. — Das Teewaljer brodelt 
nicht mehr, weil der Spiritus im Rech- 
aud längit verglüht ift. Der falte Auf: 


ichnitt trägt jchon die leichte Patina | 


der Wärme des geheizten 
ur der feine 


Zimmers. 
Duft des Arrvats jchmebt 


noch über den blinfenden Tajjen ünd l 
| Neues“ gibt. 


Tellern. 

Da — endlich! Gottlob! 
tür wird aufgeichlofien, 
flingen 


Die Entrees 
Schritte er: 
auf dem Korridor. Am der 
näcdjten Minute muß der erwartete ein- 
treten. Hanni beeilt fich, entzündet den 
Spiritus des Nechauds von neuem. 
Hell fladert das Flämmden, das Waller 
beginnt leife zu fingen. aber Egon it 
immer noc nicht im Zimmer. 

„Sant!“ jchallt’3 von draußen her- 
ein. Es Fflingt jo Fläglich, wie ein 
ihmerzhaftes Stöhnen fajt. Sie eilt 
hinaus. 

Da jteht er noch immer im Ueberrod, 
mit verzweifelter Miene. 

„Du mußt mir den Paletot aus⸗ 


ziehen. Ich habe vorhin plötzlich den 


ar . 


Wußteſt 


daß 


Grüße, 
Natſchläge und dem „armen Jungen“ 
auf die Stirn und entfernt 


guten weil 


—— he 
ihm ja fo gerne! Gin id 1 ir 
ja aud nie Schlimmes. Wenn 
Egon ſeine Ruhe bat, wird’s ſchon beſſer 
werden. Sie geleitet den leiſe Stöhnen⸗ 
den bis zur Sofaecke, drückt ihn in 
Kiffen, fopiel fie davon erreichen fann, 
legt iym Brot und Fleifch auf den Teller. 
Die erften Bijien fteckt fie ihm fogar in 
den Mund, Gr ift aber mur wenig. 

„Weiht du, Hanni, ich werde ind 
Bett gehen. Mach’ mir einige Deden 
zum Einpaden recht heiß . .. . Nachher 
fannit dit mir etwas vorlejen.“ 

Bis um zwei Uhr jist Hanni am 
Lager des Gatten, der bei der leifeiten 
Bewegung aufitöhnt. Dann tt fie fo 
müde, dat te jich niederlegen muß. 
Heute fommt der Schlummer doppelt 
fchnell über jie. 

Aber faum it fie eingeichlafen, 
wedt jie die Flagende Stimme des 
Gatten: „Wie bringft du es fertig, zu 
Ihlafen, während ihSchmerzen leide!” 

Sie richtet jih auf, jtügt den Hopf 
in die eine Hand, mit Der anderen 
jtreichelt jie des Gatten Arm. Gie hat 
einmal gelefen, dab diefes GStreicheln 
eine fehmerzjtillende Wirkung üben 
ſoll. 

„H yanni! 

„a, lieber Mann? — Du mein ar: 
mer Mann!“ 

„Weit du, Hanni, du mußt morgen 
früh gleih an Fräulein Hella Roos 
Ichreiben, daß ich nicht fommıen kann, 
damit fie nicht vergeblich wartet.” 

Hannis Augen weiten jih.—, Kom: 
men? Wohin?“ 

„Ach, das it doch ganz egal! Wir 
mollten ung beim Buchhändler Pleu- 
then treffen, um den Einband Ihres 
neuen Buches zu beiprechen.“ 

„ch — — und dazu braudt fie 
dich? 

Er macht ein Zeichen der Ungeduld. 
„Frag' doch nicht ſo unnütz!“ knirſcht 
er zwiſchen den Zähnen. „Hilf mir 
lieber mal auf die andere Sete!“ 

Als er die Wendung glücklich über— 
wunden hat, fragt ſie ſcheu: 

„Hella Roos hat ein neues Buch ge— 
ſchrieben? Kann ich's bald mal leſen?“ 

„Nee — mein Kind! Das iſt nichts 
für glücklich verheiratete Frauen.“ 

Ach ſo — das leſen nur die, welche 
jenſeits von Liebe und Treue ſtehen?“ 

„Sehr richtig, mein Kind.“ 

Hanni ſchweigt. Im geheimen be— 
ſchließt ſie, ſich gleich morgen das Buch 
zu beſtellen. 

„Und dann mußt 
telephonieren. Punkt 


ſo 


m 


du ins Geichaft 
acht, Verſuche 


ı e3 Schon mal früber, vielleicht it einer 


mal pünftlich da. Bunte joll allein mit 


| der Voft fertig werben.“ 


„sit’3 nicht beifer, wenn er mit den 
Briefen berfommt? Du fagit dod 
immter, er jet nicht recht zu brauchen.“ 

„Wo ich folche Schmerzen habe? Du 
bift wohl verrückt?! Ihr Frauen ieid 
wirflich manchmal” . 

„Du — Egon — und der. 
morgen!“ 

„Sa, natürlich. Schreibe an Berger 
eine Robrpoitfarte, jetzt gleich, und 
ichiefe fie um acht runter, BBielleicht 
fommen die Brüder mal ber, und wir 
fünnen bier einige Runden jptelen, An 
Mutter mut du e8 auch fchreiben, dat 
ich franf bin. Und der Arzt foll fom- 
men, jo jchnell wie möglich! Ach, wenn 
ich doch Morphium hätte! Kannit du 
mir aicht wenigstens eine Tafie Kaffee 
machen?“ 

Fröſtelnd ſchlüpft Hanni in den weich— 
gefütterten Morgenmantel und eilt in 
die Küche. Beim Schein der Gas— 
flamme gewahrt fie, daß die Delfter 
Küchenuhr gerade auf ſechs ſteht. Gott— 
lob! — 


Skatabend 


Der Arzt hat Bettruhe verordnet, 


oleihmüßine Wärme, heiße Umſchläge, 
leichte Diät. Da Zigarren zu den ver- 
botenen Gemüflen gebören, it Egon 
ichlechtejter Yaune. Amt übrigen fühlt 


er fich, aut verpackt und im die richtice | 


Yage gebettet, ganz bebaalich. 


Um zehn Uhr wird von Fräulein 
Roſenſtrauß 


Hella Roos ein herrlicher 
abgegeben, „mit dem innigen Wunſche 
für baldige Geneſung“. 

dert ihn und wundert ſich. Di 
Schwiegermutter kommt—nur auf ei— 
nen Sprung, bringt von allen 
gibt Hanni eine Fülle guter 


einen Kuß 
ſich nach zwölf Minuten wieder, 
ſie noch viel zu beſorgen hat. Aus dem 
Geſchäft wird telephoniert, daß nichts 
von Belang los ſei. 

Egon hat wenig 
deſto mehr Langeweile. 


aber 
muß 


Schmerzen, 
Hanni 


ihm aus der Zeitung vorleſen — endloſe 


Reichstagsreden, politiſche Notizen, Bör— 
ſenberichte. Eine kleine unterhaltende 
Skizze, auf die ſie ſich gefreut hat, muß 
ſie gleich nach dem erſten Viertel ab— 
brechen, weil Egon ſagt, ſie ſei fade „wie 
Appelmus“. Wie ein Wunder erſcheint 
es ihr, daß das Mittageſſen gut geraten 
und zur rechten Zeit fertiggeworden iſt. 

Gegen Abend fommt eine ulfige Karte 
vom Frühichoppen der Sfatfreunde, die 


jeinem Kopfliiien verbirgt. 

Und dann foinmt die Nacht wieder. 
Aber der aute T 
gewährt. — 

Am nähjten Tage tit’s 
jtill, Niemand fommt, niemand jehreibt. 
Sie leben wie verichlagene Schiffbrücige 
auf einer einſamen Inſel. Vom Geſchüft 
aus wird telephoniert, „daß es nichts 
Egon iſt einige Stunden 
außer Bett. Die Zigarre ſchmeckt 
wieder. Die Nacht ſchläft er ohne Mor— 
phium durch vom Abend bis zum ſpäten 
Morgen. 

Am dritten Tage geht es ihm wieder 
bedeutend beſſer. Nur das lange Stehen 
auf einem Fleck fällt ihm ſauer. Er 
telephoniert ununterbrochen an Bekannte 
und Geſchäftsfreunde. Das Geſpräch 
mit Bunfe im Kontor gleicht der Philiv- 
pifa eines ärgerlihen Sergeanten auf 
dem Kajernenhofe. 

Hanni fühlt ihre Füße faum mehr, 
weil fie der franfe Mann mit feinen 
Wünſchen ſo umhergehetzt hat. 

„Morgen wird er wohl wieder ins 
Geichäft gehen“, denkt fie und atmet tief, 


Hannt bewun-⸗ 
We | 


viele | 


Doktor hat Morphium | 


till — ganz | 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse, 


Dienstag, den 2. März 
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— — — — 


Und wirklich — am andern Morgen 
geht er fort. Etwas ſpäter als ſonſt, 
und etwas langſamer, denn er fühlt 
ſich noch immer recht ſchwach. 

Hanni winkt ihm vom Fenſter aus 
nach. Er ruft ein Auto heran. Gott 
lob — da ſitzt er auch ſchon drin! 

Eine Viertelſtunde ſpäter ſteht die 
Wohnung im Zeichen des gründlichen 
Reinmachens. 

Als Hanni die Ahnengalerie abſtaubt, 
ruht ihr Blick auf dem Bilde der Tante 
Buls ... mit rätſelhaftem Ausdruck. 
„Du ſollſt auch mal einen Mann ganz 
für dich allein haben — halt du ’ne 
Ahnung, Tante! Es iſt gewiß ein 
frommer Wunſch — aber eine Be— 
lohnung iſt es wirklich nicht!“ 

— — —— — 


Markthericht. 


— — — — — — — 


Chicago, den 2. März 19144. 
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Warum ı S10-8%0 | 


verſchwenden? 


Das tun Sie, wenn Sie Ihre Ma— 
ſchine nicht von uns, ſondern von ei⸗ 
nem Agenten kaufen. Wir können Ih⸗ 
nen die Agentenkommiſſion erfparen! 


Vreiſe 


Tin Dollar per Woche 


Unſere Nähmaſchinen beſitzen Vor— 
üge und Verbeſſerungen, die Sie an 
einer anderen Maſchine finden, u... 
find auf 10 Jahre garantirt. So über- 
zeugt ſind wir von der Uebe rlegenhei 
unſerer Näh-Maſchinen, daß wir Ih— 
nen raten, eine Maſchine 


Auf freie Probe 


zu beſtellen. Unterricht von deuiſcher 
Lehrerin koftenfrei, bis Sie das Raͤhen 
auf der Maſchine gründlich verſtehen. 


PETERSEN 


TURNITURE COMPANY 
2 Blods weitlih von der Belmont Ave.: 
Hohbahnitation. 


— — — 


Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 


Brief aus Oeſterreich⸗ungaru. 


Tre der neuc Herricher bon Mbanien ausfiebt, 
— Gerade der Nichtige für die dortigen Enals- 
füune, — garde in Nationalfoftün, 
— Etwas iiber die öfterreidiihe KH. K. Tas 
balsregie. — Amtlihe Ziffern und andere An- 
gaben von Nntereiie für Naudher, — Eigen: 
mmliche Witterungsverhältniſſe 


Wien, 14. — 1914, 
Bordem er feinen Sprung in das 
dunkle Ungemifie ausführt, d. h. vor: 
dem er fin auf fein künftiges Wir— 
fungsfeld begibt, hat der neue Landes- 
bater des neuen Albanien die Herrjcher 


Seine Leib 


und die Hauptftädte der beiden Länder | 


befucht, auf die er fich namentlich wird 
ftügen müflen. Bon Rom kommend, 
traf er geitern früh in Wien ein, und 
heute habe ih mir den Herrn etwas 
genauer angeihaut. Er und fein Ge— 
jolge waren nämlich Gäfte des Kaifers 
im biefigen $mperiol Hotel am Ring. 
Sb fand den Prinzen Wilhelm zu 
Wied etwas anders, als id) erwartet 
hatte. Ein folder Hüne hat wohl noch 
nie fett Auquft des Starken Zeiten auf 
einem europäifchen Throne gejeifen. 
Ich ſchätze, dem Augenjchein nad) zu 
urteilen, jeine Höhe auf etwa 6 Fuß 
und 7—8 Zoll (ameritanifch), bei 
bementfprechender Breite und 
außerordentlihen ftörperlihen Kraft. 
Für lebtere führte einer der Herren 
jeiner Begleitung ein —— Bei⸗ 
ſpiel an. Als Philipp Nogga, 


Prinzen zu Wied nach Potsdam tam, 
teils um ihn die albaniſche Sprache 
die übrigens rieſig ſchwer ſein ſoll) 
zu lehren, teils auch, um ſeinen Zög— 
ling mit Land und Leuten tunlichſt 
zdetannt zu machen, da betrat er den 
Saal, in dem der Prinz war, und 
dlied dann ganz baff an der Türe 
jtehen. In Albanien nämlich (gleich) 
wie in Irland noch heute) 
Mann vor allem nach Jeiner Größe 
ınd — Muskelkraft abgeſchätzt. 
Die Malii;oren begrüßen einen Frem— 
den nicht etwa mit „Guten Tag“ oder 
ſonſtigen hergebrachten Redensarten, 
ſondern mit: „Biſt Du 
Mann?” 

Als demnah Nogaa 
nit den breiten Schultern und dem 
rroben Lächeln um den Mund erblidte, 
'agte er zu feinem Nachbar: „Das iit 
jerade der Richtige für unjer Alba⸗ 
nien!“ Und der Mann hat mit ſeine 
Bemerkung wohl 
roffen. 


dieſen Rieſen 


halten hat. Und mit ſeinem Pallaſch 
hat er einſt zur Wette, 
guten Diner unter Kameraden, 
Tiſchplatte mit ſteifem Arm 
zeſtoßen. 

Sonſt aber ſieht er, wie geſagt, ſehr 

gemütlich aus. Ein ungemein gut— 
mütiges Lächeln ſchwebt beſtändig um 
ſeine Lippen, das der etwas ſchwer 
fälligen Figur viel Mildes verleiht. Er 
iſt erſt 39 Jahre alt, aber ſein Haupti— 
haar iſt ſchon ſtark gelichtet und er— 
gzraut. Der dunkelbraune Schnurr— 
bart iſt flott nach oben gedreht. Aus 
den braunen Augen ſchaut Energie und 
Ernſt. Seine um zwölf Jahre jün— 
gere Gemahlin, geborene Fürſtin 
Sophie von Schönburg-Waldenburg, 
ft hübſch, iſt kunſtſinnig und etwas 
poetiſch veranlagt. Die Tante ihres 
Mannes, die Königin von Rumänien, 
die unter dem Federnamen Carmen 
Sylva beſſer bekannt iſt, — die iſt 
ihr Ideal. Ihr will ſie's gleichtun, 
oder vielmehr ſie übertreffen, und auf 
hren lebhaften Ehrgeiz ſoll es in letzter 
Linie auch zurückzuführen ſein, daß 
Zrinz Wilhelm am Ende ſich dazu ent— 
chloſſen hat, die Krone des jungen 
Staates — der wohl auf Jahre hinaus 
in Aſchenbrödel unter den Ländern, 
ſelbſt auf dem Balkan, bleiben wird — 
anzunehmen, 
ſeitens des deutſchen Kaiſers und un— 
zähliger anderer Freunde, die ihm 
nichts Gutes weisſagen. 
will für die Zukunft ſorgen; er will 
auch für ſeine Kinder — Prinz Carol 
Viktor und Prinzeſſin Marie Eleo— 
nore — etwas tun. 

Faſt hätte ich vergeſſen, ein Wort 
über die albaniſche Leibgarde des 
neuen Fürſten zu ſagen. Zwei dieſer 
Burſchen waren neulich ſchon hier — 
in Nationalkoſtüm, das äußerſt male— 
riſch und farbenprächtig iſt, eher 
orientaliſch als europäiſch. Die ganze 
Leibwache iſt zweihundert Mann hart, 
je fünfzig aus den verfchiebenen Zeilen 
5 Landes, [owohl Mohammehoner 


die 
durch⸗ 


einer | 


ein | 
hrifilicher Albanerhäuptling, der vor | 
inehreren Monaten auf Einladung des | 


wird ein | 
| Bier genügen. 


| pielmebr in 


ein ftarfer | Diefe ift jehr fehlerhaft. 


| richti ae 
ins Schwarze ge: | " 
Mir wird erzählt, daß Prinz | ‘ 
Wilhelm einmal, blos zum ur, einen | 

Mann vom Regiment des Garbelorps | .. 
mit einem Arm gehoben und ae- |, 


nah einem | - 


ı nomenal 
trog aller Abratungen 


Indefien, er | 


Gerber, mil Kick mb 


— tan I 
ſchreiben, = bes will etwas heißen 


in Mlbanien, und jeber ftammt aus 
einem ber alten Gefchlechter, das in 
pielen Fällen noch bis zu vordrifi- 
lichen Zeiten heranreicht. 

Nun, Prinz Wilhelm mirb feine 
Garde brauchen. Davon bin ich über: 
zeugt. 

* » = 

zur den Fremden ift die iter: 
reichiſche k. k. Tabaksregie ftets ein 
Gegenſtand der Neugierde — oder 
ſagen wir lieber der Wißbegierde. Der 
Oeſterreicher iſt nämlich feſt durch— 
drungen von der angeblichen Tatſache, 
daß ſeine Regie ihm die beſten 
Zigarren und den beſten Tabak der 
Welt liefert. Er glaubt es wirklich. 
Und dies iſt nun einmal wirklich ſo 
ein Fall für die Anwendung des eng⸗ 
lichen Zitats: “WMhere ignorance 
is bliss, Twere folly to be wise.” 

Mögen Sie's alfo glauben. Aber 
abgefehen von diefem Puntt ift es doch 
der Mühe wert zu erfahren, wie eine 
fo riefige Mafhhine arbeitet. Nun 
hat vor einiger Zeit der Generaldiref- 
tor der 8. 8. Tabafäregie, der den 
wunderbaren Namen Scheucenituehl 
(fogar Ritter von, p. p.) führt, einen 
Vortrag gehalten, dem ich einige An 
gaben entnehme. 

Die Tabafsregie alfo hat für die 
ı Pflege des Tabafsbaus im Inlande 
und für Die Beichaffung des ausländi 
fhen Rohtabats au die inländische 
Fabrifation zu leiten, mährend ver 
Verkauf jelbit von einem anderen De- 
partement der Regierung geleitet wird. 


| &3 werden jebt das Jahr ca. 400,000 


Meterzentner Fabat verarbeitet, und 
zwar zu 1300 Millionen Zigarren, 
6200 Millionen Zigaretten, 250,000 
Meterzentner Rauchtabat und 11,000 
Meterzentner Schnupftabat. Die Ein: 
nahmen bierfür betrugen 337 Millio: 
nen Kronen, was bemeilt, dab in 
Defterreich bei weitem nicht fo piei ver 
qualmt wird, wie in den Vereinigten 
Staaten — auch nicht per Kopf der 
Bevölkerung. Aber riefig geitiegen tit 
der Konjum doch; denn 1784 gab e& 
nur drei Regiefabrifen, heute jchon 30, 
während die Bevölkerung felbit in die- 
jer Frift nur um das 234fache geitie- 
gen ift. 

Die arope Mafje des inländischen 
bier verarbeiteten ITabaf3 fommt na= 
türlih aus Ungarn, fowie aus Bos— 
nien und der Herzegowina, wo ja ein 
borzügliches Kraut wächft, das Er 
türtifchen abfolut nicht3 nachgibt. J 
deſſen gibt es doch in Galizien, —* 
und Dalmatien 54,000 Tabakspflan— 
zer, denen die Regierung ihren Tabak 
für 5 Millionen Kronen abkauft, ge— 
gen 13 Millionen aus Ungarn, und 40 
Millionen aus dem Ausland. Nur für 
1,300,000 Kronen fauft die Regie an 
Hapvanazigarren ein. Der Stand der 
Bedieniteten beziffert fich auf 700 Be- 
amte, 450 Diener und 40,000 Arbei- 
ter, wovon 85 Proz ent weiblich jind. 

stere verdienen jährlich 738 Sironen 
dag ; Kath. In den Fabriken tft für die 
größte NReinlichkeit und alle hyaieni 


| ichen Bebürfnifje beitens geiorat. Aud) 


Annehmlichkeiten Tonnen 1a die Ar: 
beiter leijten, wie 3. B. mwohlfeile Bä- 
der, linterhaltunasbücher, Turnen, 
wohlfeile und gute Mahlzeiten (Mit— 
tags z. B. für 28 Heller Suppe, 
Fleiſch, Gemüſe, Brod.) 

Nun, dieſe wenigen Ziffern ſollen 
Die Mängel des Regie 
ſyſtems liegen nämlich für den Konſu 
menten nicht in dem Ankauf und der 
Herſtellung der Waare ſelbſt, 
der Verkaufsmethode. 
die Hauptpunkte erwähnen: 

Die Verkaufsläden ſind 

id d viel zu klein und 


zu zahl 
primitiv, 


| Todaf feiner der Händler (die von der 


Regierung ernannt werden) 


Aufbewahrung, 


für Die 
Berpadung 


‚Fann und will. Am Winter na- 
tlich bei Dfenwärme trocknen Ta— 
und Sigarren ganz aus — ber= 


rob. Außerdem ift der Verfäu 

nicht in der Lage, einen Ein: 
B auf die Qualität der Waare aus- 
zuüben, da ihm diejelbe unerbittlich in 
nur der einen Qualität geliefert wird, 
ganz gleich was feine Kunden dazu fa= 
gen. Ferner iit 


Prozent für Briefmarten, 
eic., daß dieje nicht im Stande find, 
fuftige, bobe, aeräumige Lokale zu 
mieten, jondern jich mit winzigen Lö 
bern begnügen müſſen, ſo 
oft ichon der 
im Wege ftelt. Dabei find die Regu— 
lationen der Regie noch fo unbillig, 
daß 3. B. der Händler feine anaebro- 
chene Kilte Zigarren oder Ziaaretten 
umtaufchen darf, aleichviel mie fehler- 
haft die Waare zu, "Lig Sei. 

Diefe und an*sre Mängel find an- 
erfannt von der Reaieruna, aber bis- 
ber noch nicht abaeichafft. 

Ueber das Wetter zu fchreiben ij: ja 
ein alter Notbehelf, 
ausgeganaen il. Diesmal 
Sache aber doch anders. ch fchreibe 
über das Fiefiae Wetter, weil es wirf- 
Ih ganz außerordentlih tt. Der 
Sommer war bier, mie betannt. nfä- 
fühl und reaneriid. 
Herbit war dafür mild, fonnig und 
tar, und mwährte bis MWeihnadt. 
munberbar mar Der Herbit, 
h Mitte Dezember frmar auf 
den Höhen die Schmetterlinse flienen 
u. die Wachholderbeeren reifen, dieBl u⸗ 
men blühen ſehen und die Vögel ſingen 
hören fonnt e. Der prächtige öſterrei— 
chiſche Enzian wurde noch wenige Ta' 

fa nahe Dem 
merinq in boller Bitte angetroffen. 
Seit IR2N hat mon Kite feinen fr mil: 
den November und Dezember aehadt. 

Ceitvem haben mir bis heute einen 
befonders ftrengen und durch feine 
Zauperioden unterbrochenen Winter 
gehabt. Wenn ich Tage einen ftrenaen, 
jo berüdfihtiae ich Iandläufige An- 


Stempel 


liegt 


warm 


man no 


ge vor dem Chriſtfe‘ Sem⸗ 


ſondern 


Sch will nur | 


Sortirung der Rauchartitel for: | 


ılles Aro ınd mw Dürr | ge | 
(roma und werden dütt | Yurch ben Schönen deutfchen Zaubwald, | 


— eine große Leinwandrolle unter 
den | 
mit | 
die | 


N N 82 — 

der Profit der Hände ! .;: - 
i ) =... | beiden Wanderer zu mi 

ler fel6ft nur ein jo geringer, nämlich | a E i 


10 Prozent für Rauchartikel, nur ein | 


| 
flein, daß 
zweite Hunde dem erjten | 





menn der Stoff. 
Die | 


| bemittel der Welt!" — 
Der | 
ı nad, da 
So | 


daß | 
: I droden „. .” 


ymitstemperatur von 1—2 Grad 
unter dem Gefrierpunft aufmweist. Aifo 
für amerifanifche Begriffe jehr mildes 
Metter. Dazu war man nun hier eine 
Reihe von Jayren verwöhnt durch be= 
jonders milde Winter. Lebtes Jahr 
hatte man durchweg „latfchiges“ Wet— 
»ter (mie e3 der Wiener nennt), d. 5. 
feucht, regnerifch, bei nur ungefähr 
jehs Frofttagen im Ganzen, fait fein 
Schnee. Heuer indeh ging das Qued- 
filber bier mehrmal3 auf 12—15 
Grad Kälte (Reaumur) herunter, aljo 
auf nahezu Kull Fahrenheit, und oben 
auf den Bergen hatte man fogar 18— 
25 Grad Kälte. Dabei gab e3 nur eine 
einzige linteroredhung, witte Jaunuar, 
und nur 12 Stunden lana, dann war 
die jchneidende Jtälte bei hertigem 
Kordiwind mieder da. 

Die guten Wiener, verzärtelt und 
berwohnt Durch Die milden Winter der 
legten zehn bis zwölf Jahre, tlagten 
und barmten ganz bemeglich über die 
„Ihredliche Kälte“. Jch muß geitehen, 
meinem mehr abgehärteten Gemüt 
fam diefe Kälte bier mehr wie lindes 
Lenzjäufeln bor. 

Nur ein Punkt war ganz merkwür⸗ 
dig. Die letzten drei Wochen war 
Wien von einem Zauberwald umge— 
ben. Nämlich ſo: Es herrſchte dieſe 
ganze Zeit ein Nebelwetter, oft ſo dicht, 
daß den ganzen Tag das Gas brennen 
mußte. Beinahe ſo ſchlimm wie in 
London. Dabei kein Lüftchen, wäh— 
rend doch ſonſt die alte Vindobona 
wegen ihrer ſcharfen Winde bekannt 
iſt. Der Nebel hob ſich in der Regel 
nicht höher als 100 bis 500 Fuß — 
darüber war blauer Himmel und 
Sonne, wenngleich die letztere in der 
Tat oft wie eine rotglühende Kugel 
durchſchimmerte. Es war Bodennebel, 
während es auf den Bergen das klarſte 
Wetter zu verzeichnen gab. Oft hatte 
man auf der Rax — alſo ca. 6,000 
Fuß über dem Meeresſpiegel — nur 
kurze Entfernung von hier, zu Mittag 
20 Grad Wärme, während wir hier in 
Wien zur ſelben Zeit 10 Grad Kälte 
hatten. 

Doch nicht genug damit. Das wirk— 
lich Eigentümliche bei dem Ganzen 
war die Rauhreifbildung. Noch nie in 
meinem Leben habe ich dieſe ſo wun— 
derbar ſchön geſehen, trotzdem ich doch 
ſchon viel herumgetommen bin, wie 
hier dieſe letztverfloſſenen drei Wochen. 
Ich verglich es mit einem Zauberwald. 
Und ich kann kein treffenderes Bild 
finden. Wien iſt ja ringsumher vom 
Wiener Wald eingeſchloſſen, deſſen 
maleriſch geformte Höhen und Täler 
einen wunderbaren 
Reiz beſitzen. 

Nun alſo, und die Millionen von 
Bäumen, die ringsum die Stadt um— 
gürten, die waren wochenlang mit ei— 
nem Rauhreif bekleidet, der jedes dür— 
re Blatt, jedes Zweiglein, jeden 
Strauch zu einem feenhaften Gebilde 
verwandelt hatte. Der Anblid einer 
jo förmlich verzauberten Baumaruppe, 


eines Parkterrainz, vor allem aber der 


Berge des Miener Waldes war erarei- 
fend ſchön. Und doch: 
noch etwas recht Unangenehmes er— 
wähnen, nämlich die Wiener Rauch 
plage. 
Man heizt hier durchweg mit böh 
miſcher Weichkohle, die einen gräßli— 
chen Qualm erzeugt. Aus den Schlo— 
ten der Fabriken dringen ſchwere 
Rauchſchwaden dunkelbrauner Farbe, 
ſtark mit Schwefel durchſetzt, die wie 
— des Unglücks J ganzen Ho— 
rizont bedecken. Und dieſer Rauch 
wars, der für Wien dieſe dreiwöchent— 
lich Nebelzeit ſo unleidlich machte. 
Und wunderbar, nichts geſchieht, um 
der Plage abzuhelfen, ja nicht einmal, 
um einen Anfang zu machen: keine 
Rauchverbrennungs-Apparate, feine 
Geldſtrafen, nichts, nichts. 

Doch darüber ein ander Mal. 
Wolf von Schierbrand. 
———— 

„Am, hier ifts ja jo ihn.‘ 
Die beiden Burfchen wanderten 


dem Arm und fchleppten auf 
Schultern ftaffelägnliche Gebilde 
fih. Die Sonne ipielte dur 
Bäume, und der fäufelnde Wind 


trug 
die friichen Iöne aus 


den Kehlen Der 
ber: „Ach, 
bier ift’3 ja jo jchön, ja, in der Heimat 
ılt es Schon!" — „Aha“, dachte ich, 
„zwei fröhliche Maler! freuen 
jich über die Tchöne Natur und werden 
._ ihre Staffelei aufrichten, die 
Leinwand ausfpannen und dann wer 
den fie ein herrliches Bild schaffen!“ 
Ih aing ein Stüdchen hinter den bei- 
den ber. Gin wunderbarer Ausblid 
auf ein grünes Tal tat fich auf. „Hier 
it es!“ jagte der eine mit der Lein- 
wandbroile. „Da mollen aleich 
anfangen!“ jagte der andere. \ndem 
fie die Bündel’auffchnürten, Hang wie 
der ihre Stimme durch die Bäume: 


Sie 
mic 


ir 


„Ja, in der Heimat tft eg jchön!“ Wie | 
| ıch mich freute 


über Die 
ichönheitäfrohen, be 
Menichen! Fine 
jpäter hatten jie ein Gerüft aufge: 
pflanzt, und arell leuchtete . auf der 
Leinwand: „Kleifterol, das befte Fle- 
SH wanderte 
mein Erlebnis 
hörte ich in der Ferne bie 
Ihöne Melodie: „Wer hat di, du 
ihöner Wald, aufgebaut jo he; da 
E3 war ein aemi'hter 
Chor, mwenicer fhön ala Iaut. 

war der Familienverein 

Singen aßen ſie und — bald 

bald da rauſchte ein großer, 
glänzender Papierfetzen zu Boder 
das ſammetgrüne Moos, und weiße 
Eierſchalen rafchelten . Nentier 
Drömife machte den Liedermeifter, 
Er rief mit tiefer Stimme: „Xebt laßt 
uns anftimmen: „DO Täler weit, o Ho- 
ben, o frijcher, grüner Wald... ." 


Und dabei warf er den lebten Karbo- 


nabenfnoden in bie arüne Herrlich- 
Ih .... 


prächtigen, 
imatliebenden, 


68416⸗ 


weiter und dachte über 


landſchaftlichen 


nen, * im ne nor Eine ae 
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Verſchiedene Mu 
ſter von 1ölligen 
und 23öll. Rufflings 
in creme und weiß, 


ueniln 


| früherer Preis 1öc, 


im Bafe: 

ment — 

—A 
Baſement. 


Seide- appretirte franz. 
Henrietta Cloths, 44 Zoll 
breit, ſchöner Seide-Fi 


niſh, die neue— 69 


ften Farben;— 
waren $1; DD... 

und farbige 
Chiffon Broad- 


Schwarze 
clothg, „Iponged“ fertig 


franz. 
zumGebrauch, 1 09 


— am 
Dienft., Yp.. 

Echte Toile de Norde fanch u Ginghams — 
keine Reſter, vom Stück verkauft — ſchöne — 0 
Muſter, morgen die Yard zu.... 

Novelty Challis, 29 

Zoll breit, wurden im DUC e 
Retail zu ic a ſchöne Muſter 


— morgen, gen ſpeziell 
die Yard zu 


Suliets zu SSc 


— Norgain:dniement. 


Siferte in diejen beque— 
Eriparnifie Dienitag. 


| Bartie 1 | 


Damen Jırliet3s, 
veihes Kidjlin, 
Zeiten EIa ftic, 
Batentleder Tip, 
farıcy befegte 
Tips und einfa- 
de Zche, Com: 
mon Senfe Stil 
Gummi Abſäbtze, 
biegſame Leder— 
ſohlen, alle Grö— 
Dienſtag, 
das Paar zu 


880 


| Stunt Elaitic medrige 
e 


Schwere un— 
gebleichte hard— 
breite Bett— 


laken— 5e 


ltoffe... 


hard = 
ichwere Be 
lafen= 
itoffe 


Serges oꝛ ⁊ne Farben, 


für Dienstag zu 


ziell 

Prachtvoll bedruckte 
Joucy Crepes — ſehr 
und 


Außergewöhnliche X 
men Schuben—aroße 


ben, 


Damenfichube. Ratentleder 
Tips, Watentledver Bela, 
v biegiame leichte Leber: 


58€ 


ide Glaitic Oriord3 yür 
Dumen, gemadt aus ei 
chem dicken Kidſtin, Vatent⸗ 
leder Beſaß an Front, mit 
biegſfamen leichten Lederſohlen, 
Gummiabſätze, alle Größen, für 
Dienſtag ſpeziell zu.... 


Haar⸗Bander 


Baſement 


ſohlen, 
Größen 
marlirt 


Gummiabfüße, in allen 
sı baden, fie Dienftag 
Beer ee 


— — — 


Morgen offeriren wir im 
Stück Regenſchirme, 


8530 
bezogen mit feiner 
feta, in Damen— 
— die Fehler ſind ſo 

514 zöllige zeinfe idene Taffeta Haarbän— die ‚sebler } D 10 
in Weib, Nofa, Vlen, Rot, Grün zu bemerfen find; 


Nofe md Geld, “BI \ 
— offerirt 13rc wahl 


bh, DId 


vi lär 19c, morgen 


breite |bric, 


6c 


Schwarze und farbige reinwollene 


Beſ 


für morgen zu 
J 


» rgain-Baicment. 


zrCam-⸗ 
veicher 
Finiſh, yard⸗ 


breit— dc 


Yard. . 
Kleider⸗ 


Weil 


ti= 


ferner in creme md 
weiß, wundervolle —— —— 


38e 


Schöne ſeidegeſtreifte 
iſt die ſchöne drapirende Z0c Sorte — ſpe— 


morgen zu 


te Novelta Klei— 


der-Kalikos, indigoblau 
ſchöne 

ben — ſpeziell 
die Yard... 


bell- Kar: 


40 


Ihr Habt die Austwahl von gebleichtem oder jhwerem ungebleichtem volle Yard 
breitem Cheeje Eloth, 100 Ballen, 20 Yard3 an einen Kunden, die Nerd. 


Gebleiähte 


50 zöll. At⸗ 
lantic naht⸗ 
laſes Kiſſen— 


er 16c 


ing“ 
Nabublaue und 
Serges, 


ungeb 


morgen, die Mard 


feine Nleider:Boiles; 


Weiße Pliſſe 
bare Crepes, 
kein Bügeln — 
Dienstag die 
Nard zu 


Bargain-Bajement. 


Beim 
Männer = 


Größen bis 


für 


Im 


Rlab 
chen. 


Eure 


zu Diet. 


Preis zu erhalten 


eine 


wahl, 

majienbaft ü 

!peziell Dienitag. . 
Reinwoliene 


Größen 29 bi3 


1.48 


Frühjahrswaaren zu 
Bargaiı = 


und mittl. 


grau 
Serge 
Selegen- | Mutter, 


tene Ba 

Einze 
Anzüge 
belle un 
etiva 1( 
um zu 


zur Aus⸗ 
50,— 


9:4 


Bettlafenitoffe, 


i5e| 


waſch⸗ 
brauchen 
am 


Baſement; 
— 
Männer = Ueberzie⸗ 
her, — — Facons, 
in ſchwarz 
gemiſcht, Größ. 33 bis 
38 Bruſtmaß. Hier iſt 
letzte 
heit, einen Winterüberzieher 


— 45 
565. 40 


‚ Kammgarn = Beit. 
fleider fir Männer, in _jehr 
Ichonen Muitern 


Fanch 
aus reinem Nammgarn, in 
Schwere, 
ſchneider 
gefüttert, 


Bruſtmaß. 


Dienſtag zu 


The Store of To-Day and ſo Morrow & NS 
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— 
Dienftag in unferem Bargain-Bafement 
Yard breite Cheefe Cloths, 


" fhtvere 
feichte 25c 


Yard 


zu 


ſchwarze reimivoll. 


faltet, bel 
delsmarte 


nelle m. 
ſeite u. 
Shakerflanell 
die Yard 


Dienſtags-Verkauf offeriren wir 250 fancy 
Anzuůge unvollſtändige Größen, aber alle 
zu 38 Bruſtmaß vorhanden, 
guten, gewünſchten Muſtern, aus mit— 
telmäßigen und jchiveren Stoffen. — 
Dies iſt die Räumung der Saiſon, um 


in allen 


ma⸗ 
die 


Männer-Anzüge, 


fein 
mit 


ge⸗ 

gutem 
elegante 
31 bis 40 
Dies find jel- 


rgains 26 50 
> 


Ine Knabenröcke u. 
‚nidt alle Größ., 
d dunkle Muſter — 
0 in dieſer Partie, 
räumen, 


t und 


Größen 


R⸗ 
Madinaws für Männer, 


d qute Facons u. ſchöne Farben z. Auswahl, 
rößen 34 bis 42, um zu räumen, morg.. 


Vaſement. 

Baſement 
„Seconds“, 
amertlanijcher Taf 


und Männer-Großen; 


Hein, daß fie faum 


die Aus—⸗ Abc 


Bargain« 


Regenſchirme zu 4501 Handſchuhe zu Me 


Baſement. 


——8 n u. unvollſtänd. Größen 
von Caſhmere und Duplex Damenhand— 


ſchuhen, Seide-Mitt 


ens etc.; gefütterte 


Slacehandichuhe und Mitten3 f. Anaben 


und Mädchen; mwoll. 
lets uſw.; 
ner Art. 

gains für 


Ungewöhnl 
Dienſtag 


Handſchuhe, Gaunt— 
Männerhandſchuhe verſchiede— 


iche Bar⸗ 
zu 


— Waiſts zu 59e 


Vargain⸗Baſement. 


Mor 
ein mund 
bon 2500 


gen ovfferiren Wir 


erbolles Sortiment 


‚hochfeinen Damen 


jt8, welche wir von einem 


aroßen Fyabrifanten in Phi: 


ladelphia Tauften. Dies _mar | 
Mufterpartie und überfchül- 
liger Vorrat und bejteht aus 
wunderichönen Ent m ürfen. 
Diefe prachtvollen modernen 
Waifts offeriren wir Diens- 


taq zum fpeziellen Preife von 


Kl id —Endgiltige Räumung von Tuchkleidern für Damen, zwei Facons wie ab— 
a ei er gebildet, einſchließlich aller Gewänder, welche von unſerem 


ment-Verkauf übrig geblieben ſind. 
junge Damen und Damen. 


— mern — — 


ſeine 


vollſtändige 


| Notwendige Damen-AÄrtikel zu Exfparniffen 


Pargain:Baiement. 


Flannelette Nachtkleider 
in all. Srößen, ferner Pat— 
erns, Kragen angenäßt, od. 


iedr. Hals, regu— 3% 


är 7T5e, ſpeziell. 

Gingham - Schürzen — 
siele Muiter, alle 
— Ic 


tiger 
alle 
reg. 


39, 


-fanneleite 5 
Gingham Kin 
verfleider,— in 
stelen Masitern 
ind Facons — 
alle Größen — 
—— Preis 


not SIE; 


* 
ertra gut 
regulär 25ec, jetzt 

Weiße Skirts für 
andere mit 
regulär Me, 


Fließgefütterte 
Union-Suits f. 
Kinder, in allen 
Größen, lange 
Aermel, offener 
is —— regulär 


nn 


nur. 
Coats für ‚Sinaben, 


für das Frühjahr 


Flounce, beſtickter F 


Größen, 


Kurmwaarenverkauf Strümpfe⸗ Verkauf 


Zargain-Bniement. 


Baummwollene Strümpfe für Damen, 
in fchwarz; wegen kleiner Tyehler ver: 
faujen wir diefelben am 

unjerm Bargain — 


argain · aſement. 
Reinlederne Hand— 
j von ech 
Leder gemacht, 
tlcingeldtafche 
das Baar zu. . 


Yeder oder Ke— 
£ 
> Ce Soleproof = 
2 : 


pfe für 
Se tonds de 
und 350 orie 1, 


trüm—⸗ 
ai Damcı n 


alle Größ in 


leichten 1. "Rin 
terſchweren — 
Paar 
für 


Seidene Haarnetze 
große Sorten, in 
len +Rarben — Sewelth, wie Bar 
* Jewelr vie 
Dupend . * 
DR 121%: Pins, GStid Pins. 
Guffs Linls f.Män- 
ner, PBracelets und 


Meib Bags, 25 


10e; 3 für.... 


1000 Stüfe fanch 


reihe _ Berlmutter: 

Inöpie, Dienitag fpe- 
el FERN 5 
ur 


Damen und 
rippt, Doppelte 
geben, da3 Paar 


N 
We 


Größen, 

ä— 

lanneleite 

Facons, 136 Zoll *52 
v ien 


für Kinder, alle Oröhen, 


in rot und 
pallend — 


Damen, ein 


fveziell zu.... 


das 


Schwarze baumwoll. 
Mädchen, 
Ferſen 


iße baumwollene 


Nachtkleider, beſtickt, nied— 


turzeAermel, 


38e 


Stirts, alle 
— ene 


Hals, 


2 
al 


29c 
Moll. Yeibeben 

und Beinfleider 

für Damen, alle 

Größen — lange 

Aermel, — hoher 

Hals — regulär 

I — 

jet 

blau — 


Teil mit Spisen= 


alle u Ic 


Flounce, 


Wir bringen die 


von ſechs verſchie 
ſind 


andere F 


cons — es 
Menge 


Auswahl, in 


Weiß 


enrns 
denen 

noch 
acons 


und 


It 


9:4 gebleichte 
Standard 
Bettlafenitoffe, 


Coſtum 
„ſponged“, fertig zum Gebrauch, — 
50 3oll breit, dir 90c Sorte — 58e 
Beſte Novelty Bercales, 
und dunlel, hübſche 
daran; 
Weiße Canton Fla 
gefließt. 
ſchwere ungeb 


Große Auswahl 
bon Gtidereien in 
verfchiedenen Mus 
itern nnd Breiten 
frühes ne = ver⸗ 
kauft, 


ziell Ei Te 


Dienitag.. 
Baſement. 


Schwarze reinſeid. Prin— 
ceß Satins und ſchwarze 
ſeid. rg alle 


yardbreit; 
»590 


| Dienftaa, 8 
Doppel⸗Warp 
de Chine Kleider— 
Satins, moderne Farben, 
ſehr dauerhaft, 
yardbreit; — = 1 
Ipeziell zu...... 
Mard * ei, 
Muſt 


| Schwere 


Satin 


volle doppelt q 
ipeziell, Die 


Novelty 
alle 


Madras 
ſchoön ge— 
hardbreit — 


’AIlve 


e- Clorb, 
ſtreift 
prachtvo 


Qual tät. 


Herkauf von Anzügen und Heberziehern | Garnirte Hüte 


Bargain-Baſement. — 


Mir zeigen eine pracht= 
volle Auswahl von aar= 
nirten $59üten. „bloded“ 
oder bandgemacdt. Das 
Bild tjt ein hand- „blocted“ 
Hut aus Hanfae 
flecht, mit Seide 
frone und dem bo 
hen Bandſchleifenu ñ 
Effelt als Beſatz. 
Am Dienſtag die 
Auswahl zu 


Strauß ni: 
der Garnitur, mit 
u 1. % — 
„Dip“, alle Farben; 
tag ſpeziell 


Neueſte in 
echtem 
Diens 


Eines Nmporieurs — er von 
fancy Federn, Jaries 
Art; früher bis zu * 95 Ü 
verfauft, Die Aus wabl zu. 

Ungarnirte Hitie, gemacht aus 
Qualität Hanfgeflecht, gute 


Taffeta— 
ſeide-Krone, gie neueſten 
Facons 5 und Kart en, regu— 


laͤr 32.89, Dienſtag ‚19 
Stickereien 


— ——— 


feiner 


in⸗ Baſe ment. ⸗ 

Prachtvolle Muſter 
beſticktem Skirting aus 
früber zu 50c verkauft, 
Dienstag im VBajement 


von 403ölligem 


Voile u. Crepe, 


— — 


Schwarz, ſowie in hellen Farben, in allen Größen 


großen 
Es ſind viele gute Werte zur Auswahl von Größen für 
Dienſtag, Eure Auswahl, ſo lange ſie reichen, ſpez. markirt zu 


von 34 


bis 


Eure unbeſchränkte 


44 zu haben. 


Auswahl 


während dieſes Verkaufs in 


unſerem Bargain Baſement, 


früher verkauft bis zu $1.25, 


ſpeziell 


Baſe— 


markirt zu 


2.3 


H 


59e. 


+ 
H 


8 


* 


La? 
7 
E 


8 


E 


Lemdenutlntergengverkanf 


Bargain-Baienment. 


Hochfeine Negligee 
den, glatter Bujen, Halsband 
Manjchetten 
Es find Ro 
und gewaſchen ıumd bandges 
volle Größe 


Facon, 
näht. 


bügelt, 
eleganten Muſtern 
Dienſtag zu 

Schwere wollene 
Unterhemden und 
Unterhoſen, in Eern 
Farbe, dappelfädi 
ges Gewebe, Unter⸗ 
boſen ſind mitſSatin 
eingefaßt und ver— 
beritärfier Groth — 
alle Größen am 
Dienitag 


Jedes ſchwere Fl 


Hem—⸗ 


N * 
Facon, 
belfe 
dieſer 


ange⸗ 
ck⸗Facons 


n und im 
ſtändige 


| Doc: Sorte, 


X ambsdewv! 
Zuits für 
macht aus 


Union 
Männer, ae 
quaer Dia 
lität wollenenm Ficece 
ferner mittelſchwereCot 
ton geripptie linion 
Suits in, Eeru sarbe 
eng anſchließend u. ela 
ſtiſch, früher 31.00 
Dienitag 


anelihemd in unic- 


rem Pajementlager, in biau, grau nd 


braun, 
ein Zeil d 
iweztell 


—— ode 


te 


Dienftag in 
‚bt 


⸗Holevroof Toden 
1. | Für Männer, _ 
rgauläre 2dc <ots 
‚|, in Seconds, 
inte were; — 
Ihn cars. und ein tige 
in. Karben das 
Naar 
für 
Strümpfe für 
—— ge 
und 


r doppelt rüĩtig 


— — 


Bargein⸗B 


Voile, 
10 


Weißes 
„Seconds“, 
Kunden; 


Bargain- FREE 
per Yard...» 


Deuti:se 
ernen 
umte Tii IM licher | 
— (Sr, 

frühere: 

$1.19, 
fauf, 

J 


Un ton | 
hoh're | 
| 
| 


56 vet 56, 
Kreis war 
zum Vers 


g7e 


Der berühmte N 
maſt, iriſche 
breit; 
Yard zu 


aiement. 


40 Zoll breit, — 
Yards 
am Dienftag in 


einen 
unierm 


a 


Hohlgeſ. Huck 
Handtüches Sctz 
ond3, verich. ro 
Ben, nicht mehrwic 
2 Dub. am jeden 
fiunden, da3 Stüd 


Mi... ae 


17 ER 
Tiſch— 


für 


oſemarh 


Leinenappretur, 60 
zum Verkauf, die 


Soll 
2360 


Partien 


Mäannmerbemden, alatter u 
gefältelter Buſen, 
Manſchetten 
und dunkle 

Partie 
ſchmußtzte 


Halsband⸗ 
tugen., 
Muſter; in 
ſind auch be 
Hemden v. unvoll 
J!.. 90 
Schivere gerippte Un 
terbofen umd Hinter 
hbemden, in Blau, 
Braun und 
mon Farben, einklei 
dumastüd, das farte 
Tragen aus 
baltt, a Ndere 
veri an gen IC, 


ipezie 


Hunderte TDugende fanch 
Four⸗in-Hand Ties, alle in den 
Schattirungen und Farben,al 
Werte, die uswahl am 
tag im Bargain 


— 
Diens 


Baſement 


+ * 
———— 
— Bargain⸗Baſement. — 
Hier ſind 500 Paar Nottingham— 
und Cable Gardinen, in weiß oder 
ecru. Eine Fabrikpartie Gardinen 
die früher von $1.7Z bis $2.00 vers 
fauft tmerden. ipeziel für 1 
Dienftag zu, Baar. . » 

Ruffled 
gardinen, 


Muslin 2 
mit | tirte 
pücjchen Nuffle | iibe, zum > 
an der Seite und | am Dienstag, 
am Bottom — | jpeziell im 
ſpeziell, das e das 


für % run 


—— ud faney Tafel-Wachstuch, 
zoll breit, Jabrit Zeconds 1m» 
es 25 Tualitiat, ſpeziell 
marfirt, die Yard 


— 16⁊ 
Ns 
Leder 


* 
> * en⸗ 





